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-LivÜch, auch an den Sonn¬
tagen . — Vierteljährlicher
Abonnementspreis 1 50 -H,
Lurch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 1 ^ 02
Man abonniere bei allen Poch
«nstallen, in Oldenburg in der
Expedition ^ Pe ^ erstraße S»

fernspreck - ^nscbluss:
keäalctiolldir . ISO , LrpeL b!r . 4S.

Inserate kosten für dsö
Herzogtum Oldenburg pro
Zeile 15 sonstige 20 H.
^nnoncen-^nnsbmestellen:

Oldenburg: Geschäftsstelle,
Peterstr. 5, FilialeLangestr . 20,
F. Büttner , Mottenstr. 1 , W.
Cordes,Haarenstr.5,H .Bischoff,
Oslbg., H . Sandstede,Zwischen¬
ahn, u. sämtl. Anru-Exped.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- und Lundes - EsNtereffeu.

Oldenburg, Montag, 10. Juni 1907. XXXXk. Jahrgang!
Hierzu zwei Beilagen.

LsgesruEehsu.
Im Laufe des Sommers soll eine Zusammenkunftzwischen dem

Kaiser und dem Zaren stattfinden.

JmkronprinzlichenHausestehtzumzwerten --
male ein freudiges Ereignis bevor. Die Kronprin¬
zessin befindet sich in gesegnetenUmständen und sieht ihrer Nieder¬
kunft im November entgegen.

Die Vorberatungen über die Strafprozeßreform
sind nunmehr beendet.

August Bebel, der im deutschen Arbeiterverein in Brüssel
über die innerpolitische Lage Deutschlands sprechen sollte , sagte
wegen eines schweren Leidens ab.

Ein Denkmal für Theodor Fontane wurde heutein Neuruppin enthüllt.
*

Staatssekretär Dernburghat gegen acht Sozialdemokraten
in Gotha wegen Beleidigung von Kolonialbeamten durch Reden
während der Wahlbewegung Strafantrag gestellt.

Ein französischer Vorschlag, zwischen der amerikanischenUnion und Japan zu vermitteln, wurde in Washington mit
Dank abgelehnt.

Räuber überfielen die Kirche des Wallfahrtsortes Miedne-
wice (Polens , raubten das in goldenem , mit Brillanten besetztem
Rahmen befindliche Muttergottesbild und goldene Geräte im Ge¬
samtwerte von 300000 Rubeln.

ein erfahrener ruMOer Genera!
über üen Rrieg.

Generalmajor Batschinskij ist ein russischer Ge¬
neral — so schreibt ein Korrespondent aus der Mandschureider „Frankfurter Zeitung " — dessen Namen in Zeitungenund Berichten der Attachees , die mir zu Gesichte gekommen
sind, einen guten Klang hat , und man findet ihn immerals letzten, der das Schlachtfeld verläßt und den Rückzug
deckt , noch im Retirieren das Gesicht dem Feinde zuge¬wendet. Zu Beginn des Krieges hat Batschinskij als Oberstdas 35. sibirische Schützenregiment und nach Sandepu als
Brigadier das 34 . und 35 . Regiment kommandiert . Seit
idem Friedensschluß , hat er die 4 . Brigade der Sa -Amu-
xischen Grenzwachen übernommen , die im Süden von
Charbin längs der Eisenbahn disloziert ist, und er ist
wahrlich wiederum der letzte, der den Japanern gegenüber-gestellt wurde . In einem oder zwei Monaten wird die
4 . Brigade aufgelöst , und er übernimmt dann in Charbindie 2. Brigade der Pogranitschnaja Strasha — wiederumden vordersten Posten.

Vor allem ist er einer der gebildetsten russi¬schen Offiziere, und hat sowohl die Generalstabsaka¬demie als die höhere Artillerieschule mit Auszeichnungbeendet, was ihm von Seiten mancher Offiziere fast zum
Vorwurf gemacht wird . Klein , zierlich , beweglich und ner¬
vös, erinnert er lebhaft an den ausgezeichneten franzö¬
sischen General Bailloud . Batschinskij hat in seinen Er¬
zählungen immer das persönliche Moment peinlichft ver¬mieden, und es ist alles , was ich von seiner Bravour er¬
fahren habe , nicht aus seinem Munde gekommen . ImGegenteil sucht >er mit tapferer Aufrichtigkeit seine Furchtund seine Sorgen , wie er sie in den Kämpfen empfundenhat , niemals zu verheimlichen , und die meisten seiner Be¬
obachtungen sind so neu , daß sie selbst für den erfahrenenSoldaten umstürzlerisch wirken.

Batschinskij hat während des letzten Krieges Vier¬zehnmal im Feuer gestanden und ist bei Sandepu ver¬wundet worden . In vierzehn verschiedenen Schlachten und
Gefechten hat er niemals einen einzigen Japaneraus Gewehrschußdistanz gesehen ! Dabei hat er in Sandepu^ " Drittel des 35 . Regiments tot im Felde gelassen,» also Burentaktik , wie es ja auch erfahrene Offiziereimmer behauptet haben !" —

»Ja — Sie meinen F ei n sch i eß e n ? nicht wahr ! . . .cun also gerade das Gegenteil ! Von einem Zielen ist ja»ar me die Rede und unser Visier eignet sich nicht dazu . Esll eben auch viel zu fein . Nun soll der aufgeregte Mann,er tagelang im Feuer steht, der sich nur für eine Sekundeus dem Schützengraben erhebt , um seinen Schutz abzugeben,
>t zwischen der feinen Spalte seines Visiers das Korn su-wen Sie wissen, wie ungemein schwer dies schon auf der

M gegen springendes Wild ist. Nein ! Von einem Zielen
ms "

r
" der Schlacht und sogar im größeren Gefecht nie die
> " ' höchstens in Scharmützeln — und diese entscheiden

Li ? .^ sikn Krieg . Das Wichtigste ist die Visierstellung auf
richtige Distanz . Ob das Geschoß rechts oder links ein¬

schlägt, ist ganz gleichgültig , da ja lange Linien gegenübersind — aber darüber gehen soll es nicht, da ja keine Tiefenglie¬
derung da ist . Man muß also das Visier vollkommen flach
machen, ohne Einkerbung , damit der Schütze, sobald er über
den Lauf guckt , auch sofort das Korn erblickt.

Außerdem ist die gefährlichste Anmarschzone 1200 bis
1400 Meter . Die Distanz ist eben bestrichen, wenn die
Truppe ungezieltes Feuer abgibt — speziell in sprungweisemVorrücken . Dabei nehmen die Leute einfach den Kolben un¬
ter die Achselhöhle, so daß das Gewehr einen Winkel von Io
Grad hat und eine ziemlich hohe Flugbahn bedingt . Sobald
man näher an den Feind kommt als 1000 Schritte , nehmen
die Verluste bedeutend ab . „ lieber den Sturmangriff äußert
Batschinskij das , was eigentlich jedermann in der Praxis be¬
reits weiß : „ Ohne kräftige Artillerievorbereitung ist es mit
modernen Waffen unmöglich, eine wenn auch nur schwach
befestigte und schlapp verteidigte Stellung im Sturmangriff
zu nehmen , selbst nicht mit zehnfacher llebermacht , selbst nicht
mit Nachtangriffen . Daß mit einem Sturmangriff bei Nacht
und mit Häuserkamps Sandepu genommen worden sei, ist
unwahr . Unsere Artillerie hat die Japaner herausgeschossen
und wir sind bei Nacht herein , ohne mehr einen Japaner dort
zu finden.

Ueber die Art der Befehlsgebung meint der Gene¬
ral , man müsse immer und unter allen Umständen , selbst auf
Rechnung der Schnelligkeit , wichtige Befehle an - dritte Per¬
sonen schriftlich geben , gegen- Empfangsbestätigung . Man
nimmt z . B . einen Ordonnanzoffizier und gibt den Befehl:
„Sie reiten - nach dem Dorf A , wo die Bagagen des Regimen¬
tes sind, und dirigieren sie auf das Dorf B .

" Dann steckt
man zwei Bajonette in den Boden , läßt den Offizier darüber
blicken und fragt eindringlich : „ Haben Sie das Dorf B . rich¬
tig erfaßt ?"

„ Genau so ! (Jawohl ) Exzellenz ! " wird er
sagen . Er reitet fort und kommt zurück. „ Befehl ausge¬
führt ?"

„ Genau so , Exzellenz ! " Nachts findet man die Ba¬
gagen nicht — erst zwei Tage daraus — in einem Dorf L .-A.
Wieso? . Natürlich ist der Ordonnanzoffizier auf dem
Wege nach Dorf A. einem Unteroffizier begegnet , hat diesem
nach dem Horizont zu eine unbestimmte Bewegung mit der
Hand gemacht und den Befehl mitgeteilt . Jeder mündliche
Befehl , der durch zwei Uebermittler gegangen , ist bereits
falsch.

Dies sind alles kleine, technische Fragen , aber die reich¬
sten Erfahrungen liegen auf dem psychologischenGebiet« und
da hat General Batschinskij wertvolle Beobachtungen ge¬
macht. Er stellt im modernen - Kriegs die S e lbstverleug-
nung über alles und erklärt das japanische System , nur
den Gefallenen Ehren und Auszeichnungen zu teil werden
zu lassen, als unübertrefflich . Sobald der Offizier , von
Ruhmsucht getrieben , sich brav schlägt, wird immer der Ge¬
danke vorherrschen , daß er den Lohn seiner Bravour noch
lebend- erhalten will , und selbst, wenn er bis zur Tollkühn¬
heit aufopfernd ist, wird er , sobald er alle Dekorationen und
Grade erreicht hat , vorsichtiger werden . Dazu ist auch die
spartanische Einfachheit des Soldaten - unbedingte Notwendig¬
keit und Batschinskij meint , daß das Wohlleben des europäi¬
schen Offiziers diesen viel zu egoistisch erzieht , als daß er
jemals mit aller persönlichen Bravour an die objektive Aus¬
opferungsfreudigkeit des Japaners heronreichen - könnte . Auch
die soziale Vorzugsstellung -des Offiziers in Europa gebe die¬
sem soviel Ueber-gewicht über den- Bürger , daß es sür ihn gar
nicht nötig sei , besondere Pflichterfüllung zu zeigen , La ihm
ja der bunte Rock als solcher schon genügend Ehren und - An¬
erkennung sichere.

Daß das Vertrauen in die Führung und das Beispiel
der Führer ausschlaggebende Momente im Kampfe sind,
wissen wir zwar auch, doch kann dies nicht oft -genug wieder¬
holt werden . Der Mensch, und besonders die Truppe , ist Her¬
dentier und obgleich es ganz unlogisch ist , daß ein Führer
nicht sofort Lurch seinen nächsten Unterführer vollständig er¬
setzt werden könnte, klammern sich sowohl Truppen als Offi¬
ziere an ihre bisherigen Führer und fühlen sich -verlassen und
verwaist , wenn Liese fallen oder sie zeitweilig verlassen
müssen.

„Als sich bei Sandepu verwundet wurde , wollte rch
nach 'dem Verbandsplätze zurück, um mich verbinden zu
lassen , und versprach , sofort wiederzukommen . Nicht mög¬
lich : Meine Offiziere beschworen mich, bei ihnen zu blei¬
ben , und hätten die Positionen vielleicht aufgegeben , wenn
ich nicht bet ihnen geblieben wäre . Der Verbandsplatz war
nur zwer Werst entfernt , in einer Stunde konnte ich zurück
sein . Der Oberstleutnant , der mich solange vertreten sollte,
hatte das Regiment schon öfters geführt — alles um¬
sonst , ich war nun einmal der legitime Führer , und im
Gefecht wollte niemand eine Vertretung gelten lassen . Also
mußte ich die ganze Nacht ohne Verband bleiben . Da
war auch am Tschau -tschön-ling ein russischer Korrespon¬
dent 'mit mir , der zum erstenmal ins Feuer kam . Der
Mann war zweifellos genug kouragiert , denn er blieb mit
mir in der vordersten Linie . Aber , als hänge sein Schick¬
sal von mir ab , so tanzte er ununterbrochen um mich her¬
um , verließ mich nicht für einen Augenblick und schien sich
uur sicher zu fühlen , wenn er beinahe .Schulter an Schulter
mit mir stand .

"- '

Der General bestätigt die theoretisch nicht berechtigte
Furcht vor der Gefahr „ von hinten " , d . h . vor der
Umgehung , obgleich der Gegner , der umgangen hat , gleich¬
zeitig ja auch selbst umgangen ist . Die Japaner haben
dieses Manöver , das überwiegend in jeder Armee die
Grundlage der Taktik seit Jahrzehnten bildet , ausnahms¬los in jedem Falle angewendet , und zwar demonstrativer
Versuch der Umgehung durch Flankenangriffe auf den
einen Flügel , um die Aufmerksamkeit und die Reservender Russen dorthin irrezuleiten , und dann weit aus¬
greifende , möglichst kampflose Umgehung auf dem ent¬
gegengesetzten Flügel . Aber trotzdem dieses typisch« Ma¬
növer sich in jedem Kampfe wiederholte , haben sich die
Russen doch jedesmal

'wieder durch das Scheinmanöver
täuschen lassen.

So ost ich in General Batschieskij dringe , er möge
doch seine Erfahrungen veröffentlichen , meint er : „Wo?
In Rußland ? Jetzt würde sie doch niemand lesen — und
wenn einmal bei uns Ruhe ist, werden sie keinen Wert
mehr haben . — Und im Auslande publizieren ? Damit
würde ich

"mir nur Feinde machen und meiner Karriere
schaden !"

politischer Tagesbericht.
veutMes HeiÄ,.
Prozesse des Kaisers.

Die „ Elbinger Zeitung " schreibt : „Die vier Prozessesdie der Kaiser bei oft- und westpreußischen Gerichten in
den letzten Jahren zu führen sich genötigt sah , haben die
Unparteilichkeit des deutschen Richterstandes in vollstem
Maße dargetan ; sie Haben gezeigt , daß der Kaiser und
König , in dessen Namen Recht gesprochen wird , vor Ge¬
richt um kein Atom besser dasteht als der Kleinste im Volk.
Alle vier Prozesse hat der Kaiser verloren , trotzdem - seine
Anwälte es an Eifer und 'Mühe gewiß nicht haben fehlen
lassen . Als die Haffuserbahn den kaiserlichen Gutsherrn
von Cadinen verklagte , wurde er verurteilt zur Anerken¬
nung des Wegerechtes , wodurch die öffentliche Haltestelle
Cadinen überhaupt erst möglich

'wurde . In dem .Prozeß
mit seinem Pächter in Rehberg , einem Bestandteil von
Cadinen , wegen Reparaturbauten im Betrage von etwa
20 000 Mark erkannte das Elbinger Landgericht die klage-
rischen Ansprüche nur zum zehnten Teile an und legte
dem Gutsherrn von Cadinen auch neun Zehntel der Kosten
zur Last . In dem Prozeß gegen den Nominier Gastwirt
aus vorzeitige Räumung des Gasthoses wegen angeblicher
Vertragswidrigkeit konnte das Landgericht Insterburg Len
Ansprüchen des Kaisers nicht stattgeben , und endlich ver¬
fiel 'die gegen diesen Gastwirt gerichtete und auf "Ent¬
ziehung der Schankerlaubnis kantende Klage dem Schick¬
sal 'der Abweisung , welches Urteil der Bezirksausschuß in
Gumbinnen fällte ."

Frühjahrsgedanken für 1908.
Unter dieser Ueberschrist wird der offiziö senSüd»

-deutschen Reichskorrespondenz sehr pointiert
aus Berlin geschrieben:

„ Es geschieht sicherlich nur in bester Absicht, wenn fran¬
zösische Blätter mit der Möglichkeit, daß Kaiser Wilhelm im
nächsten Frühjahr auf dem Wege nach dem Achilleion das
Mittelmeer durchkreuzen könnte , schon Gerüchte über einen
Besuch in Monaco und über eine Begegnung mit dem Präsi¬
denten der französischen Republik in Verbindung bringen.
Auch an dieser Stelle soll auf solche Frühjahrsgedanken kein
kalter Reif fallen . Aber gerade den Freunden einer wün¬
schenswerten deutsch-französischen Annäherung möchten -wir
von gewagten Vermutungen abraten . Eine persönliche Be¬
grüßung - zwischen den Staatsoberhäuptern des deutschen Rei¬
ches und Frankreichs würde gewiß vielen guten Europäern
diesseits wie jenseits der Vogesen nicht mißfallen . Aber sie
könnte nur Abschluß, nicht Anfang einer günstigen Ent¬
wicklung sein , die man am besten fördert , je weniger man
darüber spricht und schreibt.

"

Die „Forderung des Tages " für den Juristen.
Nachdem Las neugeschaffene Reichskolonialamt

gebildet ist und nachdem sämtliche Stellen darin wieder mit
Juristen besetzt worden sind, wendet sich Professor Heil-
bron in -der Zeiffchrift „ Das Recht" gegen die Auffassung,
daß ein gewisses Triumphgesühl sich der Juristen bemächtigt
Hobe , weil ihre Unentbehrlichkeit nunmehr klar erwiesen sei.
In den Kreisen der Juristen selbst, führt Heilbron hierzuaus , wird diese Auffassung geringes Verständnis finden.
Mehr als je sind wir vielmehr von der Ueberzeugung durch¬
drungen , daß die rein sachliche Ausbildung , auf die man bis
vor ganz kurzer Zeit das alleinige Gewicht legte , heute als
Grundlage einer erfolgreichen juristischen Laufbahn absolut
nicht mehr genügt . Me Zukunft gehört dem Juristen , der
neben der reinen Jurisprudenz gründliche Kennt¬
nisse der Volkswirtschaftslehre erworben , vor
allem wer das Erwerbsleben aus eigener An¬
schauung kennen gelernt und Verständnis für Lessen Be¬
dürfnisse gewonnen hat . Das ist die Forderung des Tages,



vnd hierauf unablässig hinzuweisen , ist die vornehmste Pflicht
eines jeden , der zur Ausbildung des jungen Juristen beru¬
fen ist.

Der neue Nationalverein.
In den Tagen vom 22. bis 24. Juni wird es sich auf

der ersten Tagung des Nationalvereins zu Heidelberg er¬
weisen , welche Wirkung der .Aufruf vom Io . März geäußert,
welche Anziehungskraft die neue Gründung geübt hat.
Gewissermaßen als Vorwort zu den Heidelberger Verhand-
jlungen veröffentlicht der Nationalverein soeben ein dün¬
nes Heftchen, in dem zunächst die Frage erörtert wird:
Was wars , d as eine so lch e B ewegung in d en
Reihen des liberalen Bürgertums hervor --
rief, und mit welchen Hoffnungen und Plänen ging man
an den Nationalverein heran ?, und im Anschluß daran
wird dargetan , welche Forderungen sich für den Liberalis¬
mus ergeben . (Die Schrift ist von Dr . Wilhelm Ohr
verfaßt . ) Zu diesem Punkte wird ausgeführt:

Es ergibt sich die absolute Notwendigkeit , wieder zur
Gesinnungspflege großen Stils überzugehen,
wieder dafür zu sorgen , daß in den breiten Massen des
Volkes das Bewußtsein wächst, daß der Liberalismus eine
politische Weltanschauung ist, die mindestens so stark und
einigend wirken kann , wie es die Weltanschauung der
Ultramontanen und Sozialisten tut . Darum ist der Na¬
tionalverein gegründet worden , damit eine Zentrale für
alle diejenigen Bestrebungen da sei, welche wir in das
Schlagwort LiberalisierungderdeutschenKul-
tur zusammenfassen können . Wir gehen von der Ueber-
zeuaung aus , daß der Liberalismus die einzige politische
Weltanschauung ist , die den Bedürfnissen der modernen
Zeit wirklich gerecht zu werden vermag , da er , weder auf
einseitig wirtschaftlicher , noch einseitig konfessioneller Ba¬
sis gegründet , lediglich das Wohl des deutschen Volkes in
allen seinen Gliedern anzustreben bemüht ist . Wir sind
auch überzeugt , daß der Liberalismus wieder die führende
Rolle im Volksleben erringen wird , die ihm von Rechts¬
wegen zukommt , freilich nur dann , wenn jetzt alle Kräfte
aufs höchste angespannt werden , wenn der Wille zur
Macht über alle kleinlichen Parteizänkereien triumphiert,
wenn es uns gelingt , an die Stelle der jetzigen Partei¬
zersplitterung eine einzige große liberale Partei zu setzen.
Wenn der Nationalverein in der angegebenen Weise eine
große liberale Einheitspartei erstrebt , so weiß er gleich¬
wohl , daß eine Verschmelzung der jetzigen vier liberalen
Parteien für absehbare Zukunft nicht zu erreichen ist . Er
wird daher auch keinerlei Bestrebungen billigen , die den
jetzigen Leitungen der Fraktionen ein übereiltes Vorgehen
in der Richtung liberaler Einigung aufnötigen möchten.
Nicht üb ereilt und erzwungen kann die Einigung
werden , aber vor bereite t und propagiert muß
sie werden , sonst kommt sie nie . Der Nationalverein will
jetzt schon den neutralen Boden darstellen , auf dem Ange¬
hörige der verschiedenen liberalen Parteien zusamrwen-
wirken können , in der Ueberzeugung , daß der erhofften
künftigen Einigung am besten vorgearbeitet wird , wenn
wieder einmal Liberale aus allen Lagern für eine gemein¬
same politische Aufgabe sich zusammenfinden.

Auch die Ausführungen des Tübinger Historikers Walter
Goetz, die er in den Süddeutschen Monatsheften gibt , verdie¬
nen Beachtung . Die neue Gründung , meint Goetz, entspricht
einer Notwendigkeit unseres nationalen Lebens . Es lasse
sich ein neues Vertrauen auf die Zukunft des Liberalismus
und eine veränderte Haltung der Wählerschaft nicht verken¬
nen . Das Wort „ liberal " steige im Kurse . Etwas allzu op¬
timistisch dünkt uns zwar die Behauptung : „ In den Seelen
der Menschen geht die Lebenszeit konservativ -klerikaler Herr¬
schaft ihrer Auflösung entgegen ." 'Der Nationalverein
stelle sich

'die Aufgabe , für Deutschland eine neue Zeit
liberalen Wirkens und Lebens herbeizuführen und auch
die Arbeiterschaft dafür zu gewinnen . Diese Aufgabe
müsse die besten Geister der Nation anziehen . Macht des
Staates nach außen , freiheitliche Entwicklung im Innern , Er¬
ziehung der Bürger zu Kultur und Freiheit und sozialer
Reform sind die Hauptrichtungen der Arbeit , die der Natio¬
nalverein vor Augen hat . Wie ans dem alten Nationalverein
etwas geworden sei, so dürfe auch der neue auf Erfolg hoffen.

Fürst Eulenburg in eigener Sache.
Fürst Eulenburg hat in Liebenberg einem Mitarbeiter

- es „Deutschen Blattes " Mitteilungen gemacht, die dieser
folgendermaßen wiedergibt : „Die Staatsanwaltschaft hat
beim königlichen Landgericht II Berlin aus Antrag des Für¬
sten die Erhebung der öffentlichen Anklage gegen den Schrift¬
steller Maximilian Harden wegen schwerer öffentlicher Be¬
leidigung des Fürsten beschlossen . Der Klageantrag bezieht
sich auf einen Artikel der „ Zukunft " vom 27 . April dieses
Jahres , womit sich die Ausführungen mehrerer Zeitungen
über die Tatsache , daß die „Zukunft "-Artikel vgm November
vorigen Jahres bereits verjährt sind, erledigen . In dem der
Klage zu Grunde liegenden Aufsatz mit der Ueberschrist
„ Roulette " erörtert Herr Harden die Verleihung des Schwar¬
zen Adlerordens an den Fürsten von Monaco , erwähnt den
Verzicht des Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen auf die
Herrenmeisterschaft im Johanniterorden und fährt dann
fort : Gilt für das Kapitel des Schwarzen Adlers mindere
Satzung ? Da sitzt mindesten einer , dessen vita ssxnglis
nicht gesünder ist als die des Verbannten Prinzen . Diese
Worte sind in der Presse auf den Fürsten Eulenburg bezogen
worden , da Harden bereits früher ziemlich deutlich Anspie¬
lungen in gleicher Richtung gemacht hatte . Dem Fürsten er¬
scheint es deshalb notwendig , durch Gerichtsverfahren festzu¬
stellen , daß es sich hier um eine durchaus Zunbegründete üble
Nachricht handelt . Wenn fast allgemein von einem Gegensatz
zwischen dem Fürsten Eulenburg und dem Fürsten Bülow als
einer unzweifelhaften Tatsache gesprochen wird , so hat in
Wahrheit ein Konflikt zwischen den beiden Genannten nie¬
mals stattgefunden : sie stehen vielmehr seit sehr langer Zeit
in einem aufrichtigen Freundschaftsverhältnis zueinander.
Noch vor kurzer Zeit erhielt Fürst Eulenburg eine Einladung
des Reichskanzlers , von der er nur seines leidenden Zustandes
wegen keinen Gebrauch machen konnte . Man hat behauptet,
der Fürst übe einen starken Einfluß auf die deutsche Politik
aus . In Wirklichkeit hat er sich seit 1902 mit Politik über¬
haupt nicht beschäftigt . Sehr malerisch wußte man zu schil¬
dern , wie der Fürst gelegentlich der Liebenberger Jagden mit
dem Kaiser stundenlang vertrauliche Beratungen gepflogen,
amtliche Aktenstückebearbeitet und politische Fragen entschie¬
den habe . Tatsächlich ist der Fürst überhaupt nie oder so gut
wie nie mit dem Kaiser allein gewesen. In der bestimmtesten

Weise und unter Aufführung aller möglichen Einzelheiten
wurde fälschlicherweise berichtet , wie Eulenburg schon vor
mehreren Jahren den Fürsten Bülow habe stürzen wollen;
an seine Stelle sollte Generalstabschef v . Moltke als soge¬
nannter innerer Reichskanzler treten und die auswärtige
Politik künftig durch den Kaiser , den Fürsten Eulenburg
und den Staatssekretär v . Tschirschky besorgt werden . Tat¬
sache ist übrigens , daß sich Fürst Philipp zu Eulenburg bei
seinen angestellten Dienern usw . einer außerordentlichen
Hochschätzungund Verehrung erfreut .

"

Einen Epilog zur Journalistenfahrt
gibt Friedrich Dernburg im „ Berl . Tagebl .

"
. Er schreibt:

„ Es war immer derselbe Stoff , der variiert wurde , er
war ohne den Anschein der Absichtlichkeit gar nicht zu um¬
gehen ; gegen diese Einförmigkeit hatten sich alle Redner zu
wehren . Warum zanken wir uns denn eigentlich ? Es ist ja
gar kein Grund vorhanden . Was soll man über selbstver¬
ständliche Dinge sagen ? Es ist die schwerste aller Aufgaben,
man kann ja das Salz nicht würzen . Auf der anderen Seite
besteht die Wahrheit aus zwei Teilen : aus Dingen , die man
sagt , und die man nicht sagt . Wo die „ größere Hälfte " der
Wahrheit bei Len Reden lag , will ich nicht untersuchen.
„ Schwamm drüber " war ja die unausgesprochene Losung.
Eins sprach aber , wenn es auch nicht in Worte gefaßt wurde,
mit unverkennbarer Klarheit aus der Zusammensetzung des
Gastbesuches , aus der Person derer , die kamen und derer , die
fern blieben — die auswärtige Politik ist in England über¬
wiegend eine Filiale der inneren Politik , ein Kampfmittel
der Parteien in ihrem Ringen um die Herrschaft im Innern.
Und wir haben Ursache, uns mit denen zu freuen , die kamen,
um uns ihrer Sympathie zu versichern . Die Kosten der politi¬
schen Unterhaltung trugen vor allem die Engländer ; das
Gleichgewicht in der Bankettpolitik hat Herr v . Mühlberg
hergestellt , indem er seine gewichtige Rede in die Wagschale
warf . Sie erzielte sogar Übergewicht.

Dieser Journalistenbesuch war vergleichbar einem Theater,
die gesamte Lesewelt des Üniversums war das Publikum , vor
dem gespielt wurde . Was war der Eindruck des aufgeführten
Stückes ? Man horcht dabei am liebsten nach der Ferne.
Julius Rodenberg beglückwünscht uns aus Rom zu „der
großartigen und glanzvollen Manifestation "

. Allen konnten
wir es nicht recht machen , am wenigsten vielleicht uns selbst,
also halten wir uns an den Ausspruch dieses berühmten Kri¬
tikers . Ohne das Entgegenkommen weiter Kreise der Na¬
tion , ihr Eintreten mit Rat und Tat wäre eine so merkwür¬
dige Veranstaltung nicht möglich gewesen. Statt aller darf
man die Vorsitzenden des großen Ausschusses, den Herzog v.
Trachenberg und Franz v . Mendelssohn nennen , die mit ihrer
Person und Tätigkeit aus dem engen Kreis der journalisti¬
schen Zunft hinüberleiteten in eine umfassende Allgemeinheit.
Und wenn man dazu nimmt , was unsere führenden Städte
Bremen , Hamburg , Dresden , München , Frankfurt am Main,
Köln in ihren besten Männern geleistet haben , so kann man
diesem Journalistenzug nicht bestreiten , daß er ein glanz¬
volles Zusammenklingen der öffentlichen Meinung war . Der
Rest steht bei den Göttern.

Im ganzen und grasten eine journalistische Abrüstung.
Wird es das letzte Unternehmen in dieser Richtung sein?
Beim Gartenfest des Reichskanzlers fragte ich den Vertreter
eines großen Pariser Blattes : Werden wir auch einmal mit
den französischen Kollegen Besuch und Gegenbesuch tauschen?
Lebhaft entgegnete er : „ Warum nicht ! " Und dieses wa¬
rum ! steigerte er in der Wiederholung . Die Antwort eines
Vertreter eines anderen großen Pariser Blattes lautete we¬
sentlich weniger optimistisch : „Dann , wenn die Gneration
abgestorben ist , die im Jahre 1870 jung war "

. Das wären
also die berühmten fünfzig Jahre Moltkes.

Suchen wir das mit gutem Humor abzuwarten.
Und jetzt sind sie wieder zu Hause , die werten Gäste . Den

Schluß hat Köln meisterhaft besorgt , das haben wir uns gleich
gedacht ; es hat die Engländer in die Wolke von Rhein - und
Main -Atmosphäre eingehüllt , für die es berühmt ist , und sie
so entlassen . Und wenn sie in London und der Provinz wie¬
der auf ihren Redaktionssesseln sitzen , mag mancher meinen,
er Habe vierzehn Tage geträumt-

Vermischte Nachrichten.
Der japanische Admiral Damamoto wird heute vom

Kaiser in Audienz empfangen werden und am Dienstag
in Begleitung des Kapitäns z . S . Trümmler vom Marine¬
kabinett nach Mel äbreisen , um die dortigen Marine -Ein¬
richtungen , vielleicht auch die von Wilhelmshaven , zu
besichtigen.

Eine Protestversammlung gegen Dern - urg . Eine Pro¬
testversammlung von Industriellen , Kaufleuten und Li¬
beralen der Stadt Sonneberg nahm einstimmig eine Re¬
solution an , in der sie ihrem Bedauern über Dernburgs
llebergehen des Kaufmannsstandes bei der Stellen¬
besetzung in der Kolonialverwaltung Ausdruck
verlieh . Die Versammlung forderte die deutschen Handels¬
korporationen zur Stellungnahme hierzu aus.

Die Privatklage des Grafen Moltke . Auch der Justiz¬
minister hat es abgelehnt , die Staatsanwaltschaft zur
Erhebung der öffentlichen Anklage gegen Maximilian Har¬
den wegen des gegen den Grafen v . Moltke gerichteten
Artikels der „Zukunft " anzuweisen . Gras Moltke hat dar¬
aufhin gestern die P riv at kl a g e eingereicht . Eine Ver¬
jährung kommt nach seiner Ansicht nicht in Betracht , da
es sich um eine einheitliche Kette von Artikeln handelt,
deren letzte erst im April d . I . erschienen sind.

Huslsnü.
Die Reden des Zaren.

Das Moskauer revolutionäre Komitee hat die Reden des
Zaren Nikolaus II . veröffentlicht . Nichts als der Text der
Reden , ohne Randbemerkungen und ohne jede Einleitung.
Auf Befehl der Polizei ist das kleine Heftchen sofort eingezo-
gen worden . Man sucht jetzt eifrig nach Len Urhebern der
bösen Lat , die als schwere Majestätsbeleidigung ansgelegt
wird . Es wird nämlich behauptet , daß der Zweck der Ver¬
öffentlichung gewesen sei , den Kaiser lächerlich zu machen.
Und dabei hat man nichts weiter gedruckt, als die einzigen
Worte des Zaren , die bei verschiedenen Gelegenheiten gesprm
chen worden sind. Es muß allerdings gesagt werden , daß
fast jede Rede sich auf banale Phrasen beschränkt, wie : „Ich
trinke auf die Gesundheit meiner braven Soldaten .

" — „ Ich
bleibe dem Andenken an meinen Vater treu .

" — „Kämpft
für mich, für meine Familie , für das Vaterland .

" Man
fragt sich schon heute besorgt , ob der Staatsanwalt sich nicht
selbst «sner Majestätsbeleidiruno schuldig machen wird , wenn

er diese oratorischen Meisterwerke wird verlesen müssen Ni -n
leicht wird die Oeffentlichkeit ausgeschlossen.

UnpsMisGes.
Ueder die Heilung der Genickstarre

machte Generalarzt Dr . Stechow, Korpsarzt des Garbekorps
in der Berliner militärärztlichen Gesellschaft bedeutsame Mis
teilungen . Nach dem von ihm erstatteten Bericht in der Deutschen
militärärztlichen Zeitschrift handelt es sich um fü nf F ä l le von
Genickstarre in den Berliner Garderegimentern , die in der letzten
Zeit vorgekommensind. In allen fünf Fällen wurde Heilung
erzielt, und zwar , nachdem die Kranken zum erstenmale
methodisch mit Meningokkenserum behandelt wor-
den waren . Dabei sind keinerlei schädliche oder auch nur unan-
genehme Nebenwirkungen beobachtet worden. Schon nach der
ersten Gabe trat ausnahmslos eine merkliche Besserung des snb.
jektiven Befindens ein. Wie Dr . Stechow weiter cmsführt
können Einspritzungen mit diesem Serum unbedenklich vielfach
wiederholt werden, ja , es empfehle sich , keinen freien Tag zwischen
ihnen zu lassen . Da es sich um Bindung abgeschiedenerGift-
stoffe handelt, müßten diese so schnell als möglich un-
schädlich gemacht werden. Lasse man den Kokken Zeit , immer aufs
nvue Giftstoffe ab uscheiden , so verlängere sich der krankhafte Zu-
stand, und es bestehe die Gefahr , daß Entzündungen einzelner
Nervenwurzeln und dergleichen sich ausbilden . Neben dieser spe-
zifischen Behandlung dürfe die Lumbalpunktion (Lenden-
Punktion) nicht vergessen werden. Sie liefere Material zu sicherer
Diagnose und sei ferner bei den letzten fünf Fällen von ganz über-
raschendemErfolg auf alle Erscheinungen gewesen.

Me ?Z . WZupwss 'lsmmkmg NsxMs
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vereinigte letzten Sonnabend nachmittags 4 Uhr 41 or¬
dentliche Mitglieder aus Stadt und Land , einige außer¬
ordentliche Mitglieder und Gäste im kleinen Unionssaale
zu einer etwa dreistündigen Tagung . Nachdem die Sitzung
mit einem gemeinsamen Choral eröffnet worden war,
begrüßte die Vorsitzende , Frl . Böger, die Versammlung,
wres auf den allen Mitgliedern in diesen Tagen zuge¬
stellten gedruckten Vereinsbericht hin (wir haben das Wich¬
tigste aus demselben gebracht ) , der über die Arbeiten,
Ziele und Bestrebungen der beiden letzten Jahre Aus¬
kunft gibt , und nahm einige wichtige Punkte zu näherer
Besprechung heraus , so die Stellung der Lehrerin in der
oldcnburgischen Volksschule , die Bemühung des Vereins,
in verschiedenen Orten des Landes Ortsgruppen zu bil¬
den , und die sozialen Bestrebungen . Sie legte es allen
Mitgliedern dringend ans Herz , ihrerseits auch m ihrem
Meise mitzuarbeiten am Wohldes Volkes und am Wohl der
Schule , indem sie vor allem ihr Augenmerk aus die
Anirälkoholbewegnng lenken . Der Lehrerinneinverem ge-
h'örr 'schon seit längerem der Vereinigung zur Bekämpp .iug
des ' Altoholmißbrauchs än , und er wird bestrebt sein,
immer mehr seine Kräfte in den Dienst dieser für das
Volkswohl so unentbehrlichen Sache zu stellen.

Die Leiterin der Fortbildungsschule , Frl . Grober-
niann, sprach einige kurze Worte über das erste Jahr
des Bestehens der Schule , über das ein ausführlicher
gedruckter Bericht bereits vorliegt , und dankte nochmals
öffentlich den Damen Hein riet und Penshorn für
die an der Schule geleistete verdienstvolle Arbeit . So¬
dann berichtete sie, daß am 10 . April '1907 das zweite
Unterrichtsjahr mit 48 Schülerinnen für Deutsch und Rech¬
nen , 32 für Handarbeit begonnen habe , die in zwei Ab¬
teilungen von Frau Pastor Psannknche in Deutsch , Frl.
Ankermann in Rechnen und Buchführung , Frl . R a h l-
wes im Maschinennähen unterwiesen werden - Die Schü¬
lerinnen entstammen den Staütmäüchenschulen , der Volks¬
mädchenschule und den Volksschulen der Umgegend . Ein
paar scheuen sogar eine Bahnfahrt nicht , um regelmäßig
zur Stelle sein zu können . Die am entferntesten wohnende
Schülerin kommt aus Apen. Eine sehr wichtige Frage ist
natürlich die leidige Geldfrage. Bis Herbst sind die
Ausgaben gedeckt, dann aber bleiben nur noch 75 Mark in
der Kasse, zu denen allerdings das von den Mädchen zu
zahlende Schulgeld für das Winterhalbjahr hinzukommt.
Für den Fehlbetrag bittet Frl . Grovermann die kunstbe¬
gabten Mitglieder , im Laufe des Jahres wieder einen
Unterhattunasabend veranstalten zu wollen , der hoffent¬
lich ebenso Kingenden Lohn beschaffen wird wie der vom
vergangenen Jahre.

Aus dem Kassenberichte der Schatzmeisterin , Fräulein
Mehrens, geht hervor , daß der Verein zwar noch mit
girier Mehrernnahme von 52,90 Mark nicht allzu ungünstig
für die zwei Jahre abgeschnitten hat , daß er sich aber
doch hüten musi , die im vergangenen Winter begonnenen
Geschichtsboriräge des Herrn Universitätsprosessors
Schmitt - Berlin , die im Oktober fortgesetzt werden sol¬
len , wieder mit einem Fehlbeträge (dieser betrug im ver¬
gangenen Jahre 70,50 Mark ) zu beschließen . Die Versamm¬
lung erklärte sich einverstanden , daß der Preis für die vier
Borträge für die Mitglieder auf 3 Mark erhöht wird . Ter
Bericht über die Unterstützungskasse des Vereins
gibt Zeugnis dafür , wie segensreich die reichlich 4000 Rr.
enthaltende Kasse doch schon einzelnen Mitgliedern ge¬
worden ist, indem es möglich war , einige Darlehen pl
Studienzwecken zu leihen , sowie auch nicht wieder zu erstat¬
tende Unterstützungen zu gewähren.

Nachdem noch! eine vom Vorstand vorgeschlagene Satz¬
ungsänderung , die Ausnahme der außerordentlichen .km«
glieder in den Verein betreffend , einstimmig angenommen
worden war , konnte zur Vorstands wähl geschrrtw
werden . Der alte Vorstand wurde wiedergewählt , bis am
zwer Mitglieder , die eine Wiederwahl äbgelehnt hattem
Frl . Bo ödst ein (jetzt in Göttingen ) und Frl . Lo v e

ring - Delmenhorst . An die Stelle der beiden Dame
treten , dem Wahlergebnis Folge leistend , Frl . M ' arty
Sch mid t-Oldenburg und Frl Johanne Lübse n-

^
-

menhorst als neue Mitglieder in den Vorstand em - -
Verein wird , um auf den einzelnen Arbeitsgebieten mc-
leisten zu können , seine Mitglieder gruppenweise den
Wlg . Deutschen Lehrerinnenverein innerhalb der tev
Jahre neugebildeten Sektionen für höhere Mädchenlw '

Volksschule und technische Fächer anglicdern . Dre Y v

Mädchen - und die Volksschule wird von je einem -- -

standsmitglied dem Allg . Deutschen Lehreriimeu -
^

gegenüber vertreten werden . Für die technischen l
übernimmt eine Handarbeitslehrerin diese Vertretung



unserem Dorskavd soMe ddm Ntt Sektion desMIF . D . O.-V.
gegenüber.

Nachdem Frl . Schioltz dem Verein über die Neuein¬
richtung der Sektionen Aufschluß gegeben hatte und Liese
Neuerung genehmigt morden war , folgte nach einer kurzen
Kaffeepause der Bericht über die Generalversammlung in
Mainz , erstattet von Frl . He

'inrici. Die Versammlung
hörte dem kurz und knapp die Hauptsache hervorhebenüen
Bortrage mit gespannter Aufmerksamkeit zu und belohnte
die mit warmer Begeisterung gegebene Schilderung des
persönlich Erlebten und Empfundenen mit reichem Beifall.

8 .

Aus dem HroßßerzogLum.
Wer Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Orizinalbericht»
W Nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilung«» und Bericht»

Aber totale BortommniKe find der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg, 10. Juni 1SV7.

* Vom Hofe. Die Frau Großherzogin kehrt heute
nachmittag vom einem Besuche bei ihrer Frau Mutter in Ra¬
densteinfeld (Mecklenburg ) wieder hierher zurück.

Der Grotzherzog tr ( fft höchstwahrschein¬
lich am Mittwochnachmittag mit seiner
„Lensahn " nach b e e udeter Mit t e Im eer fa h r t
und dem an g e s chIo s s ene n B es u ch in L o n d o n
Hierwiede rein.

8 . Auf der Düsseldorfer Ausstellung erhielten noch Preise
auf Geflügel , FaverolleshennemPfarrer BuIlin g-Wildes-
hausen, Anerkennung ; desgl . M o o r k a m P-Löningen , auf
Ramelsloher . — In Klasse 128. Sammlungen von Einzel¬
züchtern, erhielten Preise : 2n . Preis 50 «F Ernst Daun,
Jever -Grashaus , 3b . Preis LucasJanßen, Funnens.

Bei den Jever ländern fügen wir noch 2 Preise
bei -den jüngeren Stieren hinzu : Nr . 380 des Ed . Fockeu,
Ostergroden , erhielt 3b . Preis 76 -F ; Nr . 377 -der Gebr.
Focken, Jmmerwarfen , erhielt 4b . Preis 60

Die Ausstellung wird besucht durch eine ungarische
Reisegesellschaft von 60 , eine französische von
20 , eine b elg is che von 26 Herren und eine größere hol¬
ländische Reisegesellschaft, außerdem von zahlreichen Ein¬
zelbesuchern aus Rußland , Schweden , Amerika , Spanien,
Frankreich , Belgien , Holland und Oesterreich-Ungarn.

* Mcdardusmarkt . Nachdem uns der Zirkus Blumenfeld
nach den gestrigen ausverkauften Vorstellungen verlassen, ist die
Stadt in das Zeichen des Medardusmarktes getreten. Derselbe
findet statt am Mittwoch, den 12 . d . M . ; aber schon am Sonn¬
abend trafen hier größere Koppel Pferde ein, die dem Markte zu-
gefichrt werden sollen und auf den Weiden in der Nähe der Stadt,
die sich im Laufe des gestrigen. Tages ununterbrochen mehr mit
für den Austrieb auf den Markt bestimmten Pferden füllten, un¬
tergebracht wurden. Die Bedeutung des Medardusmarktes , der
bekanntlich jahrhundertelang der bedeutendste Pferdemarkt Nord¬
deutschlands war , und nur in den letzten Jahren von dem Ovel-
gönner Pferdemarkte überflügelt wurde, liegt in dem Handel mit
Hengstfüllen. Was in diesem Material die oldenburgische Pferde¬
zucht produziert, wird ihm alljährlich zum größten Teile zugeführt,
mit Ausnahme des besten Füllenmaterials , das schon ir^ den
Wochen vor dem Markte aus den Weiden und Ställen verkauft
zu werden pflegt. Dieser Vorverkauf vor dem Markte war indes
in diesem Jahre bedeutend weniger umfangreich, als wie er sonst
zu sein pflegt. Händler , die sonst aus den Ställen und von den
Weiden 10—20 der besten Füllen zu kaufen pflegten, kauften in
diesem Jahre nicht die Hälfte. Insofern hört man in den Kreisen
unserer Pferdezüchter schon klagen . Es ist daher anzunehmen, daß
der diesjährige Markt verhältnismäßig zahlreichen Lutrieb er¬
halten wird . Die Tage vor dem eigentlichenMedardusmarkt sind
für den Handel bedeutender als wie dev-

'
eigentliche Markttag

selbst. Gestern trafen schon zahlreiche auswärtige Händler ein,
die in den Weiden an der Donnerschweerstraße und Alexander-
straße nach ihnen passendem Pferdematerial Umschau hielten.
Hier und dort wurden auch schon Pferde „gemunstert" , indessen erst
wenige Verkäufe abgeschlossen.

* Streik im Baugewerbe in Sicht ? Die Bauhandwerker und
Hilfsarbeiter , wölche im vorigen Jahre einen Streik um Lohn¬
erhöhung führten, ohne aber zu einem Ziel zu kommen , haben
jetzt der hiesigen Innung „Bauhütte" erbeut Forderungen
eingereicht . Es wird eine Verkürzung der Arbeitszeit auf 9s/h
Stunden , sowie eine Erhöhung der Stundenlöhne beantragt.
Hoffentlich wird in diesem Jahre eine Verständigung erzielt, so
daß wir von einem Streik verschont bleiben!

* Heim für junge Kaufleute. Gestern machten65 Kaufmanns¬
lehrlinge aus hiesigen Geschäften un!t-er Führung von drei Lehrern
einen Ausflug nach Bremen, der zu aller Zufriedenheit
verlief. Zunächst wurde das Handelsmuseum besucht , das
ja gerade für junge Kaufleute außerordentlich viel Wichtiges ent-
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hält . Später wurden die Börse, das Rathaus und der Ratskeller
der Dom und der Bleikeller und sodann der Bürgerpark ausge¬
sucht . Auch wurde eine Hafenrundfahrt unternommen.

* Ueber Deutschlands jüngsten Adligen , Herrn v.
Heymel, dessen Versetzung in den Adelsstand durch den
Prinzregenten von Bayern wir meldeten , schreibt die „N.
G - K/ " u . a . : „Herrn v . Heymels Lebensgeschichte ist keine
alltägliche , denn wie man erzählt , soll er das seltene Ge¬
schick gehabt haben , von einem reichen Bremer Kaufmann
namens Heymel adoptiert zu werden und nach dessen
frühem Tode Millionen zu erben . Als ein eben erst der
Schule entwachsener Jüngling wandte er sich nach Mün¬
chen, wo man bald von dem Luxus seiner Lebenshaltung,
von seinen Wagen und Pferden und auch von seinen Be¬
strebungen sprach , sich literarisch bekannt zu machen . —
Otto Julius Bierbaum wurde sein geistiger „Ma¬
nager " , und mit seiner fachmännischen Unterstützung grün¬
dete er den „Jnselverlag " , der seither manches Rühm¬
liche geleistet hat . Auch als Dichter allerjüngster Richtung
versuchte Herr Heymel '

sich , doch ist zu befürchten , daß
seine gutgemeinten poetischen Ergüsse , trotzdem sie auf
feinstem Büttenpapier gedruckt sind, von späteren Gene¬
rationen nicht viel ernster genommen werden dürsten , als
sre es von seinen Zeitgenossen wurden . Außer dem nicht
jedem willigen Pegasus bändigte Herr Alfred Walter Hey¬
mel aber schon in München auch lebendige Rosse, und
zwar entschieden mit größerem Talente und Erfolge - Nach¬
dem er sich mit einem Fräulein v . Kühlmann verhei¬
ratet hatte , einer -gefeierten Beauts der Müncher Gesell¬
schaft, Tochter des früheren Direktors der kleinasiatischen
Eisenbahnen und Enkelin von Oskar v . Redwitz , verlegte
er seinen Wohnsitz nach Bremen zurück, und dort ist
sein mit schönen Kunstschätzen gefülltes Haus der Mittel¬
punkt eines Kreises , der sich bemüht , in das etwas er¬
starrte gesellschaftliche und künstlerische Leben der alten
Patrizierstadt einen frischen Zug zu bringen . Daneben
blieb Herr Heymel dem Rennsport treu ; er hat erst kürz¬
lich wieder mehrere Preise davongetragen ." — Den Ol¬
denburgern ist Herr v . Heymel bekannt von seiner Ostern¬
burger Einjährigenzeit her . Den „Millionen -EinjÄhrigen"
nannte man ihn hier und wußte von allerhand extra¬
vaganten Zügen und Streichen des jungen Bremers im¬
mer Neues zu berichten . Jetzt gehört Herr v . Heymel den
Reserveoffizieren unseres Dragonerregiments an . Seit
Jahren nimmt er , wenn auch nicht immer mit demselben
Glück, wie letztes Mal , an den oldenburgischen Rennen
teil.

* Roggcnbliite. Der Roggen steht jetzt überall in vollster
Blüte . Das Wetter der letzten Tage, namentlich des gestrigen
Tages , war für die Befruchtung der Roggenblüten das denkbar
günstigste , und da auch der Stand des Roggens überall ein be¬
friedigender ist, so dürfen wir wohl auf eine befriedigendeRoggen¬
ernte hoffen.

* Heuernte. Ans den Dreschländereien hat man schon hier
und dort mit dem Mähen begonnen. Der Graswuchs dort ist
aber ein wenig befriedigender, und auch sonst läßt derselbe infolge
der immer kühlen Witterung überall zu wünschen übrig , so daß
die Heuernte, die sich in diesem Jahre um etwa 14 Tage verschiebt,
keine besonders günstige Erträge erhoffen läßt.

* Ende der Schonzeit für Fische . Vom 9 . April an bis gestern
hatten die Fische in den öffentlichen Gewässern Schonzeit. Von
heute an ist der Fischfang in unumschränkter Weise wieder erlaubt.

* Besitzwechsel . Der Landmann Fritz Ruscher in
Südmoslesfehn verkaufte seine in Eversten an der Chaussee
belegene Besitzung an den Haussohn Gerhard Schnit»
gerin Eversten I für 11000 Antritt 1 . November . —
Der Anbauer Heinrich Twisterling in Petersfehn ver¬
kaufte im 3 . Verkaufstermin seine Landstelle in Petersfehn
an den Maurer Heinrich Schumacher in Nadorst . An¬
tritt 1 . November . Kaufpreis 7000 — Der Tischlermei¬
ster Hinrichsin Petersfehn verkaufte sein Wohnhaus mit
14 Schesfelsaat Land in Petersfehn an den Schmied Hilje,
Petersfehn , für 3000 -F . — Der Anbauer Heinrich Schrö -
der in Petersfehn verkaufte seine Landstelle im gestrigen
ersten Verkäufstermin mit Antritt zum 1 . November an den
Landmann Gerhard Schröder in Petersfehn für 10 000
Mark . Die Verkäufe vermittelte der Auktionator Bernh.
Schwarting in Eversten.

* Der gestrige schöne Sommertag hat den Wettermann
der Hamburger Seewarte gründlich hineingelegt und seine
unfreundliche Prophezeiung glänzend widerlegt . Es kommt
ja selten vor , daß er sich irrt , -desto erfreuter nimmt alle Welt
Liesen Irrtum wahr , und wenn er uns zu einem so herrlichen
Junisonntag , wie gestern , verhilst , so kann er in Gottes Na¬
men noch öfter vorbeihauen , -wir sin -d's zufrieden.

* Polizeibcricht vom 10 . Juni . Am 6 . d . M . wurde der
Handlungsgehilfe Goetz aus Amoy wegen Betruges hier fesche-
nommen. — Seit dem 6 . d . M . wurden 2 Personen beim Betteln

Sie kaufen zu unerreicht billigen
Vorzugspreisen extra dauerhaft ge¬
baute , durch neueste Wundernadel
prachtvoll spielende
ErWMe Sprch -ApMte,
do. die wunderbar überaus schön
und lieblich tönenden

Beka- Platten («0VO St . a. Lager) . Nur:
Z. Werner, Musik - LSerssnSS- sus » Hamburg,

(Etabliert 1865 . ) Borseße« 27. (Reparaturen !)
Echte Grammophone , Edison- u . Exelsior-Apparate.
— Echte Edison- und Columbia -Goldguß-Walzen. —
Preis -Kataloge gratis I Alte Platten rechne gut

und nehme zurück.

Kohlen,
Koks,
Briketts,
Plättkohlen.

Otto?eter8,
Ecke Linden- u. Milchstr.

Fernsprecher 595.

L hübsche junge HM
zu verkanten - Lindenstr . 30-

Osternburg. Der Glasmacher
Anton Kaffka hiers. , Vojzstr. 2,
läßt sterbefallshalber am

Donnerstag,
den 13. Juni d. I .,

nachm . 3 Uhr anfgd .,
folgende Sachen, als:

1 Sofa , 1 Kommode, 1 Kleider¬
schrank , 1 Nähtisch , 1 Koffer,
1 Tisch , mehrere Stühle , 1
Küchenschrank , div. Küchen¬
geräte und mehrere hier nicht
au ' ge ührte Sachen

öffentlich mnstbietend mit Zah¬
lungsfrist v .Nausen, wozu Kauf¬
liebhaber einladen

«. Bllcheö ä- «rinnn-

abgefaßt, mußten 1 Person wegen Trunkenheit und 5 Personen
wegen Obdachlosigkeit in Schutzhaft genommen werden.

Neueste NnchriGten unü letzte
Depeschen.

Eigene telephonische und telegraphischeBerichte des
„Nachrichten für Stadt mrd Land."

Ter Großhcrzog von Oldenburg bei König Eduard.
London , 8 . Juni . Der Großyerzo -g von Oldenburg,

welcher von dem Herzog von Connaught begleitet war,
wurde heute vormittag von König Eduard empfangen.
Letzterer machte sodann dem Großherzog einen Gegen¬
besuch ' in dem Schlosse des Herzogs von Connaught , Ela-
rence Housc.

Das dänische Königspaar in London.
London , 9 . Juni . Bei dem gestern zu Ehren des dä¬

nischen Königspaares im Buckingham -Palast stattgehabten
Festmahl brachte König Eduard einen Trinkspruch ans die
Gesundheit des Königs und der Königin von Dänemark
aus und versicherte sie des herzlichsten Willkommens.
Sic wären keine Fremden an den britischen Küsten . Kö¬
nig Eduard erinnerte sodann an den freundlichen Emp¬
fang , den er bei seinen verschiedenen Besuche« in Däne¬
mark gefunden habe . Der König von Dänemark dankte
für den herzlichen und glänzenden Empfang und fügte
hinzu , die Worte des Königs Eduard wurden in Dänemark
hoch ausgenommen werden . Er benutze die Gelegenheit,
dem König jeinen wärmsten Dank ausznsprechen für die
hohe Auszeichnung , welche ihm mit der Ernennung zum
Ehrenoberft eines der berühmtesten Regimenter der bri¬
tischen Armee zu teil geworden sei, des Regiments , mit
welchem schon einer seiner Vorfahren verbunden gewesen
wäre , und welches so tapfer Schulter an Schulter mit sei¬
nem Volke bei Blenheim gefochten habe.

Die französischen Winzer.
Paris , 10. Jum . Die Zahl der Teilnehmer an der

Winzerkundgebung in Montpellier wird auf nicht we¬
niger >i

's 600 000 geschätzt. Ueber 200 Eisenbahnzüge
langten seit gestern in Montpellier an . Die Mehrheit der
Manifestanten traf jedoch 'zu Fuß und in Wagen daselbst
ein . Die Winzer marschierten nach den Gemeinden ge¬
ordnet in geschlossenen Zügen , an deren Spitzen Tafeln
mit Inschriften wie z . B . „Nieder mit den Politikern !"
getragen wurden . Der Bischof von Montpellier gestattete,
daß die Kirchen nachts geöffnet bleiben , damit daselbst Len
Winzern Unterkunft gewährt werde.

Ballon - Wettfahrt.
Düsseldorf , 9 . Juni . Heute nachmittag vollzog sich der

Start zu der vom niederrheinischen Verein für Luftschissahrt
veranstalteten Ballon -Wettfahrt . Der Zielpunkt ist den Be¬
teiligten überlassen , doch ist, da Nord -Nord -West herrscht, be¬
stimmt worden , da die Landung vor Ueberschreitung der hol¬
ländischen Grenze erfolgen 'muß . Es starteten 12 Ballons,
nämlich Podewils , Bezold , Abercron , Pommern , Köln,
Franken , Elberfeld , Cognac , Tschudi , Coblenz , August «,
Ziegler.

Taifun.
San Francisko, 8 . Juni . Ein Missionar , welcher auf

dem Dampfer „ Coptic " hier eingetroffen ist, berichtet nach¬
stehende Einzelheiten über den Taifun und die Flutwelle,
welche in der letzten Hälfte des Monats März die Karo-
linen -Jnseln heimsuchten und die Oleai -Jnselgrup -pe ver¬
wüsteten . Die Flutwelle überschwemmte das .Land und be¬
grub es unter einer Decke von Sand , der von dem Grunde
des Ozeans empvrgehoben war . 1500 Menschen verloren
ihre Heimstätte , auf einer einzigen Insel ertranken 250
Personen . Der Sturm dauerte drei Tage . Alle Bäume und
Dkräncher wurden entwurzelt oder vom Sand begraben,
wo die Flutwelle über das Land ging . Hunderte retteten
sich durch Schwimmen , bis das Wasser zurücktrat . Die
deutschen Behörden sandten einen Dampfer mit Vorräten
zur Ernährung der Eingeborenen , bis diese selbst wieder
ernten können.

Wettervoraussage Mr Menstag.
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg.)

Nach weit verbreiteten Gewittern morgen vielfach hei-
ter , noch strichweise Gewitter , schwache Luftbewegnng , etwas
wärmer.

Mnäsn.
mslil

llirsnksn-
kosl.

tlttvvnsgenil bewstitts
diskik- ung.

Die stinliergelteilien
vorrüglicti üsdei

u . Isiäsn nicht sn
Vei-klsuungssköi 'unZ.

sorgst Silo,
vsnn Sie stellenlos , tcranlc oäer slt sinä?

»er »Mil üir llM» ümml! » MS
mit seiner eiorig ssstevencien Ltellenrermittlollfi,
seiner soliä fundierten Krsllfieofiasse,
seinen Pension «- uns kiialerdliedenell -VersIclierllnßea etc.

erstrebt kür §ie
sie llezelung üer ärdeitsreit ,'a den fiaukinZna. üescdäkten,
die Scvakinng odligatorisclierportdiläunxssciilllell,

die Lrricdtung der stsntlicden pensioasversicberanxlür
sämtliche krivatsnzestellte u. s. m . ?

IMlfi Ilil
" M M

( -inukmünnisciier Verein ) in tinrnburg.
Mbsre -iusicunkt erteilt Herr Lilsvs , llangsstrssss 72.

Wen ^veise >vAklt
und sich nicht durch Billigkeit THM täuschen läßt,

xväkli
für seinen Vieh stand nur den Futterkalk und das Oldenburger-
Milch - u . Mastpulver „ Bauernlust " aus der Med. Trogenhandl . von
Lrlott Ssttlsr diselik . , Inh . Apotheker Dü . Siloimnctt
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nur u . Garantie
aus echt türkischroten In¬
letts mit bester Feder- und

Daunen -Füllung,
kompl. Bett ^ 85, 47, 58,

75, 90 und hoher.
I,e!iledetteil

von 20, 26 , 33.
Sämtliche Bettwäsche

in tadelloser Ausführung.
Betten werden nach aus¬

wärts in Kisten franko ver¬
sandt.

Ecke Baumg .- u. Achternstr

WseOchu - ZttmktW.
Die Ausführung der Erd - u.

Maurerarbeiten , sowie die der
Zimmerarbeiton für den Neu¬
bau eines Doppelwohnhanses
mit Nebengebäude auf Bahnhof
Ocholt soll vergeben werden.

Arbeitsnachweise und Bedin¬
gungen können gegen Zahlung
von je 1 ^ von dem Bureau
der Bauverwaltung bezogen
werden . Zeichnungen sind hier
und in der Bahnmeisterei Ocholt
einzusehen.

Angebote mit entsprechender
Aufschrift sind bis Mittwoch, den
19 . Juni , an den Unterzeichneten
zu senden . Zuschlagsfrist8 Tage.

Oldenburg, 8. Juni 1907.
Kovpman«,

Oberbauinspektor.

llsrrsr - ^
MMMei - j

In Qualität.
^ 2 ckakrs Oarantia . I

Unorrn dilliA.
llntaloZ gratis,

ktilitür-knenmaej?!,
I sxtia stark , bester Heiken lür!
! sobleekts Strassen. IS Llonatek
I scbriktlickeckarantie. k-ankniantels
I 7 Lik . Unktsebiaueb 4 Lik.
! llurrss -I 'ki.ln'i'Ää -Iiiänslrie

11 .
lüsksrant clsr ^ rinea . ^

empfiehlt in großer Aus¬
wahl:

Chickhüte , garnierte und
«ngarnierte Hüte von

50 pfg. an.
Herren - und Knaben - Hüte

von 40 Pfg. an.
Myrthkckmfk M

KmtSWtt
NE" von l.öOMK. an '^ E
M !I.

.
Federn , Blumen , Seide, Sammet,
Garnirstoffe,Einsatzstoffe,Kleider¬
passen , Schleifen, Jackettkragen,
Blenden, Tressen, Perlbesätze re.
Festons, Spitzen. Schärpen,
Bänder in hübschen Farben in
Rips , Moirse . Sammet , .Tastet
u . Atlas, Schleier v . 25 Z. an,
Rüschen v . 8 Z. an. Hauben,
schwarz u . weiß, Gürtel in allen
Sorten , Tellermützen für
Mädchen u . Knaben, Handschuhe
in Seide ü . Zwirn , v . .35 <A an,
Glacse-Handschuhe , farbig und
schwarz , v . 1,35 an . Unterzieh¬
zeuge , Röcke in Wolle u. Halb¬
wolle, Zwischenröcke , Strümpfe,
Socken , Beinkängen, Korsetts v.
75 Z. an , Herkules-Korsetts von
1,45 ^ an. Schürzen in großer
Auswahl, Herren - , Damen- und
Kinderwäsche , Regen- u . Sonnen¬
schirme von 1,00 Mk . an , vor¬

gezeichnete Handarbeiten.
Schmucksachen in großer Ausw.
Rabattmarken werden gegeben.

VLwM -Musell
Und

LillüsrLIMtzi-,
— nur eige«e Anfertigung, -

zn sehr billigen Preisen.
— Gebe Rabattmarken. -

IMsH - mes . W
.- - -

Gothaer LcbeuMrlilhenillgsbank Ms Gkgmskitigkkit.
Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen mehr als 921 Millionen Mark.
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen mehr als 485 „ „

Die stets hohen Ueberschüffe kommen «»verkürzt den Versicherungsnehmern
zugute , bisher wurden ihnen mehr als 285 Millionen Mark zurückgewährt.

Sehr günstige Berfichernngsbedingungen:
Unverfallbarkeit sofort, Unanfechtbarkeit und Wcltpolice nach 2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:
v . v on LlDiLvvii , Aldenburg, Keröartstr , 9 , 1

Lc!iIoss -8i -irnnen
6ei -olsstekn

_ VskelxotrSakcerst « , Ksvxss.
Gelteste Mgeralgueii«! a« Lettrks Lerolstei»

vulkLmsobsm ksstoin emporsproiislnli , seit klömsersit böksnllt,
Lrxvrt SLvd »Us » L-äncksrn.

konerslverirstöi' für Olllönburg unc! Umgvgenü:M. Olclönbung,
KI . Lssinkiofstrasss dir. I . Islssikon kür. 3 llü.

Verpachtung
erner

Irrigatoren,
besterAusführung , kompl. 2.80

Damenbinde« Dtzd . SO
Apotheker E. Sattler , Drogenhdl.
AJnh . Apotheker Th . Storandt,
Haarenstr . 44 . — Fernspr . 356

Billig z « nerkanse« : 2 Bett¬
stellen mit Matratzen, 2 Sofas,
mehrere Tische , 2 Kommoden, 1
Waschkommode mit Spiegel¬
aufsatz , 2 Nachtschränke, 2 Re¬
gulatore , 1 mahag . Sekretär,
1 mahg . Eckschrank , 1 Bade¬
wanne , 1 Kronleuchter, 1 Hänge¬
lampe, Stühle , 1 Staffelei, 2
Teppiche, mehrere Bilder , 1
Waschkommode . Näheres

Johannisstr . Nr . 9, pari.

Hutkoffer
von 1 .60 Mk . an empfiehlt' '»L "^ Weßr.Löz.

Is Bchemaße,
. il . lM.

Landstelle
Mt WitWft

in -er Me MMmzs.
Bloherfelde. Iran D . Schmidt

Witwe daselbst hat mich beauf¬
tragt , die in Bloherfelde an der
Chaussee Oldenburg-Petersfehn
belesene .

MllU
mit Antritt zum 1 . Mai 1908 auf
6 Jahre zu verpachten. Die Be¬
sitzung besteht aus

ca. IG dll
Ländereien,

wovon der größte Komplex un¬
mittelbar beim Hause liegt. Die
Ländereien sind zu etwa er¬
tragreiche Grün - und Wicsenlän-
dereien, im übrigen Ackerland.
Die Ländereien sind durchweg
bester Bonität und sehr ertrag¬
fähig. Es läßt sich daher und
auch wegen der Nähe der Mol¬
kerei hier ein Milchwirtschafts¬
betrieb mit Erfolg betreiben.

Die Wohn- und Wirtschafts¬
gebäude sind geräumig und gut
erhalten , große Stallungen sind
genügend vorhanden. Seit lan¬
gen Jahren ist in dem Hause eine
nachweislich gute, rentable

Wirtschaft
vorhanden. Doppelte Kegelbahn
und großer Garten , ferner Tanz¬
saal, sind d . Neuzeit entsprechend
eingerichtet, auch befindet sich z.
Zt . die Weggeldhebestellc der
Bloherfelder Chaussee b . Hause.

Diese Wirtschaft bietet einem
strebsamen Mann eine sichere
Brotstelle.

Die Verpachtungsbedingungen
sind günstige und kann die Pach¬
tung sehr empfohlen werden.

Verpachtungstermin ist ai'/ge-
setzt auf

Dik»st»g,
de« 18. Juni d. Z.,

nachm . 4 Uhr.
in dem zu verpachtenden Hause.

B . Schwarting , Auktionator.

Mein gr -OSSSS

Mi fettiger Luxuswagen M
bringe in empfehlende Erinnerung.

Elegante Zagdwagen , Parkwagen , Halb-
chaisen , Oppenheimer etc.

E. Sattler , Farben, Haarenstr . 44,
M . : AM. Th . Ttmn-t.

Lsrl SallerstsÄe, Wagenfahr !?,

Mitesser,
Pickel im Gesicht und am Körper,
Blüten , Wimmerln , Roten, Som¬
mersprossen, Hautjucken, Flechten,
Furunkel, Hautgeschwürerc. , wer
daran leidet- gebrauche die welt¬
berühmte Zucker 's Patent -Medi-
zinal-Seife , D . R .-P . , ärztl . emp¬
fohlen und tausendfach bewährt,
Preis ^ 1,50 . Besitzt Eigen¬
schaften wie keine zweite der Welt.
Mmderhstt Kchige,

zumal bei gleichzeitiger Anwen¬
dung von Znck.ooh -CrZmc, dem
herrlichsten und einzigartigsten
aller Hautcremes , Preis F . 2,— ,
werden täglich berichtet. Jeder,
der bisher vergeblich hoffte,
mache einen Versuch.

Niederlagn in den meisten
Apotheken , ferner bei H. Fischer,
Drogenhandlg. , Langestraße 11,
L . Fasch , Flora -Drogerie , Erich
Sattler Nächst . Apoth. Th . Sto-
raubt . Drogenhdl. . Haarenstr . 44.

MdimMnt.
Oldenburg , den 27. Mai 1907.
Der Jmpfarzt der Stadt-

gemeinde Oldenburg , Herr Me¬
dizinalrat vr . Schlaeger, wird
die Impfung der in diesem Jahre
imvfpflichtigen, 1906 geborenen
Kinder an folgenden Tagen in
der Stadtmädchenschule 4,
Briiderstrasie, unentgeltlich vor¬
nehmen:

Montag, den 24. Juni d. I .,
nachmittags von 4^ Uhr ab,
die Buchstaben 4 , S , 0,1 ) , ll , Ist
Nachschau 1 . Juli d . I.

Dienstag , de« 28 . Juni d. I .,
nachmittags von 4V « Uhr ab,
die Buchstaben 6 , H, 3, ll , tt.
Nachschau2. Juli.

Mittwoch, den 26. Juni d. I.
nachmittags von 4 Z Uhr ab-
die Buchstaben 14, dl, 0 , ? , d , k,
Nachschau3. Juli.

Donnerstag, den27. Juni d. I .»
nachmittags von 4 , 4 Uhr ab,
die Buchstaben 8,1 ' E, V, IV, 2.
Nachschau 4. Juli.

Die Eltern bezw . Pflegeeltern
oder Vormünder der Impflinge,
welche ihre Kinder bezw . Pflege¬
befohlenen nicht durch einen
Privatarzt impfen lassen wollen,
werden ausgefordert, dieselben an
einem der bemerkten Tage zur
Impfung bezw . zur Nachschau
dem Jmpfarzte vorzustellen.

Eltern , Pflegeeltern und Vor¬
münder , deren Kinder bezw.
Pflegebefohlenenohne gesetzlichen
Grund und trotz erfolgter Auf¬
forderung der Impfung oder der
ihr folgendenGestellung entzogen
geblieben sind , werden mit Geld¬
strafe bis zu 50 Mk . oder Haft
bis zu 3 Tagen bestraft.

LaiMieLäer,
UMLSMer,
RiMsrN -iMsL'

in allen Größen.
Rabattmarken oder 5 oh, bar.

Schütting-
sttaße 16.

Wer
4«

Prachtvoll und haltbar cremen
will, wende sich an die Drogen-

jranöluna von
Apoth. E. Sattler Nachfolger,
(ZT : Apotheker Th . AmnSt),

Haarenstr . 44 . Fernspr . 356.

Ein sehr gut erhaltenes

mit welchem schon viel
Preise gewonnen, Hehr billig
zu verkaufen.

Zu erfahren Expedition^ Blattes.

klUUZSL ' MMWW
M . Vsr -üirig,

Oldenburg, Friederidenstr. 1 .

Aufträge von auswärts , wenn-
mögl. für den Monat Juli , erbet.

Bestellungen nimmt auch die
Exped. d . Bl. entgegen.

Bürgerselde. Zu verk. ein
schweres Bullenkalb.

A. Hillmer, Friedhofsweg 5.
Billig zu verk. ein guterhalt.

Harmonium. Ofener - Ch . 13.

Wegen SLerbefall
bleibt das Geschäft
Dienstag morgen von
8—1V Ahr geschlossen.

ksmr.
Lambertistraße.

Keirslssiksuvke.
Heiratsgefrrch.
Junger Witwer , Mitte dreißig,

Inhaber eines floügehendm
Tiefbaugeschäfts, sucht die Be¬
kanntschaft einer Oldenbnrgerin
oder Ostfriesin zwecks Heirat.
Bedingung : Angenehme, sympa¬
thische Erscheinung, durchaus
ehrenwerter Charakter und Sinn
für Häuslichkeit. Alter Mitte
Zwanzig. Etwas Vermögen er¬
wünscht , weil selbst nicht unver¬
mögend . Gefl Zuschriften mit
Photographie unter K. 3078 an
Wilh. Scheller, Ann.-Expcdition,
Bremen , erbeten.

Strengste Verschwiegenheit.

ttuntsbl' üelr. Ki8 luli
vereist.

IieraiÄ Köklken.

MjWUWWMkleiL

Geburts -Anzeigen.
Jever , 7. Juni . Die glückliche

Geburt eines

gesunde « Jungen
zeigen hocherfreut an

Ang. Hackmann und Frau,
_ Helene, geb. Hanken.

Verlobungs-Anzeigen.

Maria Wolters
Friedrich OMmml

Verlobte.
Gelöer« Oldenburg.

b. Düsseldorf.
Todes-Anzeigen.

Heute morgen 3 Uhr ent¬
schlief nach langen schweren
Leiden mein innigstgeliebter
Mann , unserer Kinder
herzensguter Vater , mein
lieber Sohn und Bruder,
unser Schwager und Onkel,

der Kaufmann

in seinem 47 . Lebensjahre.
Dies zeigt mit tiefbetrübtem

Herzen an
die trauernde Witwe

Anni Lohso
nebst Angehörigen.

Oldenbnrg , 8 . Juni 1907.
Beerdigung findet am

Dienstag , den 11. d . Mts .,
morgens 9Uhr, vom Trauer-
hause, Lambertistraße 15,
aus statt.

Trauerfeier 8 )4 Uhr.

Statt jeder des. Anzeige.
Oldenburg , d. 8. Juni 1907.

Heute morgen entschlief
sanft nach längeren Leiden
mein , lieber Mann , unser
guter Vater, Schwiegervater,
Bruder , Schwager u. Onkel

WLilriedUMelm!
MreiMZ

im 74. Lebensjahre.
Tie trauerndenAngehörigen.
Beerdigung am Mittwoch,

den 12. Juni , in Oldenburg
vorm . 9 Uhr vom Trauer¬
hause, Lindenstraße 18, in
Varet nachm. 3 Uhr vom
Kaffeehause.

Jpweger - Moor . Heute
morgeu um 5 Uhr entschlief
sanft nach langen schweren
Leiden unsere liebe Tante
und Schwester

Warme AMU
in ihrem 52 . Lebensjahre,
welches hiermit allen Ver¬
wandten und Bekannten
zur Anzeige bringen

Ww . Levernmuu
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am
Mitwoch, den 12 . Juni,
nachm. 3 Ukr, auf dem
Kirchhofe zu Donnerschwee
statt.

Oldenburg, 9. Juli 1907.
Gestern morgen 2 Uhr ent¬
schlief sanft und ruhig nach
kurzer heftiger Krankheit
unsereinnigstgeliebteTochter!
und Schwester

Elisabeth Rnstede
im zarten Alter von 2 )4
Jahren , welches tiefbetrübt
zur Anzeige bringen

die trauernden Eltern
und Kinder.

Die Beerdigung findet statt
am Mittwoch, den12 . d. M.,
vorm . 9 Uhr, vom Trauer¬
hause, Weskampstraße 1b,
nach dem St . Gertruden-

^ Kirchhofe.

StMesimtl. Nachrichten
vom 2 .- 8 . Jufti.

Gemeinde Osternbnrg.
Eheschließungen:

Grenzaufseher Wilh. Wille in
Crildumerstel mit Margarete
Schräder . Eisenbahn - Bureau¬
assistent Hcinr. Schröder mit
Eise Schilling . Gefangenaufseher
Aug. Pannemann nnt Henny
Spanhake . Tischler Ferd . Bau¬
mann mit Frieda Müller.

Geburten:
S 0 hndes Postschaffners Joh.

Scheumer ; der Haustochter N.
N . ; des Tischlermeisters Herrn.
Westerholt: des Arbeiters Adam

Hartmann in Drielaferwoor desArbeiters Simmering : des Glas¬machers Heinr . Bode: des Ar-Leiters Diedr . Beckemetzer in
Kreyenbrück . — Tochter desZimmermanns Joh . Stöver : desKorbmachers Carl Bäker- '

des
Arbeiters Wilh . Otto Händler-des Landmanns Hinr . Schütte in
Tweelbäke.

"
Sterbefälle:

Landmann Alb. Christ. Kösterin Tweelbäke. 53 I . AuaM
Fangmann . 25 I .

" "

Gemeinde Eversten.
Aufgebote:

Postschaffner Johann Hinrich
Harms , Witwer , Eversten, und
Haustochter Hinriette Eschen
Westrhauderfehn. Milchfuhrmann
Hermann Gerhard Schnitzer,
Eversten, und Dienstmagd Elise
Helene Kathar . Lüken . Etzhorn.

Eheschließungen.
Dienstknecht Karl Gerh . Aug.

Haferkamp, Blohexselde, und
Dienstmagd Mgxtha Kramer,
Bloherfelde. Gerichtsvollzieher¬
gehilfe Heinrich Niehaus , Ever-
sten , und Haustochter Emma
Marie Gerhardine Meyer
Eversten, j Schlosser Christian
Diedrich Bottes , Eversten, und
Marie Katharine Degen lohne
Berns ! . Eversten.

Geburten
S 0 hn des Wirts Aug. Heinr.

Theodor Grönemeyer, Eversten;
des Wachtmeisters Joh . Herrn.
Martin Speckmann, Bloherfelde.
— Tochter des Eisenbahnarb.
Joh . Friedr . Leonhards Eversten;
des Arbeiters Diedr . Gerhard
Herm. Henke , Eversten.

Sterbefälle:
Totgeb. Mädchen des Heizers

Joh . Hinr . Mart . Dierks, Ever-
sten . Wwe. Katharine Sophie
Kaiser geb . Meier , Eversten,
55 I.

Gemeinde Ohmstede.
Aufgebote.

Landmann Johann Gerhard
Dohrmann zu Donnerschweeund
Haustochter Elisabeth Margarete
Lohmann zu Brinkum . Landm.
Diedrich Gerhard Gebken zu
Ohmstedeund Haushälterin Her-
mine Wöbken dasebst . Diärsh
knecht Johann Herm . Bruns zu
Großbornhorst und Dienstmagd
Marie Katharine Meher daselbst.
Maurergeselle Johann August
Schwarting zu Nadorst u . Haus¬
tochter Anna Katharine Heine-
mawn zu Großbornhorst.

Eheschließungen:
Lokomotivführergehilfe Herm

Gerhard Hilbers zu Kleinborn¬
horst und Haustochter Bertha
Katharine Gesine Möhlenbrok zu
Tweelbäke. Schmied Hermann
Voigt zu Donnerschweeu. Haus¬
hälterin Anna Gesine Gabriel
daselbst.

Geburten:
Sohn des Arbeiters Gerh.

Hilbers zn Donnerschweê des
Postassistenten Heinr . Vulhop,
daselbst . — Tochter des Ar¬
beiters Joh . Harbers das.

Sterbefälle:
Arbeiter Ernst Friedrich Mlh.

Grunemann zu Donnerschwee, 45
I . Eisenbahnarbeiter Wilko
Danneboom zu Nadorst, 40 I.
Haustochter Anna Katharine
Marg . Johanne Varnau zu Ip¬
wegermoor, 52 I.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren (Sohns : August

Hackmann, Jever . Joh . Millers,
Wiarderaltendeich. I . Knoll,
Ihrhove . Carl Bogena, Sovbien-
hof. — lTochters: Karl Meyer,
Jever . Dahlmeyer^ Leer. Aug.
Sandfuchs , Oldenburg. B . Ulms,
Westermarsch.

Verlobt: Sophia SHeme-
ring mit Hauptlehrer Edo Pop-
ken, Südbäke. Maria Heitmann
mit Bürgermeister Wilhelm Lier-
mann , Camp. Anna Fekettne
Heeren, Terborg , mit Hindert
Ubbens, Ditzum. Emilie Cordes,
Schwei, mit Landwirt Lüder
Solle , Bremen . Grete Jggena
Norden , mit Gottfried Cassens,
Esens. Frieda Frels . Blexer-
fände, mit Landwirt Fritz Ru'
scher , Atens . .

Gestorben: Martha Chri¬
stine Meins , Addernhausen, II /2
I . Privatier Anton Rath , Bant,
70 I . Schiffszimmermann Am-
Kreth, Bant . Herm . Tschmsm,
Wilhelmshaven, 49 I . Baumann
Berend Hinr . Linuemann WM-
gersloh, 66 I . Anna Huhbrechts
geb . Rüter , Leer, 84 I . Nelene
Freels , Strückhausen, 38
Schwantje Specht verw. Meier,
geb . Trauernicht , Hei.sfelde . Ar¬
beiter Karl H. Crenshageir, Wast
linghausen, 51 I . Ernstme Rei-
lich geb . Stamnitz , Wiesens , 0 >
I . Christine Meyer aeb NoM.
Großefehn. 80 I . Tol^ K. KrnU,

. Simonswolde , 1s/?, A-'Rottmann , Rotta , 38
Verantwortlich : Wilhelm v. BPich als KLkixeöaLtervx; lür Lea Lnleratenteil: LLeo -dor AÄüi cks. ---- Rotationsdruck und Verlag: K, Scharst Oldenburg-
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zS. oiclenburgisehes
VunÄeskriegerfest.
ii.

* Oldenburg , 10. Juni.

In unserm Bericht über bas vorgestern und gestern statt-
gefundene Bundeskriegerfest fahren wir fort beim

Festkommers.
Zur Teilnahme an demselben hatten sich gegen 9 Uhr

abends etwa 4—500 Personen im geräumig eingerichteten
Festzelte eingefunden , darunter zahlreiche Bewohner aus
Vechta und Umgegend.

Bankvorsteher Nier man n -Vechta leitete den Kom¬
mers mit großer Umsicht und eröffnete denselben mit begrü¬
ßenden Worten an die anwesenden Festteilnehmer . Vechta
sti stolz darauf , Krieger aus dem ganzen Lande beherbergen
zu können, und er gebe der Hoffnung Ausdruck , daß den Gä¬
sten die hier verlebten Stunden noch lange in angenehmer
Erinnerung bleiben möchten. Für den Kommers fei ein sehr
reichhaltiges Programm aufgestellt worden , und es hätten
sich schätzenswerte Kräfte bereit finden lassen, denselben durch
ihre Mitwirkung glanzvoll zu gestalten.

Regierungsassessor Ahlhor n-Vechta brachte das Hoch
auf Kaiser und Großherzog aus . In längerer Ausführung
wies er auf dis gewaltige , achtunggebietende Organisation
des deutschen Heeres hin , der kein anderer Staat ein glei¬
ches gegenüberstellen könnte . Was -dies Heer vermöchte, habe
der südafrikanische Krieg gezeigt . Wie unsere Soldaten sich
hier geschlagen hätten , könnte man durch nichts besser erfah¬
ren , als rüdem man einen Einblick in das vom Generalstab
kürzlich über diesen Krieg veröffentlichte Werk nehme . In
schlichten, dadurch gerade packenden Worten würde in diesem
Werke von den Taten unserer Truppen erzählt ; der Ankauf
desselbensei daher sehr zu empfehlen.

Magistratsaktuar H umme l-OIdenburg spendete der
Stadt und den Bewohnern Vechtas ungeteiltes Lob . Die
Stadt habe sich seit dem letzten Bunüeskriegerfeste im Jahre
1886 sehr zu ihrem Vorteil verändert und stellenweise einen
großstädtischen Anstrich erhalten . Die Straßen seien mit gu¬
tem Pflaster versehen , und überall seren moderne Bauten
entstanden. Angenehm überrascht habe die geschmackvolle
Ausschmückung der Stadt und der glanzvolle Empfang , wel¬
cher den Gästen zuteil geworden sei , und wenn auf dem Ver¬
tretertage der Antrag , das Bundeskriegerfest nur alle 2 Jahre
abzuhalten , so einmütig abgelehnt worden sei, so wäre dies
zurückzuführen auch auf den Eindruck , den die Kameraden
beim Betreten der Stadt gewonnen hätten . Die Worte der
Redner fanden unter >den Zuhörern die vollste Zustimmung.

Für den Kommers war ein Programm ausgestellt wor¬
den , das 31 Nummern aufwies und den Teilnehmern amü¬
sante Stunden tu Aussicht stellte. Das gemeinschaftliche Lied
„Stimmt an mit Hellem hohen Klang " leitete den Kommers
ein . Mit gutem Geschick trug der Männergesangver¬
ein Vechta unter Leitung des Brauereibesitzers Her¬
manns mehrere Lieder vor . Am besten gelang das Lied
„ Barbarossa " von F . Jacobs , das unter Orchesterbegleitung
zu Gehör gebracht wurde . Der Gesangverein des Gesell
lenvereins Vechta unter Leitung des Hauptlehrers
Schraubt wußte durch seine gefällige Vortragsweise sehr
für sich einzunehmen : den lebhaftesten Beifall erntete jedoch
der gemischte Chor Vechta unter Leitung des Leh¬
rers Brand. Hübsche ansprechende Einakter sorgten des¬
weiteren für gute Unterhaltung der Zuhörer . Leider mußten
die vorgesehenen Freiübungen des Turnvereins Vechta wegen
Raummangels ausfallen . Jni übrigen aber war das Pro¬
gramm so reichhaltig , daß es erst in vorgerückter Morgen¬
stunde feine Erledigung finden konnte.

2. Tag.
Bereits in frühester Morgenstunde , als manche sich kaum

rm ersten Schlummer befanden , manche andere sogar die win¬
kende Ruhestätte noch gar nicht aufgesucht hatten , erscholl der
Weckruf, der die Bewohner Vechtas an die Bedeutung des
Tages erinnerte . Bald hatte sich denn auch auf den Straßen
ern zahlreiches Publikum eingefunden , das die spelle auf
ihrem Rundgang durch die Stadt begleitete.

Emen nachhaltigen Eindruck hinterließ der gemein¬
schaftliche

Ausflug,
der schon sehr früh von Vechta aus über Gut Füchtel nach
Welpe unternommen wurde . Unter fachkundiger Führung
marschierte die etwa 60—80 Personen starke Schar aus dem
ehemaligen Bremer Tor durch die Scheunenstraße nach der
Chaussee, die sie bald dem Gute Füchtel zuführte . In einem
Bogen um Vechta herum wandte man sich sodann dem Gute
Welpe zu und von hier aus über die Marienstraße wieder
nach Vechta. Es lohnte sich wirklich , diesen Spaziergang un¬
ternommen zu haben , zudem das herrliche Wetter einladend
dazu winkte . Man passierte auf diesem Wege ausgedehnte
Waldungen , die zu den adligen Gütern Welpe und Füchtel
gehören und einen nicht zu unterschätzenden Wert repräsen¬
tieren . Doch auch weite Kornfelder und Gemüseländereien
wurden gestreift , die sich alle in bestem Zustande zeigten.
Ueberall sah man noch Spuren der ehemaligen Festungs¬
werke, die selbstverständlich mit Interesse verfolgt wurden.
Mit Aufmerksamkeit wurde ein an der Chaussee von Vechta
nach Lohne hart am Wege befindliches Denkmal besichtigt,
das die Jahreszahl 1742 zeigte . An der Stelle soll im ge¬
nannten Jahre ein brutaler Brudermord verübt und zur
steten Erinnerung an denselben das Denkmal errichtet wor¬
den sein.

Als die Teilnehmer des Ausflugs zurückkehrten , herrschte
in Vechta bereits reges Leben und Treiben . Zum

Empfang der Gäste
fand der festgebende Verein sich auf dem Bahnhof ein und
geleitete die Scharen mit klingendem Spiel in die Feststadt.
Die ständig eintreffenden Züge brachten die Krieger aus dem
ganzen Lande in großen Massen heran , so daß die Stadt bald
überfüllt schien . Nach einem kühlen Trünke wurde in zwang¬
losen Gruppen eine Besichtigung der Stadt vorgenommen.
Naturgemäß nahmen die Strafen st altsgebäuüe
das meiste Interesse in Anspruch . Leider war ein Betreten
des Innern der Anstalten nicht gestattet ; man gewann aber
schon einen Eindruck , wenn man einen Gang um dieselben
herum machte . Eine weitere Sehenswürdigkeit war der
eiserne Birnbaum, das alte Wahrzeichen Vechtas.
Derselbe steht an der Chaussee nach Langförden , etwa 1 llm
von Vechta entfernt . Der Baum ist 800 Jahre alt . Von
diesem Baume aus sollen die Schweden im dreißigjährigen
Kriege Vechta beschossen haben . Noch kann man in den nörd¬
lichen Auenmauern der Kirche zwei eiserne Kugeln sehen,
die als Beweisstücks gelten.

Das Hauptinteresse des Tages wendete sich jedoch dem
Feldgottesdienste

zu , Um 11^ Uhr ertönte in den Straßen das Signal

„ S ammel n"
, worauf die Vereine von ihren Absteigequar¬

tieren aufbrachen und sich zum 10 Minuten von der Stadt

liegenden Schützenplatz begaben , woselbst um 12^ Uhr der

Gottesdienst begann.
Oberst a . D . Kellner , der Bundesvorsitzende , be¬

grüßte die Kameraden und teilte ihnen mit , daß der Groß-
'h e r z o g verhindert sei, diesmal dem Feste beizuwohnen , es

sei jedoch ein Telegramm von ihm eingegangen , worin er den

Kriegern seinen Gruß sende.
Die Feier nahm hieraus ihren Anfang mit dem Gesang

„ Großer Gott , wir loben Dich"
. Pfarrer Lüken hielt

darauf die Feftpredigt nach dem Worte „Liebet die Brüder,
fürchtet Gott , ehret den König "

. Der Gesang „Lobe den
Herrn , Len mächtigen König der Ehren " beschloß die erhe¬
bende und eindrucksvolle Feier . Ein Fe st marsch durch
die Stadt nach dem Jestplatze schloß sich dieser Feier an.
Oberst Kellner nahm die Parade ab.

Während beim Vertretertage fast sämtliche 159
Vereine des Bundes zur Stäle waren , fehlten im Fest -
zuge etwa 30 davon , so daß reichlich 120Vereine
teilnahmen mit etwa 3400 Kriegern.

Den Vereinen Rastede , Neuenburg , Bock¬
horn , Zwifchenahn und Moorriem wurde der
Kaiserliche Fahnenschmuck verliehen . Das Kriegervereins-
verdienstkreuz erhielten die Kameraden Meyer - Olden¬
burg , Ukena - Jever , Heyen - Jever , Moorkamp-
Löningen , Feigel - Cloppenburg , Ottmer - Wester¬
scheps, Meinardus - Jaderberg und Wachtendorf-
Dötlingen . Der Großherzogliche Fahnenschmuck wurde
diesmal nicht verliehen.

Nach dem Gottesdienst begann auf dem Festplatze der
Jahrmarktstrubel , dem sich Festbälle in ver¬
schiedenen Lokalitäten anschlossen. Die am Abend abfahren¬
den Züge brachten die Krieger wieder heim . Sie alle nah¬
men eine Fülle angenehmer und erhebender Erinnerungen
an die Vechtaer Festtage mit.

Aus dem Kroßßerzogtum.
M « « Lchdruil unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen
M Kur mit genauer Quellenangabe gestattet . . Mitteilungen und BenHW

« gr letale BorNrumnjne der Aedaltion stet« willlaiimieu

" Oldenburg, den 10 . Juni.
* Zur Nachwahl im 3. oldenburgischen Wahlkreise schreibt

man uns aus Delmenhorst, 9 . Juni : Die Gemeinde
Altenesch stellt zur bevorstehenden Reichstagsersatz¬
wahl einen zweiten Kandidaten . Neben dem vom Bunde
>der Landwirte unter Führung von Müller -Nutzhorn erkore¬
nen Pastor Wöbken ist ganz im Geheimen von wenigen Per¬
sonen ein Landwirt F . Henning als Kandidat ausgestellt.
Bürgerlicher Kandidat nennt er sich, ebenso wie Wöbken.
Welche politische Richtung er vertritt , welcher Fraktion er sich
anschließen wird , ist unbekannt , wie der Kandidat selbst. Die
drei größten Parteien , das Zentrum , die vereinigten Libera¬
len , dis Sozialdemokratie , halten immer noch mit der Auf¬
stellung eines Kandidaten zurück. Im Zentrum scheint der
aristokratische Flügel diesmal nicht so kampflos nachgeben zu
wollen , wenngleich die Kandidatur Graf von Galens doch
nicht durchdringen dürfte . Auch der agrarische Teil des Zen¬
trums wird Mühe haben , feinen Kandidaten d . Fricken
im eigenen Lager dnrchzusetzen, und für den evangelischen
Agrarkandidaten einzutreten , soweit geht ihre Jnteressen-
politik doch nicht nicht, und wenn derselbe noch so sehr mit
ihnen liebäugelt . Bei den Liberalen ist noch immer nicht be¬
kannt , wie weit die Einigung mit 'Len nationalliberalensLand-
wirten gediehen ist . Die Sozialdemokratie verkündet zwar
große Teilnahmlosigkeit ; jedoch ist sicher zu erwarten , daß sie
mit ihrem Kandidaten Schulz energisch wieder auf der
Bildfläche erscheinen wird.

* Ein schwerer Fall von Genickstarre -wird uns aus Eins¬
warden gemeldet . Der 9jährige Sohn eines Arbeiters
an der Einswarder Chaussee ist von der gefährlichen .Krank¬
heit befallen . Man scheint übrigens einem Gegenmittel auf
der Spur zu fein . Generalarzt Dr . Stechow , Korpsarzt des
Gardekorps , berichtet in der Dtfch . Militärärztl . Zeitschr.
über fünfFälle von Genickstarre in Berliner Garderegi-
mentern , die sämtlich mitSerum zur Heilung ge¬
bracht worden sind. Alle fünf Patienten wurden metho¬
disch mit Meningokokken -Serum -behandelt , und schon nach

Mist SeHm.
Von G. W. Zimmerli.

Berlin , 7 . Juni.
Ein Maitag.

Was kann der Mai für die Großstadt bedeuten ? So dachte
sch , als mein Blick aus den Abreißkalender fiel , auf dem eines
Mprgens groß und deutlich stand : 1 . Mai. Und der Tag
Fing ruhig wie die andern , denn er war gerade so reg¬
nerisch und ungemütlich Wie der 30. April . Selbst der Po¬
litische Anstrich , den man ihm mit dem Weltfeiertag geben
wollte, machte sein Gesicht nicht freundlicher . Die Menschen¬
flut der Großstadt spürt einige Tausend , die an einem solchen
Tage feiern , nicht sonderlich . Das Straßenbild blieb am
1 - Mai unverändert . Nur die Tanzlokale waren vermutlich
etwas voller als an einem gewöhnlichen Werkeltag , aber das
Tanzen hängt eigentlich mit dem 1 . Mai nicht zusammen,
das kann man so auch haben . Die nächsten Tage wurde es
nicht anders ! DieMenschengingen allenochin den winterlichen
Pelz gehüllt und in Kleidern mit dunklen , schweren Farben.
Da merkte ich , der Mar läßt sich nicht mit dem Kalender her¬
beidiktieren.

Aber eines schönen Morgens , da war er da . Nicht auf
dem Kalender , aber mit seiner siegenden Macht . Ueber die

Dächer der Großstadt herab senkten sich warme , Helle Son¬

nenstrahlen und füllten alle Straßen imt ungewohntem,
blendendem Licht Die Scheiben flimmerten wre die Spiegel
und die Schaufenster sahen lustig aus und blrnzelten rm

Sonnenschein . DerMni war gekommen!
Da rieb sich Berlin den Winterschlaf aus den Augen.

Und alles sah anders aus ! Wie wenn ern Zauberstab dre

Stadt berührt hätte , um sie zu verändern , so war alles anders.
Er ist ja auch ein Zauberstab , der goldenwarme Sonnen¬

strahl ! Die dunklen Kleider waren wre wegrasiert . Helle
Bänder , blaue und rote , flatterten in den Straßen und dus-

tige, leichte Gewänder schmückten sie . Lerchte Strohhute fa¬
sten keck auf den Köpfen und die Mädchenhue trugen ganze

Blumengärten von Frühlingsblumen . Blendendwerße

Wargaretensterne , Veilchen, Kornblumen und Klasichroien
schwankten büschelweise hernieder und einzelne hervorsiehende
Blüten zeichneten zierliche Bogen irr die Luft nach den Be¬

legungen ihrer Trägerinnen-

Und alles lachte ! Der Sonnenschein lag in allen

Augen . Wenn jemand sich noch mit einem Paletot irr die

Straße verirrte , dann lachte man erst recht. Man lachte über

alles und über nichts . Das Lachen war ansteckend. Jeder

sah den andern freundlich an , als wollte er ihm sagen : Sieh,
der Mai ist gekommen , die Sonne ist da ! Und jeder sah's

dem andern von den Augen ab , daß er fröhlich und guter

Dinge war ! Sogar der Droschkenkutscher oben verdrückte dre

Augen . Die Sonnenstrahlen tanzten so lustig auf hem blan¬

ken Zaumzeug seiner Pferde und das fiel ihm in die Augen.

Sonst lachen die . Droschkenkutscher nicht gern . Und am

Brandenburger Tor , was mußte ich sehen ! Dort stand eine

Schar Mädchen und kicherte und lachte in Hellem Uebermut.

Und das Lachen flog hinüber zur ersten Wache, wre der Son¬

nenschein, der aus den goldenen Knöpfen spielte und stahlblau
über den Gewehrlauf lief . Aber die Wache am Brandenbur¬

ger Tor darf nicht lachen. Sie hat einen angestrengten und

wichtigen Dienst mit dem ewigen Präsentieren . Besonders

an einem solchen Tage , wenn alle hohen Herrschaften rm

Tiergarten und in Charlottenburg sind und aus rhrerr Auto¬

mobilen unversehens um die Ecke biegen . Aber es nutzte

nichts . Gegen Sonnenstrahlen und Mädchenlachen kann

man nicht . Die Wachsoldaten spreizten sich und lachten fröh¬

lich, und der alte Feldwebel , dem das Lachen am schwersten

vom Gesicht ging , machte ein komisch - lustiges Gesicht. Dre

Schildwache aber zwinkerte vergnügt herüber und hatte bei¬

nahe den jungen Leutnant übersehen , der in funkelnagelneuer

großer Paradeuniform mit silberner Schärpe und schon wre

ein Kriegsgott durchs Brandenburger Tor geradeaus ge¬

schossen kam. Der Weiße Handschuh winkte gnadrg ab und dre

Augen blitzten hell unter dem Federbusch hervor an per

Schildwache vorbei . Er lachte ! Ob der Sonnenstrahlen we¬

gen , oder wegen der Mädchen drüben — das kann man bcr

einen Leutnant so genau nicht unterscheiden.
Der Tiergarten ! Wie war es lustig ! Die Bäume im

ersten weichen Grün ! Das Laub noch zart.
wie Schmetterlingsflügel an den Zwergen . Alles Urcht be¬

wegt . Als winkten die Blätter zu einer fröhlichen Martour.

Und alle Menschen gingen spazieren . Kerner wollte arbeiten!

Fiel mir auch nickst ein . Man muß doch auch einmal sehen.

Wie schön die Welt ist . Nicht nur in der Brlderausstellung,

Auch ist der Natur . Ein Baum war schöner als der andere .

und ein Blättchen leuchtete grüner und Heller als das nächste.
Wie ist doch die Natur so formenreich ! Und die Kunst der
Siegesallee mitten in diesem maiprächtigen Tiergarten so
formenarm ! Steht einer oben so steif genau wie der andere.
Und die Sonne vergoldete den Marmor etwas und drückte
an den Denkmälern herum , als wollte sie sagen : Steigt her¬
unter und geht mit den Menschen . Es ist eine neue , moderne
Zeit ! Ihr steht so einsam da!

Und die Menschen gingen spazieren Mitten Lurch die
Siegesallee in den schattigen Wald hinein . Meistens zu
zweien , sovrel ich bemerkte . Das muß so in ber Mailuft lie¬
gen . Alle etwas zärtlich und viele leicht zueinander ge¬
neigt . Das war so „ natürlich "

. Arm in Arm . Wo zwei
nicht geschlossengingen , da waren sicher einige Kinder in der
Nähe . Dann war 's ein Ehepaar . Sie gingen alle die breite
Straße entlang , die auf den „ Ring " hinsührt . Dort saßen die
Alten auf den Bänken und dazwischen tummelte sich ein gan¬
zes Kinderregiment ! Sie kreischten vor Vergnügen . Wenn
sich die dielen Kinder nur wieder auseinander finden , mußte
ich denken . Wie den Fischen im Wasser, so Wohl war es den
Stadtkindern im Sonnenschein!

Ich schlug engere Wege ein , um aus diesem Kindertrubel
zu kommen . Aber auf den engeren Wegen begegnete ich nur
engverschlungenen Paaren . „Sie haben den Mai im Her¬
zen ! " dachte ich . „ Wenn es nur keinen 31 . Mai gäbe . Er
sollte Lurchs ganze Jahr und durchs ganze Leben dauern.
Aber gewöhnlich ist er so rasch vorbei !" Dann mußte ich
lachen über diese dummen Gedanken . Wer wird im Mai an
so etwas denken ! So lange die Sonne scheint, ist es warm,
und so lange die Liebe bleibt , währt der Monat Mai im Men¬
schenleben, und so lange freut man sich ! Und aus einer Bank,
über die ein dichter Zweig sich niederbog , saßen zwei und
schnäbelten herzhaft , wie die Vögel in den Zweigen . Und wer
cs sah, der lachte ! Warum sollten sie nicht? Es war ja Mai!
— „Wenn alles gut geht, " dachte ich , „ dann sieht man euch in
den nächsten Jahren wieder , aber drüben am Ring , wo die
vielen Kinder sind ! " — Aber weiter dachte ich nicht, denn im
Mai denkt man nicht weit . —

Das war ein Maitag in Berlin . Er war . wie er überall

ist — schön!



- er ersten Einspritzung besserte sich das Befinden ganz erheb¬
lich, obgleich das Fieber danach noch zu steigen pflegte . Die
Einspritzungen , die sich als unschädlich erwiesen haben , müssen
nötigenfalls an mehreren Tagen hinter einander vorgenom¬
men werden , damit die Genickstarrekeime keine Zeit haben,
neue Giftkeime zu bilden.

X . In dem Bericht in Nr . 165 unseres Blattes betreffs
Ortskrankenkasse der Stadt Oldenburg , muß es für Hypothe¬
kenschuld des Geschäftshauses nicht jährlich 20 000, sondernnur 2 0 0 0 heißen. O.

K2 . Etzhorn , 10. Juni . Vom schönstenWetter begünstigt,begann hrer am gegrigen Sonnrag das 0. Schützen¬
fest des hiesigen Schützenvereins . Der -Ort prangte im
Sestgewande . Die Einwohner , besonders an den Chausseen,
welche der Festzug passierte , hatten alles nur Mögliche
getan und überall Ehrenbogen mit Inschriften angebracht.
Im Lokale des Herrn Joh . Helms versammelten sich die
Mitglieder um 1 Uhr zur Abholung des erst vor kurzem
proklamierten Schützenkönigs , Schmiedemeisters Uug . Mil¬
lers . Mit Musik und Fahne wurde derselbe abgeholt und.alsdann nach dem Lokale der Witwe Korst zum Empfangder auswärtigen Vereine gebracht . Diese trafen denn auchbald aus Rastede , Hahn , Bloh , Wiefelstede und Metjendorfein . Nach einem Begrüßungsfchoppen rüstete man sich als¬
dann um 3 Uhr zum Festmarsch nach dem Festplatze . Dort
erschienen noch verschiedene Einzel -Mitglieder anderer Ver¬eine . Den Beginn des Schießens auf sämtlichen Ständen
kündeten Böllerschüsse an . Da wertvolle Gegenstände zurVerteilung gelangen , so blieb denn auch eine rege Beteili¬
gung am Schießen nicht aus . Es sind aufgestellt auf Stand
1 die Feld festscheibe „Wahnbeck" (175 Meter , freihändig ),aus Stand 2 Geldprämienscheibe „Nadorst " (175 Meter,
aufgelegt ), auf Stand 3 Feldfestscheibe „ Ipwege " (118 Me¬
ter , freihändig ) , aus Stand 4 Feftschetbe „ Etzhorn " (118
Meter , aufgelegt ) und auf Stand 5 die Bereinsfestscheibe
„Oldenburg " (118 Meter , aufgelegt ) . Verschiedene Ehren¬
preise sind auch gestiftet worden . Daß die Schützenfeste
hier wirkliche Volksfeste sind , das zeigte bald der Festplatz,der mit Schank -, Kuchen-, Wurst -, Tanz - und Glücksbuden,
sowie Karussell gut besetzt ist . Bon allen Seiten strömten
Festteilnehmer zu Rad , zu Wagen und zu Fuß herbei . Motzdes Bundeskriegerfestes war der Besuch von jung und alt
ein recht guter , wozu das ! prachtvolle Wetter auch viel
beitrug . Im Garten des Schützenhofs konnte das ange¬
setzte Konzert stattfinden , dem sich der Festball unter
regster Beteiligung Mschloß . Die Kinder kamen am Nach¬
mittag auch zu ihrem Rechte . Sacklaufen , Scheibenschießen
usw . brachten denselben gute Preise ein . Auch wurde die
Übrige Kinderschar gut bedacht . Am Abend verließen die
auswärtigen Schützen wieder den Festplatz . Nach eingetre¬tener Dunkelheit wurde ein Brillant -Feuerwerk abge¬brannt . Ein großer Teil der Festteilnehmer trennte sicherst lange nach Mitternacht . Mit dem ersten Festtage wer¬
den sowohl Verein wie auch die Budenbesitzer zufrieden¬
gestellt sein . Am zweiten Festtag wird schon morgensmit dem Schießen begonnen . Das übrige Festprogramm ist
(fast das gleiche wie am ersten Tage . Hoffentlich hält sichPas ' Wetter , alsdann wird auch heute die Beteiligung am
Feste nicht ausblei 'ben . Abends erfolgt die Prämienver¬
teilung .

' '
* Aiastede, 10. Juni . Für die am 12. Juni stattfindende

Berufs - und Betriebszählung haben sämtliche
Herren , welche auch die Volkszählung ausführten . Las Zäh¬leramt übernommen . — Einen schweren Verlust erlitt
ein Fuhrmann in dem benachbarten H . Auf einer Tour
scheute sein Pferd und verletzte sich so , daß es an den Folgen
einging . Der Fuhrmann entging mit genauer Not einem
ähnlich schlimmen Schicksal. — Ein an derer Unfall er¬
eignete sich vorgestern gelegentlich eines Schülerausfluges
nach Zwischenahn . Beim Spiel wurde eines der Kinder der¬
artig am Auge verletzt , daß ärztliche Hilfe notwendig wurde.
Nach Aussage des Arztes wird hoffentlich das Auge erhaltenbleiben . — Auch hier hört man vielfach Klagen über den zur¬zeit recht geringen Bestand derWiesen und Weiden.Die kühle Witterung hat den G-raswuchs so zurückgehalten,daß die Ernte nun etwa vierzehn Tage verschoben wird . Mitdem Stand des Roggens kann man zufrieden sein , dagegen istder Hafer teilweise stark verunkrautet . — Unser freundlicherOrt ist tagtäglich das Ziel vieler Ausflügler. Leiderkonnten dieselben bisher des kühlen regnerischen Wetters
wegen die Schönheiten unserer Gegend kaum voll genießen.So sind denn auch unsere Gartenwirtschaften im allgemeinenmit dem Geschäft nicht zufrieden . Der gestrige Sonntagbrachte allerdings eine ganze Flutwelle von Verkehr.

K Delmenhorst , 9. Juni . Während sich unser Wochen-markt durch die Neubeordnung in der Markthalle be¬deutend übersichtlicher gestaltet , sowie im allgemeinen inden letzten Jahren eine enorme Entwicklung genommenhat , sind mit der Ausdehnung aber auch die Mißstände
gewachsen , über die wiederholt Klage geführt worden ist.Immer mehr bürgert sich die Unsitte ein , daß die Auf¬käufer die Produzenten am Bahnhose und ' an Len Ver¬
schiedenen Stadttoren frühmorgens '

absangen und ihre
Produkte , seien es Eier , Butter , Kartoffeln oder andere not¬
wendige Lebensmittel , zu zivilem Preise erwerben , dannmit dem Erstandenen den Markt besuchen und dasselbe mit
unverhältnismäßig hohem Ausschlag wieder verkaufen . So
kostete der Scheffel Kartoffeln gestern aus 'dem Markte 1,70Mark , Mittwoch gar 2,30 Mark , während Marktberichteans anderen Städten einen Preis von 1,80—1,50 Mark
bringen . Ohne dem Aufkauferwesen an sich zu nahe zutreten , wäre es doch Wohl angebracht , dasselbe aus eine
bestimmte Stunde zu beschränken . Das läge im Interessevon Produzenten sind Konsumenten . — Ganz dieselben
Klagen sind wiederholt gegen das Aufkäufen des Viehsan den Ansgängen der Stadt seitens der Viehhändler an
Viehmarkitagen laut geworden . Bürgerverein und Stadt¬
magistrat haben sich bereits mit der Angelegenheit be¬
schäftigt . Doch ist hier wohl so leicht eine Einschränkung
nicht möglich , ohne den Handel

'überall zu schäbigen , auchwird der einzelne Fleischkonsument nicht so intensiv da¬
durch betroffen , wie durch die unerhörte Verteuerung her
Wochenmarkt -Kleinartikel . Erheblich empfindlicher treffen
den Fleischkonsumenten die nicht nur absolut , sondern
auch nach allgemeiner Ansicht relativ hohen Schweine¬
fleischpreise . Es erübrigt sich wohl , auf die wiederholt von
landwirtschaftlicher Seite , sowie von seiten der Schlachter
veröffentlichten Preisdifferenzen einzugeyen . Erwähnt
möge aber noch werden , daß gelegentlich der zweimaligen
Neischüebatte des . vorigen Jahres im Stadtrat betont

wurde , von der Einrichtung einer städtischen Verkaufsstelle
solle in der Erwartung vorläufig abgesehen werden , daßdie Schlächtermeister beim Fallen der Viehpreise dieselbe
Promptheit im Herabsetzen der Fleischpreise zeigen möch¬ten , wie sie eine solche im Heraussetzen beim Steigen!der Schweinepreise usw . bezeigten . In einer hiesigen Zei¬
tung nannte ein bekannter Führer der Agrarier das „von
der Gewinnsucht der Agrarier " reden . U . a . ist es er¬
forderlich , falls die Fleischpreise sich den Viehpreisen nichtwieder entsprechend nähern , unsere Behörden zu ersuchen,
auf Abhilfe zu sinnen .

'
Noch "

notwendiger aber erscheintes , dem Auskäufer -Unwesen resp . seinen Auswüchsen zu
steuern.

Delmenhorst , 9 . Juni . Nach langen Verhandlungenist ' es doch
'
nicht gelungen , den Streik im Bauge¬werbe zu verhindern . Die Bauarbeiter haben gesternabend ' beschlossen, morgen die Arbeit nicht wieder auf¬

zunehmen . Zwar sind die Gesellen bislang noch nichtbereit , mit in den Streik einzutreten , jedoch werden die¬
selben sich nicht längere Zeit ohne die Hilfe der Hand¬
langer behelfen wollen , so daß ein Allgemeinstreik unver¬
meidlich

'
scheint . Der wesentlichste Disferenzpunkt ist die

Forderung der neunstündigen Arbeitszeit . Hinter den hie¬
sigen Arbeitgebern steht der Arbeitgeberbund , hinter den
Arbeitnehmern der Verband . Eine langwierige Arbeits¬
einstellung scheint somit unvermeidlich.

() Varel , 8. Juni . Die Polizei ist einem förmlichen
Diebeskonsortium aus der Spur , das sich auseiner Anzahl in der Stadt oder in der Umgebung be-
diensteter ostpreußischer Mädchen zusammensetzt . Diese
sollen ihrer jeweiligen Herrschaft alles Mögliche (Speck,Schinken , Eier , Wein , Likör , Schokolade usw . ) gestohlenund die entwendeten Gegenstände bei einer Frau zusam¬
mengeschleppt haben , Lei der sie sich öfters trafen , in stel¬
lenloser Zeit auch Wohl "Unterkommen fanden . Die an-
gestellten Verhöre haben zu Geständnissen und gegenseiti¬
gen Denunziationen der Mädchen geführt . Gegen eine der
Beteiligten liegt , wie man hört , auch der Verdacht ge¬werbsmäßig betriebener Unzucht vor .

^
2 . Blexen , 8 . Juni . Heute früh gleich nach Beginn der

Arbeit stürzte aus dem 4 . Stock eines Neubauesin Einswarden ein Maurer in die Tiefe . Er war auf 'einen
frisch gemauerten Fensterbogen getreten , um sein Werkzug
zu erlangen . Beim Falle durchschlug er ein Schutzgerüstund "fiel dann mit dem Gesäß aus

'einen Steinhaufen.
Außer einigen Hautabschürfungen und einer großen Wundeim Gesäß scheint er mit dem Schrecken davongekommen zusein . Dr . Hesse, der gleich zur Stelle war , ordnete die
Ueberführungmach dem Krankenhaufe in Nordenham an.— Die Zeit der Schulausflüge ist auch für Butja-
dlugen gekommen . Tagtäglich treffen jetzt aus geschmückten
Wagen Schulen aus „Butenland " hier ein , um hier zuverweilen oder mit dem Uniondampfer nach Bremerhaven
zu fahren . So war gestern die Schule aus Seeverns hier.
Nachdem die Pferde und Wagen hier nntergebracht waren,
marschierte die muntere Schar nach - dem Anleger , um nach
jenseits zu fahren . In Speckenbüttel bei Bremerhaven
hatten sich Eltern und Kinder gut unterhalten und fuhren
gegen 7 Uhr wieder nach der Heimat zurück. Heute trafaus reichlich 20 Wagen die Schule von Tossens hier ein,
begleitet von vielen Erwachsenen . Nachdem sie sich in
Wischhöfers Hotelgarten gestärkt hatten , besahen sie sichden Kirchhof, die Kirche, den Mllehadus -Brunnen und
marschierten dann aus dem Deiche nach "Einswarden , vonwo die Wagen sie wieder der Heimat zuführten . FürSchüler , die sich eine Fahrt nach unserer Zukunstseckeleisten können/bietet eine Tour aus 'dem Deiche entlang,
ungemein viel Sehenswertes . Die aus - und einfahren¬den Schisse , der Mick nach Bremerhaven -Geestemünde , der
lebhafte Verkehr auf der Weser , die Schiffswerft und Nor¬
denham mit seinen Pieranlag -en, der Blick in die grünenFluren Butjadingens hinein bieten namentlich den Kin¬dern , die vom Binnenlände kommen , des Interessantensehr viel . In Blexen bietet Wischhöfers 'Hotel 'mit dem
großen Garten , in dem die Kinder Lei ungünstigem Wetterin zwei großen Veranden noch Schutz finden und Bütja-dinger Luft atmen können , angenehmen Aufenthalt . —
Darum hin zum Weserstrand!

X . Brake , 9 . Juni . Aus der Werft von C . Lühring in
Hammelwarden lies der für dieBraker Heringsfischerei , A .-G.
erbaute Dampflogger „Glückauf" glücklich vom Stapel.Das Schiff legte hier in den Hafen , um die von Holland ge¬lieferte Maschine nebst Kessel einzusetzen. — Dem bei der
Firma Karl Groß , Speditionsgeschäft hies. , seit mehr als 30
Jahren in Arbeit stehenden Arbeiter Johann Gerhard Hein¬
rich Lührs ist vom Großherzog die „ Medaille für Treuein der Arbeit " verliehen worden.

öunaes-LZngsi 'sest in LSar»-?.
L . Nst Varel , 9. Juni.

Das 6 . Bundes -Sängerfest des Sängerbundes für das
nördliche Herzogtum Oldenburg und das Jadegebiet , ge¬feiert anläßlich des 50jährigen Jubiläums des
Gesangvereins „Froh sin n "-Barel , nahm einen
glänzenden Verlauf . Das Fest wurde am Sonnabendabend9 Uhr durch einen Kommers im großen Saale des Eta¬
blissements „Schütting " eröffnet , dem am Nachmittag eine
Delegiertenversammlung vorangegangen war . Sonntag,her eigentliche Festtag , bereitete allen Teilnehmern eine
angenehme Ueberraschung durch das überaus prächtigeWetter . Jupiter Pluvius , dem man nach den Erfahrungender letzten Woche das Schlimmste zntrauen durfte , hatteein Einsehen und feierte mit . Nachdem 12,30 und 1,30 Uhrdie auswärtigen Sänger vom Bahnhofe eingeholt waren,ordnete sich der F e st zug vor dem Festlokäle . Gegen 3 Uhr
setzte sich die überaus stattliche Schar der Teilnehmer in
Bewegung und zog unter den frohen Weisen der voran¬
schreitenden Kapelle durch die Hauptstraßen der Stadt
und dann zurück zum „Schütting " . Wir zählten 10 Fahnen.
Anwesend waren laut Programm 17 Vereine . Die ausge¬
loste Reihenfolge für Konzert und Festzug war diese : 1.
Bürgergesangverein Heppens . 2 . Mannergesangverein
„ Eiche"-Sande . 3 . Männergesangverein „Vorwärts "-Bant.
4 . Männergesangverein „Heim "-Heppens . 5 . Männerge¬
sangverein ,Mntracht "-Varel . 6. BürgergesangvereinBant.7. Männergesangverein „Blüh ' auf "-Heppens . 8 . Männer¬
gesangverein , ,Frohsinn -Varel . 9 . Männergesangverein
„ Einigkeit " -Bremerhaven . 10. Männergesangverein „ Ar¬
beiter - Bildungsverein Ol denburg " . 11. Männer¬
gesangverein Jever . 12. Männergesangverein „Liederta-
fel "-Zettzl. 13. MännerZesangverein ,Harmome "-Sengwar -.

den . 14. Mannergesangverein ,Mntra '
cht"-Sillenstede iiMannergesangverein „Eintracht "-Altjührden . 16

Männergesang.
gesangverein
verein Varel.

„Lyra "-Nordenham . 17.

In dem geräumigen Garten des „Schüttina"faltete sich nach Rückkehr des Zuges ein reges Trecks,
Zunächst "sprach herzliche Worte der Begrüßung zual2rm Namen des festgebenden Vereins der BuNdesvorsiwilOSen ft („Blüh auf "-Heppens ) . Hieran schloß sich das B?grußungslied des „Frohsinn "

, dem eine vom Vaterjetzigen Vereinsdirigenten , Müsikleh
'rer Rosengartenkomponierte Melodie zugrunde lag . Nunmehr hielt PastorGießelmann - Varel eine markige , zu Herzen aewnf,Festrede . Redner wies auf die Bedeutung des Tagesgab einen Ueberblick über die Geschichte des Vereins , Froh¬sinn " "und verbreitete sich sodann über die im deutschenLiede aus klingenden Ideale , welche der Sänger sich und.gyderen ins Herz hineinsingt . Der Redner schloß wneinem Hoch auf das deutsche Lied -

^ ^
Aus der Geschichte des „Frohsinn " sei hervorgehobendaß der Verein 1861 , vier Jahre nach seiner Gründungneben der Pflege des Männergesangs die Bestrebungenund Ziele des Arbeiterbildungsvereins in sein Programmaufnahm . Sechs Jahre lang hat er seinen Mitgliederndie damals '

zumeist aus jungen Handwerksgehilfen be-
'

standen , Fortbildnngsunterrtcht vermittelt . 1867 wurdeder Verein dieser Bestrebungen enthoben durch die hoch,herzige Stiftung des Schmiedemeisters Eitert Hör-mann, genannt Meischeu, die noch heute bestehendeMeischen-Schüle . Damals wurde der Verein wieder daswas er ursprünglich war und was er heute noch ist, aus^schließlich Männergesangverein . Ms eine Erinnerung aberan jene Zeit ist ihm die Freundschaft mit dem Arbeiter-bildnngsverein geblieben , die sich auch jetzt wieder durchden Besuch "der Freunde aus Oldenburg betätigte .
^

Nach "der Festrede nahm das Konzert seinen An¬fang mit zwei gemeinsam gesungenen Chorliedern : „Dasdeutsche Lied " von I . W . Kalliwoda und „Die Kapelle^von C. Kreutzer . Es folgten die Einzellieder sämtlicheranwesenden Vereine , in Abwechslung mit Konzertstückenund weiteren Chorliedern . Der Umstand , daß im Freiengesungen wurde , ließ wohl nicht alle Feinheiten des Vor¬trages zur Geltung kommen . Aber was wir hörten , be¬wies , daß der gesamte Bund es mit der Pflege des edlenMännergesangs ernst nimmt . Unter den vielen guten Lei¬
stungen sei Hervorgeyoben die des Männergesangvereins„Heim "-Heppens . Der Verein verfügt über ein prächtiges,gut geschultes Stimmenmaterial . — Daß in '

spätererStunde in beiden Sälen flott getanzt wurde , braucht kaumangemerkt 'zu werden . Hierbei kamen auch! die Nichtsängerzu ihrem Rechte . Fassen wir unser Gesamturteil zusammenin den Vers eines oft gesungenen Kommersbuchliedes:„ 's war halt doch ein schönes Fest " (ohne damit aus 'die
folgende , etwas verfängliche Zeile hindeuten zu wollen !).
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Der unter der Rubrik „Stimmen aus dem Publikum"in der 3 . Beilage zu Nr . 152 der „Nachrichten
'
für Stad!und Land " erschienene Artikel über die geplante Umwand¬

lung der Bremer Lebensversicherungsdank ans Gegenseitig¬keit in eine Aktiengesellschast enthält verschiedene Unrich¬tigkeiten , die zu berichtigen wir uns verpflichtet fühlen.Die Umwandlung der Bank ist nicht die Folge des
Wunsches von Kapitalisten , sondern eine Notwendigkeit fürdie Bank , da sie als kleinere Gegenseitigkeits -Gesellschaft indem scharfen Wettbewerbe der Lebensversicherungs -Gchsellschasten nicht weiter gedeihen kann . Will sie nicht den¬selben Weg, den die vielen anderen kleinen Gegenseitig -!keits -Gesellschasten in den letzten Jahren gegangen sind,gehen , d . h . sich von einer anderen Gesellschaft aufsaugenlassen , so muß sie den Weg der Umwandlung beschreiten.Dieser Entschluß ist aus der Verwaltung allein hervor¬
gegangen und natürlich dem Kaiserlichen

'
Aufsichtsamt für

Privatversicherung unterbreitet . Diese Behörde , welche zumSchutze der Versicherten vom Staate eingerichtet ist, würdeniemals ihre Zustimmung zu einer Umwandlung geben,wenn sie nicht darin einen Vorteil für die Bank erblickte.
Wolken . Mönnich.General -Agenten der BremerLebensversicherungsbänka . G.

KtrirSsksleik.
Vom Wcrtpapier-, Waren- und Geldmarkt.

Vom Schiffahrtsmarkt . Aus London wird gemeldet : „Die
Cunard -Linie ermäßigte den Preis der Zwischendeckspassagezwischen New-Aork und den Mittclmeerhäsen auf 15 Dollars .

"
Wenn diese Nachricht sich bestätigt , so würde der in ihr gemel¬dete Schritt der Cunard -Linie namentlich angesichts der auf¬
fallend starken Ermäßigung des Passagepreises kaum etwas
anderes bedeuten können , als einen Akt der Feindseligkeitgegen die am Auswandererverkehr zwischen den Mitteimeer¬
häfen und New -Iork beteiligten anderen Reedereien . Zu die¬
sen Reedereien gehören besonders die H a m b u r g - A m c -
rika - Linie und der Norddeutsche Lloyd. Dem¬
entsprechend dürste durch das Vorgehen der Cunard -Linie der
Eintritt ernsthafter Komplikationen zwischen ihr und den
deutschen Reedereien nicht ausgeschlossen sein . Ganz uner¬
wartet würde eine solche offene Feindseligkeit zwischen beiden
Parteien nicht kommen . Schon vor einigen Monaten wies
die Hamburg -Amerika -Linie in ihrem Geschäftsberichte aM
die Möglichkeit des Ausbruchs eines neuen Schiffahrtskrlc-
ges hin . Zwar lagen damals keine bestimmten Feindselig¬keiten zwischen den deutschen Linien und der Cunard -Lime
vor , aber aus der Zeit des Schisfahrtskrieges , der mit dieser
Reederei geführt worden war , bestanden immer noch einige
Gegensätze , wenn auch latenter Art . So hatte die Cunard-
Linie im Verlaufe des Schiffahrtskrieges die deutschen Ree¬
dereien aus dem ungarischen Geschäft zum Teil mit Erfolg
zu verdrängen gesucht, indem sie mit der ungarischen Regie¬
rung einen Vertrag über Einrichtung einer Linie zwischen
dem Hafen Fiume und New -Aork abschloß. Seit Beilegung
des Schiffahrtskrieges sind mehrfach Ausgleichsverhandlun¬
gen über diese Angelegenheit zwischen den deutschen Reede¬
reien und der Cunard -Linie gepflogen worden . Obwohl dwe
Verhandlungen im Laufe des letzten Jahres kaum geruht Hw
Len. haben sie doch zu keinem Resultate geführt . Eine wertere



o„imbung erhielten die Zustände dann durch die Ankünldi-

, na daß die Cunard -Linie eventuell nicht mehr Liverpool,
ändern Southampton zum Ausgangspunkte ihres Amerika-
Dienstesmachen wollte . Hierdurch würde sie direkt inÄias

aipsckäft auch der deutschen Reedereien , die an den Häfen
englischen Seeküste anlegen , eingegriffen haben . Weiter

Ede dann die Situation dadurch verschärft , Latz , wie in
Knaster Zeit gemeldet , die Hamburg -Amerika -Linie in

a vcrpool die mit dem Geschäfte der Cunard -Linie innig der-
^ aute Schiffsmaklerfirma MacJver mit der Vertretung
ibrer Interessen betraut hatte . Sollte es wirklich zu einem

neuen Schiffahrtskriege kommen , so würde hierbei zu be¬
rücksichtigen sein , daß die deutschen Reedereien mit den zum
Teil englischen Reedereien des sogenannten Morgan -Trustes
verbündet sind. Allerdings schweben zur Zeit zwischen den

deutschen Linien und dem Trust Differenzen , die das Abrech¬
nungsverfahren betreffen . Ihre Beilegung in dem regulä¬
ren Wege des Schiedsspruches , die bereits in die Wege gelei¬

tet ist dürfte eventuell durch den Ausbruch von Feindselig¬
sten auf dem Weltmeere nur noch beschleunigt werden.

Vom Anlagemarkt . Berlin , 8 . Juni . Auf dem Markt

der Anleihewerte zogen heute sowohl die 4prozentigen Schatz-
tcheine Preußens als auch die sprozentige Reichsanleihe und

Zvrozentigen preußischen Konsols an . Im allgemeinen war

der Verkehr ein stiller , gleichfalls auf dem Markt der aus¬

ländischen Renten , auf dem lediglich Russen lebhaft
gebandelt wurden.^ Geldmarkt . Berlin , 8 . Juni . Prrvatdrskont 4,62 , un¬

verändert, tägliches Geld mit 3,50 Prozent reichlich ange-

Berlin , 8 . Juni . Börse heute in schwacher Tendenz
auf den Situationsbericht der letzten Düsseldorfer
Montanbörse, in dem zum erstenmale seit langer Zeit
offiziell eine Zurückhaltung bei neuen Eisenabschlüssen kon¬

statiert wird . Das Angebot war auf allen Gebieten um¬

fangreich, richtete sich aber besonders gegen Montan¬

werte und Bankaktien, von diesen speziell gegen dre

Aktien der Dresdner Bank. Der neuerdings eingetre¬
tenescharf e Rü ck g an g d er Getrsidepreise blieb

völlig eindruckslos.
Aeußerste Schlußkurse.

7. Juni.
Diskonto
Deutsche
Handels
Bochum
Laura
Harpen
Gelsen
Kanada
Paket
Lloyd
4A , Russen
Augustfehn
Nordd . Wolle
Frerichs A Co.
Tendenz

168 .37
223,10
150,46
225,75
223 .50
205 .50
192,87
166,25
130,80
117 .37
77 —

100 —
143,90
39,75

schwach.

8 . Juni.
168 —
223 —
150 —
222 .75
223 —
203 .75
190,10
166,62
130,37
116,70
77,25
99 —

144 —
40 —
schwach.

Kursberichte der OldenburgerBanken
vom 10 . Juni.

Oldenburgische Spar - und Leih-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verlaus
pCt. pEt.

halbj. Zinsz .s
32 .50
92 .50

99 .—
93 .80
124 .35
99.—
99 —

Miindelsicher.
Ss/epCt . alte Oldenburger Konsols
Li/LpCt . neue do . do.
LvCt. do . do . . . . . . .
4pCt . Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v. 190g

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .
4pCt . Olvenb. Staat ! . Kreditanstalt-Ohl . (kdb. b.

frühestens 1 . Avril 1908 .
LVrvCt . do . do.
LvCt . Oldenburger Prämien -Anleihe.
tvCt . Oldenb. Stadt -Anl . . unk. b. 1. Juli 1907
4vCt. Vareler von 1882 , Dämmer.
4vCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen

4pEt . Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung
bis 1 . April 1917 ausgeschlossen . 100,—

314pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 92 .25
8i/hpCt. Goldensteoter Gemeinde-Anleihe . . 95 .—
SVrvCt. sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihen 92 .25
4vCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen , garantiert 99 .—
4pCt. Deutsche Reichs und Preuß . Schatzan¬

weisungen, rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . .
LVevCt . Deutsche Reichsanleihe . 93 .45
LpEl. öo . do . . . . 83 .45
Ls4vCt. Preußische Konsols . 93 .60
3pCt. do . do . . . 83 .40
4pCt. Wests . Prov .-Anl . , Serie V, unk . b . 1916
4pCt. Mainzer Siadt -Anleihe von 1907 , Rück-

'

Zahlung bis 1916 ausgeschlossen . .
4pCt. Mannheimer Stadt - Anleihe von 1906,

Rückzahlung bis 1911 ausgeschlossen. . . . . —
Zi/2vCt . Dortmunder Stadt -Änleihe .
SVspCt . Bochumer Stadt -Anleihe . . . . . . 91,70" Nicht mündelsicher.
4pCt. Jütländische Pfandbriefe . Ser . V, in Däne¬

mark mündelsicher . W.50
LVavCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V. in

93 .—
93,—

— 101 ,-

99.75

99,50

99H0

92,75

92,75
99,50

100,60
94-
84 —
94,15
83,95

92 .20 — .—

92 .70 93,25

— 100.05
98,10 —
90,60 —

Dänemark mündelsicher . —
4pCt. abgest. Psandbr . oer Berlin . Hypoth.-Bank 97,70 S8L5
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Serie Rückzahlung bss 1915
ausgeschlossen . 100,20 100,75

4pCt. Pfandbriefe d . Preuß . Boden-Kredit-Aktieu-
Serie LLII . Rückzahlung bis 1915

ausgeschlossen . 99,20 —
8l4vCt . Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannon

Hypoth.-Bank, Serie XL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . . .

4pCi. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank v . 1905 , Rückz . b . 1914 ausgeschlossen .

4pCt. abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank
S^ Ct. do . do . do.
4(4pCt . Rütgerswerke-Obligationen , rückzlb . 105 163 . 102,50
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat ., rückzlb . 103 —
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . . rückzlb . 102 — ^
4vCt. Georg-Marien -Bergw .- u- Hüttenv.-Oblig.. ^

unkündb. b . 1911 , rückzhlb ' 03pCt. 94.70 95,—
ös/epCt. Krefelder Eisenbahn-Obligationen . . , — —e»»
4pCt. Giashütten -Prioritäten , rückzahlbar102 . 99,50 100,—
4pCt. Warps -Svinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105 102.50 103,—
4vCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Reed.-Oblig. 98, — 98,50
Wechsel auf Amsterdamkurz für fl. 100 in . . 168 .85 169,65
Check London für 1 Lstr. in . . . . . . . 20.41 20,49

do . Newyork füür 1 Doll , in ^ . . . . 4,1775 4,2125
Amerikanische Noten für 1 Doll, in . . . . 4,1625 —
Holländ. Banknoten für 10 Gulden in ^ , 16,87 —
„ An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar , und Leib-Bank-Aktien . . . . 178,75pCt.B.
Oldenb. Eisenhütten-Mtien fAugustfehns. . . . 99 .—pCt .bz .G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank Proz.
Darlebnszins der Deutschen Reichsbank 6^ , Proz.

Oldenburgische Landesbank.

ZsHpCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . . . . . . . . . . . .

4pCt. Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt-
Obligat . . unkündbar bis 1 . Juli 1916 . .

4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen , Gesamtkündigungzunächst auf

den 1 . April 1908 zulässig.
Zs/epCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

(Kleinbahn- s Obligat . , verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen .

4pCt. verschiedene Oldenburg . Amts- erbands-
u . Kommunalanleihen .

Zi/LvCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen
ZVavCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen
4pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat .,

I . Emission .
Zi/svCt. Deutsche Reichsanleihe.

Ankauf
PCt.

Berkaul
PCt.

3pCt. dergleichen.
4pCt. Rheinprovinz Anleihescheine . . . .

4pCt. Wests . Provinzial -Anl ., unkonv . b . 1916
4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v. 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
ipCt . Heidelb. Stadtanl . v . 1907 , unk . b. 1913

4pCt . Eutin-Lübecker Eisenbahn -Prioritäts -Oblig..

8l4pCt . Krefelder Eisenbahn-Prioritäts -Öblig . .
4pCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . .
Z^ pCt. dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .
4pCt. Gothaer Grundkreditbank- Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916.
4pCt. Preuß . Bodeu-Kreditbank-Pfandbriefe. un-

kündbar bis 1916 . . . - - ^ 7 - - -
3?4pCt . dergleichen , unkündbar bis 1915 . . - ,
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe , un-

4vCt. Preuß . Pfandbrief -
'
Ba

'
nk

'
Hypoth.-Pfandbr .,

unkündbar bis 1915 - - - - - - . > -
4pCt. Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Pfandbriefe .
4pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt. Dänische Jnselstist Kassen -Oblig .. in Däne-

mark mündelsicher . . . . . - - - - -
4vCt. Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . . . . .. . .. - - - -
4vCt. Kopenhagener Pfandbriefe , m Dänemark

mündelsicher . . .
4pCt. UngarischeStaatsrente rn Kronen . . .
3pCt. steuerpslichtigeItalienische garant . Eisenb.-

Obligationen . . . . . . . . . .. .. . . . .
4vCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Obüg . , ruckzb . 105pCt.
4pCt. Eisenbahn-Äank-Obligationen.
4pCt. Eisenbahn-Rentenbank- Obligationen . .
414pCt. Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar-

Obligat . , ä 102PC1 .. rückz. GesamWndigung ab
1912 zulässig . . .

4s/2pCt . Phoenix Gesellsch . f . Bergbau n . Hütten-
betrieb, Teilschuldverschr. unkündb. bis 1912,
ä 103pCt. rückzahlbar.

Kurz Amsterdam für sl . 100 in . . . . . .
Kurz London für 1 Lstr. in .
Kurz Newyork für 1 Doll , in . . . . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , m . . . .

92.50 93,—
92 .50

124.10' 124F0

100,50

99.— 99.75

93 .80 94,30
99 .—

99 .—

99 .— 99,50
92^ 5 — -
92,25 92,75

99 .—
93.45 94-
63 .45 84.—
93.60 94 .15
83.40 83,95
- ,- IM,—- 1M.70

100,60 100L0

98,50

99 .20 99 .50
96.70 97 —

100,50

99 .70 100—
96.70 97,-

99 .70 100,—

99 .50 99 .80
98 .50 98 .80
99 — 99.30

93 .50

92 .70

69 .20
SS.— 99>0
98 .50 99.—
98 .50 99.-

101 .10 101.65

101 .55
168 .85 169,65

20 .41 20 .49
4 .1775 4,2125
4,1625

Holländische Battknoten für 10 Gulden in . . 16 .87 —
Diskontsatzder DeutschenReichsbank pCt.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen:

Am 1 . Juni : „ Maria "
, Addicks, von Brake ; „Fulda ",

Roelosss ; am 2. : „ RheinfelS "
, Schwinge ; „Schönfels "

, Butz;
„Köln "

, Rhaden ; „Hannover "
, Hülsen , von See ; „Lothar ",

Bohlen , von Hamburg ; am 3. : „ Gesina "
, Schumacher , von

Brake ; „Petrolina "
, Schörner , von Schulau ; „Johanne " ,

Mengers , von Bremen ; „ Georg "
, Schumacher , von Varel;

„Stuttgart ", Meyer , von Se ; am 4 . : „Minna "
, Kroog , von

Brake ; „ Rhodonke "
, Macleau , von Tanganrog ; „ Christine " ,

v . d . Putten ; „Omega "
, Zontmann , von Varel ; „ Arroya ",

Rough , von Faltal ; „Standard "
, Roeloffs , von Brake ; „Celle

13"
, Klüver ; „ Celle 16"

, Ehners , von Wietze; „Vegesack " ,
Recker, von See ; „ Cract . Labora "

, de Boer , von Bremen ; am
5 . : „Gebkea "

, Freese , von Varel ; „ Bremen 22"
, Lippmann,

von Geestemünde ; am 6 . : „Lichtenfels "
, Kretzmer ; „Mainz " ,

Borg , von See ; „Korff II "
, Jakobs , von Bremen ; „ Delphin " ,

Haas , von Uetersen ; am 7 . : „ Emmanuel " , >de Boer , von Bre¬
men ; „ Ettina "

, Schaa , von Varel ; „Drachenfels "
, Lübben;

„Hohenfels "
, Strenge ; „Dueren "

, Börg , von See,
A b g e g a n g e n:

Am 1 . : „ Mersario "
, Stewart , nach Cardiff ; „ Audriana ",

Syrmas , nach Bremen ; „Minden 17"
, Degemann , nach Min¬

den ; „ Brenien 41"
, Reese, nach Kassel ; „Unterweser O,"

Behrje .; „Meta "
, Schnittger ; „Meta "

, Buddelmann ; „ Ma¬
ria "

, Addicks ; „ Minden 63"
, Dehne nach Bremen ; am 2. :

„Johanne "
, Mengers , nach Bremen ; „Schönfels "

, Buß;
„ Wulsdorf "

, Otten ; „Berlin "
, Habbe ; „Frankfurt "

, Loocks;
„Breslau "

, Reents , nach See ; am 3 . : „ Gesina "
, Schumacher,

nach Emden ; „Hannover "
, Hülfen ; „Rheinfels "

, Schwinge,
nach See ; am 4. : „ Minna "

, Kroog , noch Brake . „ Rodanthe " ,
Malean ; „Margarete " , Tapken ; „Meta " , Kunst , nach Bre¬
men ; am 6. : „ Celle 13"

, Klüver ; „ Celle 16"
, Ellmers , nach

Wietze; „Omega "
, Zontmann , nach Varel ; „Henny " , Schmidt,

nach Brake ; „ Vegesack "
, Recker, nach See ; „ Cract . Labora ",

de Boer , nach Bremen ; „ Korff II "
, Jakobs , nach Bremen;

„ Lichtenfels, " Kretzmer ; „Köln "
, Rhaden ; am 7. : „Mainz ",

Börg , nach See ; „ Mormaliteit "
, Stoots , nach Danzig ; „Dra¬

chenfels"
, Lübben ; „Hohenfels " , Strenge , nach See ; „ Chri¬

stine"
, v . d . Putten , noch Bremerhaven.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.

„ Bremen "
, Bergmann , am 7. Juni auf der Tyne . „ Ca-

sablanca "
, Harde , am 8 . einkommend Dover Pass. „ Olden¬

burg "
, Uhlenbruck, am 8 . in Antwerpen . „Portugal "

, Nissen,
am 8 . in Oporto.

Ges ch
'
ä ftliche Mitteilungen.

seiuv kinävr libft Lai
!sss clivssn övrlvkt!

Wiesbaden , den 3 . März V7 . Meine Kinder , welche das
„ Bioson " jetzt schon monatelang gebrauchen , trinken dasselbe
sehr gern (mit Milch zubereitet und stark versüßt ) und es
bekommt ihnen sehr gut . Sie bekommen es nur einmal am
Tage als Frühstücksgetränk und wollen es gar nicht mehr
missen. Eine Unterbrechung haben wir noch nicht für nötig
gefunden , da die Verdauung , und das Wohlbefinden sich im¬
mer gleich bleibt . Ich halte daher das „ Bioson " entschieden
für sehr bekömmlich und zuträglich , auch für blutbildend;
denn das Aussehen meines zwölfjährigen Sohnes , der immer
etwas blaß war , hat sich seit dem Gebrauch des Bioson stetig
gebessert und sein Appetit hat bedeutend zugenommen . Ich
trinke davon öfters eine Tasse , wenn ich mich ermüdet fühle,
oder für etwas Anderes keinen Appetit verspüre . Schon vie¬
len meiner Bekannten habe ich es empfohlen , die sich eben¬
falls sehr günstig darüber äußern . Es sollte mich freuen,
wenn dieses ausgezeichnete Präparat noch weitere und allge¬
meinere Verbreitung fände und zeichne hochachtungsvoll Frau
Louise Robinson . Bioson ist in Apotheken , Drogerien usw.
das halbe Kilo -Paket zu drei Mark erhältlich , welches für ca.
14 Tage ausreicht.

Bad Salzbrunn zeigt in der Besucherzahl auch in diesem
Jahre einen bedeutenden Fortschritt gegenüber den Vorjah¬
ren , die Zahl der Kurgäste betrug am 31 . Mai 1196 Personen,
die Zahl der Durchreisenden 1083 Personen , zusammen 2279
Personen . Die erste Beleuchtung der Kuranlagen fand am
Sonnabend , den 1 . Juni statt . Am gleichen Tage öffnete auch
das Theater seine Pforten . Die Vorbereitungen für das
vom 21 . bis 23. Juni Hierselbst stattfindende internationale
Tennis - Turnier , das eine zahlreiche Beteiligung verspricht,
sind in vollem Gange . Für die Teilnehmer sind an Vergnü¬
gungen eine große Beleuchtung , der Anlagen unter Verwen -!
düng von über 30 000 Flammen , ein Festball , ein „ bunter
Abend " und andere Veranstaltungen vorgesehen . — Auf den
Turnierplätzen wird fleißig , trainiert . Nennungsschluß ist
16. Juni.

Xurri imä Zut!
2es KalkUoeprejsss selbst bei Linrvlbsrue liefern vir Ibnsn
äaäurok kosten l?»IirrÄ <Ier klk . L7»ÜÜ? rTilLuk 3 mekr . KluM-

pIvxrLöer 6 sedrlNUek « S »r »sUv . L»5t,ed1 »Lob 2,50, L,7L,
4. 75. I^ ufäeeksn 8,90, 4,L5, 4,75 LekrMlok « 6 »rLNtle. Sattel 1,SO.
kusspumpe 8V ? lss. Xonusse , Keksen etc . ru Wertem Lvstem»
starweLä dllUx . krevkILsEelox xr »t !s porlokrel . vOrtre-

1er »uck ftlr nur x «I«xeu1UebHnVerk »u5 xesuodt . Hoder , Aedenreräie » »^
6it86k !neestr. 15

4ÜHeaffelei' Reinette
«- « - aHLoLolsror » «-

ein mü Rheinweinhefe vergohrener Apfelwein
: : von köstlichem Aroma und Geschmack . : :
Angenehmer Tischwei«, ^ billiger Bowlenwein,

Fernsprecher 456 . NkIlIlS.

Allerfeinste
Hüaljbsliet' ingtz,

diesjähriger Jang , und

ZWmr -Mtakackffeln
empfiehlt billigst

Ed . Schmidt,
Roggemannstr.

Zu verk . ein Fahrrad f. 20 I
Sonnenstr . 15. '

Neues Sofa zu verkaufen.
Schäferstraße 1.

Eversten III . Die Be¬
leidigung gegen den
Landm. Heinr. Uhlhorn
nehme ich hiermit zurück.

Johann Schwoon.

IM!

uncl

Zctrrejbmascdrnen
bei vielen Staats -, dlilitär - , dlarins - Lebörcken, Lanken,
: : : : kscktsanvältsn , Kontoren vte. im Vebrauck . : : : :

Vertrelang kür
vlckendurg. :

Vanaaen
zu haben bei

Lä . ZckmLät.

AeWzllkrilken
auf sofort zu kaufen gesucht.

Iah . Struthoff L Eo .,
Weinhandlung.

S11vi « r . "VN
Kupserstiche . Stahlü . , Gravüren,
gr. Oeldrucke, Spiegel « . Gaed.-
St. soll . z. bill. Pr . verk . w.
Eine. v. Bild. ». vrantkr.
C . L. Früchtning, Haarenftr. 48.

fnauen-8tö>ungsn
re . behandelt P . Ziervas , Kalk
(Rheinlands 272. Frau G . in M.
schreibt : ,,Mr Mittel hat schnell

Tie
Erdarbeiten

zur Bertiesuug ». Verbreiterung
der Bäke hinter Slug. Hanken
zu Bokel Hausewerden am

Sonnabend, dc« IS. d. M>,
nachm. 5 Uhr,

an Ort und Stelle mindest-
fordernd vergeben.

Wiefelstede, 8. Juni 1907 .'
Der Gem.-Vorst.

Tapken.

Markttaschen
gute haltbare

Sattlerware
empfiehlt

kleivr.llallersteiie
Kkoiten5ir.ro



^ ^ «r—

Tür Fahrräder und Automobile

LvMmeMal
kneumatüc

die zuverlässigste und im Gebrauch
billigste Bereifung.

MliklMSl
Lroiltvli.- tl. Klittsp.-Ko.

köiüZI. kreuss.
Klassen- I-otterie.

Ziehung I. Klaffe!
8 . ». 1« . Juli.

Hierzu halte ich empfohlen, auch 1
unter Nachnahme:

V, ° r » '/<. ^ V.
> 5 4 5 10 20 40 ^
> oder für alle 5 Klassen

L 20, 25 , 50 . 100 , 200
I für Porto nach auswärts 15 mehr. Listen ein¬
schließlich Porto für alle 5 Klassen 60 Pläne!

umsonst und franko.
Mn Miss Oldenburg i. Gr. , Bahnhofstr . 18.llllv » lllll, Köuigl . Preutz . Lott -Einnehmer.

-lpoMelrvi' Iki . Ltai-anck,
Haarenstraße 44.

6er
geschieht am sichersten,

am billigsten
durch

Wasserglas.
In vorzüglicher Qualität in der

Trogenhandlung von
Apotheker E. Sattler Nachf.,

M . : Apotheker Th. Stmudt,
Haarenstr . 44 . Fernspr. 365.

Mitglied des Rabatt -Sparvereins

' Spezialität
für eine verständige Hautpflege.
Der Gebrauch dieses Cremes
verleiht bei gleichzeitigem Ge-
brauche von Jrolin -Seife zartes,reines Gesicht , durch ihn werden
sicher Mitesser, Hautröte , Nasen¬
röte. Flechte» re. beseitigt.

Jrolin -Crsme .L 1,M,
Jrolin -Seife ^ 0,50

ausschließlich in der Medizinal-
Drogenhandluna von Apotheker

E. Sattler . Haarenstr . 44.
sHnh . : Apüth. Iti . ZionanM)

Fernsprecher 356.

eislcli - isviis Klli -vn
als all« »näsren iruisa . llross-
«rtigs Lrlslge. Lsldstbedsoslg.
tlppsrsts durcd mied ru be-
riekeo. — Prospekts xratl ».

<r . L ^ o <riLn »Liur,
Dresden , bloserinsleMr . 6.

Technisch vollkommene,
streichfertlge

Oelfarlrev,
fachmännisch hergestekt.L . Salti « !', FarbenhanSlung,

Zilh . : Apoth. Th. Stmndt.
Haarenstr. 44.

Farben — Lacke — Pinsel.

Zu verk . 1 viel Milch gebende
Kuh und mehrere Kbin . Kuh-dünaer. Hnarcneschstr . 40.

Verkauf
einer

Besitzung
in Nadorst.
Nadorst. Der Brinksitzer und

Maurer Heinrich Schumacherin Nadorst hat, da er sich an
derweitig angetanst hat , mick
beauftragt , seine in Nadorst
belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1 . November
1907 ev. später zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
zu 2 Wohnungen eingerichteten,
sehr gut erhaltenen

Wohnhaufe,
einem neuerbauten geräumigen
StaNgebäude und ca . IKx
Scheffelsaat Ländereien.

Das Wohnhaus ist vor etwa
15 Jahren erbaut , die Län¬
dereien sind sehr ertragfähig,
bestehen aus Grün - und Acker¬
ländereien , und liegen in großer
Front am Wege , sodaß sich die
Besitzung auch zum stückweise»
Verkauf eignet.

Der Garten ist in bester Ord¬
nung , ertragreiche Obstbäume
und Beerensträucher sind viele
vorhanden.

Tie Besitzungist sehr zum An¬
kauf zu empfehlen, namentlich
auch ihrer schönen Lage wegen,etwa 20 Minuten von Oldenburg.

Verkaufstermin ist angesetzt auf
Moutng, i».17. Zi?lllh. I .,

abends 8 Uhr,
in Duvenhorst 's Wirtshause,
Nadorst , Scheideweg.

Kaufliebhaber ladet ein
K. Schumrling , AM.

Verkauf
einer

KmWrjteüe
in

HllttttmAiW.
Der Landmann Joh . Friedrich

Zitterich zu Hatterwüsting hat
mich beauftragt,

seine zu Wtermsting günstig
belegene

Krinksitzersiellk,
uns den gut er¬

haltenen Gebäuden und glni.
M SlheffelsM guten Alker -,
Wiesen- u . Weide- Ländereien,

öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf bringen zu lassen.

Verkaufstermin ist angesetzt auf

ffttitllg,
14. Zuni1

nachm . 8 Uhr,
in WarnekeS Gasthaus zu
Sanökrug.

Die Besitzung ist sehr zum
Ankauf zu empfehlen.

Kausliebhaber ladet ein

ksong 8eliw3i'ting,
Eversten-Oldenburg,

Hauptstraße 3. Fernsprecher238.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Großniknetkn.
Großenkneten. Eine daselbst

belegene

Besitzung
habe ich mit beliebigem Antritt
unter der Hand zu verkaufen.

Die Besitzung bestehtaus dem
in sehr gutem Zustande befind¬
lichen geräumigen Wohnhanse
(enthaltend 2—3 Wohnungen)und reichlich 2 Hektar Garten -,Acker- und Wiesenländereie«,
auch ist etwas Holzbestand vor¬
handen ; ferner gehören zu dieser
Besitzung noch ra . 3 Hektar
kultnrsähige Moorländereie«.Die Besitzungist auch für euren
Handwerker passend.

Der geforderte Kaufpreis ist
sehr niedrig gestellt und sinddie Bedingungen günstige. Der
Anlauf kann daher sehr em¬
pfohlen werden.

Kaufliebhaber wollen sich ehe¬
stens mit mir in Verbindung
etzen.

Empfehle

neue lange
Kartoffeln

zu billigsten Tagespreisen.
Fm L. Krollox,

Kurwrckstr. 26.

Eversten-Oldenburg.
Stärkt llie Herren!

UeberraschendeWirkung bei
MILÄ ^ 11.

Hebung der körperl. Kräfte,
Gewichtszunahme, Steigerungdes Appetites erzielt man
: : durch den Gebrauch von : :

Usemslogen.
Stets frisch zu haben in der

Med. Drogen-HandlungE. Sattler Nchf.

IIM - IiM
Jeden Dienstag «. Freitag:

MüMMlltS-
der Infanterie -Kapelle.

einfache und doppelte,
in gediegener, tadelloser Aus¬
führung zu sehr billigen Preise «.

Ll. Ssttlsr,
Inh . : Apotheker Th. Storandt,

Droge» und Artikel
zur Krankenpflege,

Haarenstr . 44 . Fernsprecher356

Ake Mütter
geben ihren Kindern als bewähr¬
testes und zuverlässigstes Mittel
gegen Würmer

ü Paket 10 Pfg . . aus der Drogen-
Handluna von
Apotheker E. Sattler Nachf.,

Apotheker Th. Ttomdt,
Haarenstr . 44 . Fernspr . 356.

Mitglied des Rabattsparvereins.

Habe einen schönen 2b- Jahre
alten Bernhardinerhnnd billig
zu verkaufen.

Berne. Felix Albrechl.

I / ^nruleitien Wsuotti.

Anzuleihen gesucht
UMr - Svoo Mk . -7VW

Offerten postlag. b . 5000.

Sichere
Kapitalanlage.
Anzuleihen gesucht z. 1 . Augustund zum 1 . November d. Js.

1200 Mk . , 1500 Mk ., 2000 Mb,
3000 Mb , 2mal 4000 Mb,5000 Mb , 6000 ML, 8000 Mb,10000 Mb , 20 000 Mb auf erste,
meist pupillarisch sichere Land-
und Stadthypotheken.
i . ÄNM NliWM,

Eversten,
Ecke Haupstraße-Marschweg.

»!Iiei? 6 e 8 ueke.

M Ailstrsge suche ich ein

SM U. 8 MM 1M
ill LAttilbmZ

W 1. Augnst ev. 1. NovSr.
zu mieten.

Offerten erbeten.
Georg Maas , Rechnßllr.

Gesucht auf sof. o . sp . e. kleine
frenndl. Wohnung für e . einz.Dame . Marienstr. 17 , oben.

Beamter sucht zum 1 . Nov. d.
Js . Unterwohnung mit Garten,
Alexanderstratzeoder deren Nähe
bevorzugt. Off. u . S . 159 an die
Exped. d. Bl . erb.

Umständeh. z . 1 . Juli od . spät,
von ruh . Bewohn. Arbeiterwohn,
ges. Mitte d . Stadt bevorz. Off.
u . V. 4 Filiale , Langestr. 20.

I rüvei -mÄten.

Zu verm. zum 1. Novbr.
sie separate abschließbareUnter-
VShunug Mottenstraße 13.

Näheres Mottenßraße 12.

Kleine llntemohs.
mit Gartenland an ruhige Be¬
wohner zum 1. November zu ver¬
mieten. Preis 160 Off. nnt.
S . 174 an die Exp. d. B,l . erb.
Z . verm. möbl. Z. Kriegerstr. 9.

Z . 1 . Juli möbl. Z. zu Perm.
Bahnhofpl. In . p. l.

Zu verm. möbl. Zimmer und
Kammer, oder auch Zimmer m.
Bett . Burgstr . 7, oben.
Unterwohnung, Haareneschstr. 38,
zum 1 . Nov. Besichtigung 5—6
Uhr. Auskunft Karlsir . 6 . oben.
Möbl . Z. z . v. Mottenstr . 19b.

Zn vermieten auf gleich große
Wohnung. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Acher Wen
mit Kontor n. Wohnung

an hervorragender Lage im
Mittelpunkt der Stadt p. 1 . Aug.
zu vermieten.

Näheres unter 8 . 141 an die
Exped. d. Bl.
Ordl .j. M.erh.g .Logis .Haarensb22

Z . Nov. z . verm. schöne Unter¬
wohnung an ruhige Bewohner.

Kaiserstr. 15 , u ., rechts.
Z . v . z . 1 . Juli möbl. Wohn-

u. Schlasz. Zeughausstraße 23.
Logis f. 1 jg . Mann. Wallstr. 4.

Frdl . möbl. Stube mit Bett z-verm. Kl . Kirchenstr. 10.
Z . v . möbl. Stube m. Bett.

Marschweg 2.
Logis f. j. Leute. Bergstr . 2.

Geschäststellnahmer
Tüchtiger strebsam. Kaufmann,Mitte 20er, sucht mit entsprechen -,

der Kapitaleinlage aktive Be¬
teiligung an solidem Geschäfts¬
unternehmen . Offerten unter8 . 172 an die Exped. d. Bl.

Zum 1 . Juli z . verm. wegzugs¬
halber abschließb . Obcrwohnung
mit sep. Eing . . bestelltem Gemüse¬
arten,_ Ofenerchaussee 11k

^ üchl . soliderKachmann sucht
z. 1 . Juli Stellung in kaufmänn.
Gesch., gleichviel >v . Branche, in
welch , ev . spät. Teiln . durchentspr.
Kapitaleinlage ermögl. w . Off. u.
8. 173 an die Exped. d . Bl.

Offene 8leIIen.
MännNeds.

2 Fahrer und einige solide
Arbeiter finden dauernde,
lohnende Beschäftigung bei

G. Hotes, Achternstr . 12.
Gesucht auf sofort ein unver¬

heirateter

Krankenpfleger.
Vergütung neben freier Station
jährlich 500 steigend bis
80V Vorbildung nicht er¬
forderlich. Persönl. Vorstellungmit Zeugnissen erwünscht.
Heil- u . Pflegeanstalt Wehnen

bei Bloh.
Gemcht auf sofort e. tüchtiger
Müllergeselle.

Gustav Nuttelman«.
Moorhauser-Mühle.
Gesucht auf sofort ein solider

Aröeiter.
^ «rd . Voss,

Nadorsterstraße 37.

Lehrling
für ein Drogen- und Farben¬
geschäft gesucht.

Offerten unter 8. 170 an die
Exped. ü - Blattes.
Vertrieb eines Konsumartikelsmit 30 täglichem Mindestver¬
dienst. 300 ^ erforderlich für
ersten Ankauf der Ware. Offert,n. Bremen v . II. hauptpostlag.

Für Stadt und Amt Olden¬
burg wird von einer der größtenund gut ein geführten Feuer-
Vers.-Gesellschaft . geeigneter Herrals jWS " Agent gesucht.Das vorhandene Inkasso wird
mit übertragen.

Gest. Angebote unter 8. 171
an die Exped. d . Bl.

Stollhann» . Suche auf sofort
1 Weidergeseken.

H. Hinrichs.

Ich suche aus sofort
3 MiimMeil

auf dauernde Arbeit.
Joh . Spille, Maurermeister,

Wildeshause«.
Auf sofort ein

HMiem
gesucht.

8i'ebsl8 »olel,
M Zmislhmhn.

1S -L
" Mkrgehilfk.

11. ^4. Ldlors , Milchitraße1.
Ein kräftiger, zuverlässiger

LilHvrslhe
von ca. 16 — 18 Jahren auf so¬
fort gesucht . . .0 . kollsteäe,

Hoflieferant.

z Beizer M Polierer
sowie

töchtise « dcltisUer
sucht auf dauernd - bei höchstem
Lohn - -

I . D. Fresse , Hoftischlermstr.

Aewlletzr.
. Gesncht auf sofort oder1em ,uuges Mädchen, .das Kochen erlerne»

sSchlicht um schlicht.)H. Willmaun, „Union"

SchlojskMskllkN
gesucht , dauernde Arbeit, hoher
Lohn.

W . M . Busse.

. mrt Zeugnissen und tz°.Haltsangabe an
Frau H. Oetjen.Bremen, Ostertorssteinw ^ o-

Eine Lehrersamilie'- silcht
-

fZ;ihren kleinen Haushalt ein o d.nungslrebendes MädchenLande gegen guten Lohn -uw1 . Nov. oder früher.
Gefl. Angebote werden um».R. 8. postlagernd Berne erd

. Rastede. Gesucht z . 1.
e>» sr!>e«thchkS « tk,
für Haus und Garten. ^

Frau Aug . Pete«.Bahnhofstr.
Krankheitshalber per sofort^ «erfahrenes , zuverlässiges MSd,chen fürs Haus und bei einen,kleinen Kinde.

"
Frau I . Schwöbmann,Bremen , Lübeckerstraße Nr. IN

Dedesdorf. Für einen landw
Haushalt suche ich auf gleich oderspäter ein

Weitesjunges MW,
zur Erlernung des Haushaltsbei Familienanschluß u . Gehalt.

Joh. Tönjes, Auktionator.
Gesucht auf sofort ein ^

Mädchen
wegen Verheiratung des jetzigen
gegen hohen Lohn.

Frau Berger , Friedensplatz.
Suche für die Saison auf s<si

fort ein

tüchtiges Mchen.
Wangeroog. G. Botte.
In kinderlosem Haushalt in

Elberseld findet
sWgks MW

angenehme Stelle. Hoher Lohnund freie Reise . Näheres
Ziegelhofstraße 51 a, oben.

Ei«
akkurates Mädchen

aus sofort gegen hohen Loh«.
Heinr . Hohn, Breme«,

Wefterftr. 118.

Gesucht zum 1. Juli ein
MW . Kindermichl,
welches zu Hause schlafen kann.

Frau Theodor Wille.
Gejucht für Aug . od. Nov . em

Mädchen, was kochen kann und
mit der Wäsche umzugehenverst.

Frau Minister Henman«,
Gartenstraße 6.

M junges Mchen
zu August gesucht , welches die
feinere Küchez . erlernen wünscht.

Fischers Hotel.
Tüchtige 2. Putzarbeiterinnen
und junge Mädchen zur gründl.
Erlernung des Putzfaches gesucht.
Staustr . 6 . H. C. F . Lamme« .

Gesucht auf sofort oder spater
für kleinen Haush . ein tüchtiges
sauberes Mädchen oder junges
Mädchen geg . gutes Gehalt und
Familienanschl. Nadorsterstr. M

Pensionen, j
Ges . ein Kosihaus für 3 Kinder,

2 Mädchen, 1 Knabe, w. d.
hiesige Schule besuchen.

Offerten unter 8. 158 an die
Exped. d. Bl.

ßiorüskö -stotel
( Lti ' LkMotkN , koi ' IcuMi

Pension
ÄTai»! «

vsl

!.kSÜSglllllW ÜSkMßSIimüI
km UM iktM ts

cvsrden je nseb Vorbildung innerkalb eines oder rveisr -lsbrs
mit 8iebsrbsit kür dovLinlskr . -kreiv .-Lxsmen oder kür dev
Eintritt in dis mittleren Klassen einer köderen bskrsnstsn
vorbereitet . Lssonders günstige LeleZenbeik kür junge beute,
dis sieb später der mittleren kost - oder DeloKrspkealankdaa»kurvenden wollen . Käbers NitteilunZen dureb den beiter der
Knstalt , Dir . N. LffAr. _

dlLiürlivb - koklsnstturss llissn - Î angan - ^ rssn - 6act

LsrI I. iobsn »1sin s «
1' KUi>Ingoi - WsIN . Siroclcs Ssdin - ^ issoaob - l-I« b«nsts !n.
Ssgsn l-Isrrkrankvsttso , Llutsrmut , SIsIobsucbi , ws -vosnai,LtsrilitNt , N^LUsnI . iclsn, vsrk ^ -isisn k?dsumasismus . visdsrss,
dllsgsnlslclsn . — Prospekts trsi durov clis Ssclecilrsktlon.

Verantwortlich : Wilhelm v. Busch als Chefredakteur,: für Leu Inseratenteil : Theodor Addicks. — Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf. Oldenburg.
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KmemsmcrAMilg des Oldendmger « d des
Meier Hezirksvereius sm Naturkunde.

„ Nun brechen aller Enden
Die Blumen aus grünem Plan.
Wohin ich mich mag wenden.
Da hebt ein Klingen an ! "

TaZ ist die rechte Zeit zum Wandern in der freien , herr¬
lichen Natur , und so zogen wir denn hinaus voll Varel und
von Oldenburg nach dem waldumrahmtcn Rastede und
wandten uns von dort sogleich den Vorpostei : der ammerlän-
- ischen Wälder zu , die setzt in voller Entfaltung ihres Laub¬
schmuckes eine, : gar prächtigen Anblick gewahren . Außer einer
Anzahl von Mitgliedern beider Vereine hatten sich uns einige
Vereinsfreunde angeschlossen, darunter zu aller Freude ein
fünfundsiebzigjähriger Herr , der den weiten Weg durch Dick
und Dünn mit der Frische eines Jünglings zurücklegte.

Das nächste Ziel war die B o k e l e r B u r g , ein alter
historischer Platz , so nahe bei Rastede , so sehenswert , und doch
wohl nur wenigem Ausflügler : : bekannt . Jenseits des Wirts¬
hauses „ Zur roten Buche" an der Rastede—Nutteler
Chaussee führt der erste Feldweg links nach dieser etwas ver¬
borgen liegenden Stätte , die durch einen doppelten Ringwall
gekennzeichnetwird . An der Nordostseite schneidet ein von
Wällen eingefaßter Landweg in den Burgring hinein ; im
übrigen ist dieser unversehrt und der Graben zwischen den
Wällen nach ziemlich tief . Quellenmäßig ist Wohl über die
ursprüngliche Bedeutung der Befestigung nichts bekannt . Je¬
denfalls ist diese sehr alt , älter als die mittelalterlichen
Steinburgen . Von den alten Volksburgen im südlichen
Herzogtum, z . B . der Dersaburg , unterscheidet sie sich schon
durch ihre geringere Größe und dadurch , daß bei ihr die
sumpfige Niederung fehlt , die den natürlichen Schutz jener
bildet. Nach der „ Statistischen Beschreibung der Gemeinden
des Herzogtums Oldenburg " war die Bokeler Burg ein al¬
ter Gerichtsort für Rastede und Wiefelstede . Das Gericht ge¬
hörte um 1278 den Grafen von Oldenburg . Nach Stracker¬
jahn , „ Aberglaube und Sagen "

, wurden hier noch im 17.

Jahrhundert die Versammlungen der Kirchspielseingesesse¬
nen von Rastede und Wiefelstede gehalten . Als alte Volks¬
gerichtsstätte werden wir die Bokeler Burg also Wohl ansehen
dürfen . — Manche Sagen knüpfen sich an diesen Ort . Viel

ist darin von einen : Schatze die Rede , der nur in der Jo-
hannisnacht zu heben ist.

Der Burgplatz ist jetzt, ohne daß dem Charakter der alten

Anlagen Eintracht geschieht, von der Forstverwaltung ( ?)
hübsch bepflastert worden . An der Südostseite stehen u . a.

junge Krummholzkiefern , in deren diesjährigen Trieben der

Harzgallenwickler (Dorttix resinnim ) bös sein Wesen treibt.
Von der Bokeler Burg den Feldweg nach Westen verfol¬

gend, erreichten wir bei der Bokeler Mühle die Wiefelsteder
Chaussee. Im Wirtshaus „Zur Mühle " wurde eine kurze

Rast gemacht und in : Garten ein Raubvogel beschaut, der , vor

Jahresfrist jung eingefangen , hier in: engen Zwinger die ver¬

lorene Freiheit betrauert . Diese wäre dem stolzen Tiere , das

mit seinen scharfen Augen uns so furchtlos anblickte, Wohl zu
gönnen , da es kein schädlicher Hühnerhabicht , Wie es bezeich¬
net wurde , sondern ein nützlicher Mäusebussard ist.

Dam : ging ' s südwärts weiter zum Schip strotzt,
einen : Gehölz in recht tiefer Lage , das seinen Namen der

Sage nach daher hat , weil hier vor langen Jahren ein

Schiffsanker ausgegraben worden sein soll. Es zieht sich
zwar eine Bodensenke , ein Längstal zwischen zwei diluvialen
Höhenrücken, von Rastede an Leuchtenburg vorbei bis hier¬
her ; daß aber jemals Schiffe aus den Zuflüssen der Weser
oder Fade nach hier gelangt sein könnten , erscheint nach der
Höhenlage der ganzen dortigen Gegend ausgeschlossen.

Von nun führte unser Weg fast ununterbrochen durch
Gehölz ; ja , man könnte von hier aus bis dicht vor Westerstede
gehen , ohne den Wald zu verlassen . Nur schmale Wiesen¬
täler an den Bachläufen unterbrechen das Dämmergrün des
buntgemischten Laub - und Nadelwaldes : Eichen, Buchen,
Birken , Eschen, Ahorn , Fichten , Lärchen , Edeltannen , gemeine

Zweierlei Keeht.
Erzählung von Wilhelm Siedenburg -Stotel.

4) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

lieber dem weitläufigen Watertooplatze der königlichen
Residenzstadt Hannover lagerte die erquickliche Ruhe eines
herrlichen Sommerabeuds . Still und öde breitete sich die

riesige Fläche aus , in deren Mitte die Waterloosäule als
ein Wahrzeichen deutscher Tapferkeit gen Himmel ragt.
Aus den erleuchteten , weit geöffneten Fenstern der an
beiden Seiten des Platzes liegenden Kasernen hörte man
lustiges Durcheinander von Stimmen , Gesang und Ge¬
lächter . Ein junges Paar , das , vom Leibnizdenkmal her
kommend , quer über den Platz nach der Säule zu ging,
achtete des Lärmes nicht . Kein Mensch außer ihm zeigte
sich auf dem weiten Platze . Hand in Hand stiegen sie,
ein Offizier und eine elegante junge Dame , die Stufen
hinan und traten in den Schatten des Unterbaus.

„ Endlich , endlich .'
" umarmte Hajo seine Jlma . „ Wie

lange ersehnte ich diesen Augenblick , mein Lieb !"

„Du ungestümer Mann !" schalt sie mutwillig und
suchte ihm zu entschlüpfen , aber er zeigte sich wenig
geneigt , auf gründliche Entschädigung für eine peinliche
Wartezeit zu verzichten , und nachdem nun endlich
sich der erste Sturm gelegt hatte , ließ sich der junge
Bauer , der eine längere militärische Hebung in Hannover
abmachte , mit seiner ihm heimlich Verlobten zu trau¬
lichem Geplauder auf der Bank nieder.

„Der letzte Abend vorläufig , mein Herz ! Bruder Egon
wird Dir bereits mitgeteilt haben , daß unser Regiment
noch auf vier Tage in den Deister marschiert . Nach un¬
serer Rückkehr nimmt die schöne, selige Zeit für uns ein
Ende , und wir müssen nun vernünftig überlegen , junge
Iran Dettmar in spe , wie wir den wohledlen Herrn Papa
Geheimrat zu bewegen vermögen , daß er seine Einwil-
ligung zur Heirat des hier anwesenden hochzuverehren¬
den. Fräuleins Jlma von Warmen mit dein minder ange-

und Weymouthskiefern — alles ist hier vertreten , teils in ge¬
sonderten Schlägen , teils durcheinander gepflanzt . Auch
fremde Holzarten , wie amerikanische Eiche und Douglasfichte,
trifft man mehrfach an , und alle Bäume gedeihen hier auf
den: lehr: : - und mcrgetreichen schweren Diluvialboden augen¬
scheinlichoufs beste. Quer durch die Mansholter Büsche führt
der uralte Wiefelsteder Kirchweg , auf den: schon vor vielen
hundert Jahren die Andächtigen zu der ältesten der Kirchen
auf der Oldenburger Geest zogen . Weither aus den: Süden,
aus Hatten sogar , sollen sic , der Sage nach, gekommen sein.
Von den Bäumen , deren Wipfel damals den Weg beschatteten,
mögen noch einige Eichen in der Nähe des Tafelgutes Mans¬
holt erhalten sein . Das übrige ist junges Holz , forstmäßig
angepflanzt ; aber der Waldboden ist noch der alte , mit einer

mächtigen Humusschicht bedeckt , und darum trifft man hier
auch eine Flora und Fauna an , wie sie meist nur in Urwäl¬
dern sich findet.

(Schluß folgt .)

Aus dem Hroßtzerzoglum.
M« Nachdruck unserer mit Korrespondcnzzeichen versehenen Orrginawsich»

M «xr mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berich»

« er ldkile Borlommmjse smd der Siedaltion lietS wWlaium -»
* Oldenburg» 10. Juni.

* Zur Frage der Pensionsversicherung der Privatangestell¬
ten geht uns eine Resolution zu, welche von der Hauptver¬
sammlung des Kaufmännischen Verbandes für
weibliche Angestellte E . ,V . (Sitz Berlin ) zu Pfing¬
sten in Stettin gefaßt worden ist und folgenden Wortlaut

hat : „Der „ Kaufmännische Verband für weibliche Ange¬
stellte " hält eine über das Maß der heutigen Alters - und

Invalidenrente hinausgehende Pensions - und Hinterblie¬
benenversicherung für geboten . Mit Rücksicht darauf , daß
die Grenze zwischen Handarbeitern und geistigen Arbeitern
flüssig ist , daß fortdauernde Uebergänge von einer Schicht
in die andere stattfinden , und daß eine durchwegs zutref¬
fende Begriffsbestimmung des Wortes Privatangestellter
bislang nicht gefunden werden konnte , somit häufige Strei¬

tigkeiten über die Zugehörigkeit der Kategorie der Privat¬
angestellten zu erwarten sind , sowie endlich in Anbetracht
der Tatsache , daß verschiedene Privatangestellten -Katego-
rien wirtschaftlich nicht besser gestellt sind als Handarbei¬
ter , hält der Verband den Ausbau des Invalidenversiche-
rnngsgesetzes für den bequemsten , raschesten und billigsten
Weg zur Erreichung des angestrebten Zieles . Eine be¬

sondere Pensionskässe für Privatbeamte käme erst dann in

Frage , wenn sich der Ausbau des Invalidenversicherungs¬
gesetzes nach den Wünschen der Privatbeamten als unaus¬
führbar Herausstellen sollte ." — Die Stimmen für eine
Erweiterung des ' Jnvalidenversicherungs-
gesetzes haben sich in letzter Zeit erheblich vermehrt.

* Ein Spaziergang durch den Schloßgarten und das
Eversten -Holz ist nach Eintritt der — hoffentlich andauernd
— warmen Witterung augenblicklich sehr lohnend . Die Be¬
laubung zeigt noch überall an Baum und Strauch den reiz¬
vollen Zauber unberührter Zartheit und Frische , und im
Schloßgarten steht die große Mehrzahl der mannigfachen und

wohlgepslegten Ziersträucher in voller Blüte , deren Reize uns
der heurige Vorsommer mit seiner kühlen Temperatur länger
als sonst genießen läßt . Im Blumengarten des Parkes ent¬

falten jetzt die hochstämmigen Fuchsien ihren blauroten

Flor , und die Königin der Blumen , dieRose, wird in Ge¬

stalt der dort gepflegten edlen Sorten in kurzer Zeit , falls
Sonnenschein und Wärme anhalten , dem Bilde den vollen

Duft und Farbenzauber verleihen . Im Eversten -Holz bietet
vor allem die überreiche Fülle der sungen Triebe der N a -

delhöIzer mit ihrem satten Grün dem Naturfreund eine
willkommene Augenweide.

* Deutscher Radfahrerbund . Der unter dem Protek¬
torate des Kronprinzen stehende 24 . Bundestag des Deutschen
Radfahrerbundes e . V . findet in diesem Jahre vom 2 . bis 7.

August in Stettin statt . Hatten sich die mit demselben
alle Jahre verbundenen Festlichkeiten und sportlichen Wett-

sehenen Leutnant der Reserve Hajo Dettmar , nebenbei;
Erbe eines nicht unbedeutenden Hofes in Bntjadingen , gnä¬
digst erteilt . Wie das schwierige Ding anzufassen , dazu
erbitte ich mir wohlgemeinten Rat , wertes Fräulein von
und zu !"

„Daß Sie noch über den schrecklichen, uns bevorstehen¬
den Kampf zu spotten vermögen , das übersteigt den

Gipfel des Leichtsinns !" stellte sie sich in gut gespielter
Entrüstung vor ihn hin . „Eine gewisse junge Dame , die

ich nicht näher bezeichnen will , in den feinsten Pensio-
naten erzogen , gebildet bis zum erhabenen Niveau der

Ibsen und Nietzsche, umworben von den feinsten , wenn

auch etwas verlebten Kavalieren — diese Dame gewährt
einem freisinnigen Bären ans dem Norden — es ist schreck¬
lich, zu sagen — seit vier Wochen heimlich Rendezvous,

setzt sich der Gefahr aus , in den eleganten , überaus wohl¬
anständigen Zirkeln unserer Residenz in Verruf zu ge¬
raten , gibt selbst dem erwähnten Herrn das Recht , bei

dem gestrengen Herrn Papa um ihre Hand anzuhalten , trotz
der unumstößlichen Gewißheit , daß dieser nie seine Ein¬

willigung erteilen wird , und doch vermag der hier an¬

wesende , hochzuverehrende Leutnant der Sache eine

scherzhafte Seite abzugewtnnen , während die Dame seiner

Wahl sich in schlaflosen Nächten in Angst und Sehn¬

sucht verzehrt !" Sie schlug ihn leicht auf den Arm.

„ Ich denke, die Hauptsache bleibt , wir lieben uns.

Nicht wahr , Jlma ?"

„Ja , Hajo ! Ueber alle Beschreibung !"

„Gut ! Du willst , ich will . — Damit ist alles Er¬

forderliche gesagt . Was dann noch übrig bleibt , das

überlasse nur ganz ruhig Deinem Erwählten ! Zum Tröste

sei Dir die Versicherung : Noch nie war es möglich , ein

Paar zu trennen , das sich treulich liebte . Gelang es ein¬

mal , zwei Liebende auseinanderzureißen und gegen ihre

Neigung zu einer anderen Heirat zu bewegen , so trug

ganz gewiß eines von beiden die Schuld . Echte Liebe

läßt sich weder zwingen :wch töten .
"'

bewerbe stets einer außerordentlichen Beliebtheit und starken
Beteiligung sowohl seitens der Mitglieder des Deutschen
Radfahrerbundes , deren Zahl heute auf etwa 50 000 an ge¬
wachsen ist, als auch sonstiger Interessenten und Sports,
freunde schon zu erfreuen , so übt das diesjährige Fest eine

ganz besondere Anziehungskraft aus und verspricht eine bis¬

her noch nicht erreichte Besuchsziffer (man rechnet aus etwa
15 000 Personen ) , weil es nämlich das erstemal ist , daß ein

Radfahrerbundesfest so hochimNordenDeutschlands
und so in der Nähe der -Seeküste abgehalten wird . Noch
mehr ist es die 7täg :ge Seereise , welche im Anschluß an die

BundeSfestlichkeiten nach den bekannten Badeorten Swine-
münde , Ahlbeck , Heringsdorf , nach der Insel Rügen , speziell
Saßnitz , und von hier aus nach Schweden (Kopenhagen , Hel-
singör , Götcbnrg und Stockholm ) stattfindet , die besonderes
Interesse aller Binnenländer erweckt. Die Feststadt rüstet
sich denn auch jetzt schon emsig zu einem großartigen Emp¬
fange und wird alles daran setzen , um das Fest zu einem
glänzenden und den: Deutschen Radfahrerbunde würdigen zu
gestalten . Oberbürgermeister Geh . Regierungsrat Haken,
der kommandierende General des 2 . Armeekorps , Exzellenz
v . Hceringen , der Obcrpräsident der Provinz Pommern , Frhr.
v . Malhahn -Gültz u . a . haben ihr Interesse durch Uebec-
nahme des Ehrenpräsidiums bekundet . Die Stadt selbst be¬
willigte einen Kostenzuschuß von 3500 Ans dem bereits
ausgestellten Programm ist hervorzuheben , außer 'dem end¬
losen Radfahrer - und Automobilkorfo , Kunstreigenfahren,
Radballspiel und Rennwettbewerben , wozu sich die besten
Mannschaften Deutschlands ein Stelldichein geben, die Be¬
sichtigung des neuen Freihafens , der weltberühmten Schiffs-
bauwerft „ Vulkan "

, des Eisenwerks Kraft , der bekannten
Fahrradfabrik Stöber , wie die Oderbeleuchtung , Riesenfeuer¬
werk u . a . Für den Wanderfahrer bietet sich auch schön«
Gelegenheit zu einer gemeinsamen Rad -Wanderfahrt von
Stettin über Greifswald , den Greifswalder Bodden , nach
und auf der Insel Rügen , welche herrliche und genußreiche
Partie im Anschluß an die Festtage veranstaltet wrrd.

* Eintragungen ins Handelsregister . Oldenburg.
Oldenburger K ü i: st l e r b u n d . Sitz Oldenburg . Brake.
Zur Firma G . F . Eiben in Brake : Das Hauptgeschäft in
Brake ist verkauft und die Firma in Brake erloschen. —
Firma : Wilhelm Schaffer , G . F . Eiben Nachf . , Brake . In-
Haber : Kaufmann Friedrich Wilhelm Schösser in Brake . —
Rüstringen. Hermann Peters , Heppens . Inhaber:
Hermann Peters , Kaufmann in Heppens . Ferner wird ver¬
öffentlicht : Geschäftszweig : Ankauf und Verkauf von Manu¬
faktur - , Weiß - und Wollwaren . — Bntjadingen. Zur
Firma Deutsch-Amerikanische PetroleuUrgesellschaft in Ham¬
burg , Zweigniederlassung Nordenham : Die Prokura ! des
Georg Friedrich Schildt in Hamburg ist erloschen.

lD Bad Zwischenahn , 10. Juni . In Hashagens Gasthof
rst einfaIschesM a rkstück in Zahlung gegeben worden.
Das Gepräge des Stückes ist sehr schön gelungen , die Rän-
derung ist nicht so scharf, das Stück fühlt sich fettig an . Der
Polizei ist Mitteilung gemacht.

lD Bad Zwischenahn , 10. Juni . Wie immer bei gleichen
Gelegenheiten , waren die Krieger aus dem Ver-
ein Zwischenahn auf dem diesmaligen Krieger¬
seste zahlreich vertreten . 73 Mitglieder waren hin.
— Im Garten des „ Grünen Hofs" ist für
die ausflicgenden Schulen ein Karussell errichtet , das den
Jungen stets einen Hauptspaß bereitet . — Die „ Lieder¬
tafel" plant für Anfang Juli einen Liederabend bei G.
Bruns -Brockhosf. In dem schönen Garten des Schützenhofes
wird es den Sängern und den Zuhörern sicher gut gefallen.
Im Juli soll auch eine Wagenfahrt nach dem Urwald oder
nach Rastede unternommen werden.

In Aus dem südlichen Oldenburg , 9 . Juni . Der Lehrer¬
mangel ist hier immer noch - groß . In Sierhausen wird die
Nebenlehrerstelle von einer Schwester des Dämmer Waisen¬
hauses verwaltet . Da der Hauptlehrer S . die Schule ein
halbes Jahr mitnehmen mußte , vermachte ihm die Schulacht
eine Gratifikation von 100 -L . Das verdient Anerkennung!

Diese sehr bestimmt aufgestellte Behauptung des
Leutnants schien auf keinen ernsthaften Widerspruch zu
stoßen . Während einer halben Stunde , nach der Kasernen-
nhr gerechnet , hörte man am Fuße der Waterloosäule außer
Geflüster und unbestimmbaren Geräuschen nichts . Als es

elf Uhr schlug , trat das Paar aus dem Schatten und wun¬
derte langsam , eng umschlungen , der Stadt zu.

„ Wie geborgen fühle ich mich an Deinem Arme auf
diesem alten unheimlichen Platze , Hajo !"

„Würdest Du Dich allein denn fürchten , mein mutiger
Kamerad ?"

„Im Dunkeln nicht so sehr , aber im Hellen Sonnen¬

schein ginge ich hier um keinen Preis !"

„illun , ich denke, es ist hier vollkommen sicher, kein

Mensch würde Dir hier zu nahe treten .
"

„ Es sind nicht die Menschen , wovor ich Angst habe , —
aber die Platzfnrcht !"

„Was ist denn das wieder für eine neue Erfindung?
Mein Leben hörte ich nichts davon !"

„O , die Platzfurcht ist schrecklich , grauenhaft ! Wer
daran leidet , kann durchaus nicht über einen großen Platz
gehen . Ein entsetzliches Angstgefühl befällt ihn inmitten
des weiten Raumes . Alles scheint sich auf ihn zu stürzen,
die ganze Umgebung beginnt sich um ihn zu drehen , er
möchte sich zu Boden werfen und fürchtet doch , im Liegen
nur schrecklicheren Gefahren zu begegnen . Die Seekrankheit
soll fürchterlich sein , die Platzfnrcht aber kann den Menschen
zum Wahnsinn bringen . Anfangs lachte auch ich über
die Behauptung , es gäbe Menschen , die ganz unmöglich
einen großen , freien Platz allein zu überschreiten vermöch¬
ten . Als ich es aber selbst versuchte , war ich froh , nach
zwanzig Schritten glücklich wieder an den Rand des Platzes'
zurückgelangt zu sein . Ich versichere Dich , Hajo , hundert
Schritte noch weiter , und ich wäre wahnsinnig geworden ."

„Und wer genoß den Vorzug , meiner Jlma dieses mir
gänzlich neue Schreckgespenst der Platzfnrcht vorzuführcn ?"

„Spotte nur . Du Böser ! Es war Aaron Hjlmendorsi



h . Holborf , 9 . Juni . Die letzten Vorbereitungen zu Lern
am 12. Juni stattfindenden Sängerfeste sind getroffen.
Auf dem Schützenplatze stehen die Restaurationsbuden und
Tanzzelte , umsäumt von dem Grün des Birkenwaldes , durchden sich herrliche Alleen schlängeln . Mit dem Platze in Ver¬
bindung steht eine sehr trockene Wiese, da , auf blumigem
Anger , erheben sich Sängerbühne und Fahnenstand . Das
wird ein herrliches - Fest , wenn Fink - und Am-
felschlag die melodischen Klänge der Musik un¬
serer Janfanterie - Kapelle und die Sängerweisender Vereine mit ihren Tönen zu verschönen sucht;
wirklich , eine schöne Harmonie , die edle Kunst der Töne zuGemüt führend , wo Wald und Wiese zu allem noch ein pas¬
sendes Landschaftsbild darstellen , kann uns in der Huldigungder erhabenen Sangeskunst nur gefallen . Auf dem Fest¬
platze befindet sich der Garderoberaum und der Fahrradstand.— Anschließend an den um 10,44 abends von Holdorf nach
Vechta fahrenden Spätzug wird von Vechta ab ein Extrazugbis Schneiderkrug durchgeführt.* Jever , 9 . Juni . Der letzten Sitzung des Stadtrates
ging eine gemeinschaftliche Sitzung mit dem Magistrat vor¬
an . In dieser wurden die neuen Hauseltern des Armen-
avbeitshauses gewählt . Die Wahl fiel auf den Arbeiter Fol-kers . Dann verhandelte der Stadtrat allein . Zunächst wur¬
den die Voranschläge der Stadtkasse und des Elektrizitäts¬werks ohne Aenderungen nach lebhaften Debatten festgestellt.Bei dem Voranschläge zur Stadtkasse wurde gerügt , daß das
Gehalt des Bürg rMeisters um 700 höher ein¬
gestellt sei, ohne vorher einen diesbezüglichen Antrag dem
Stadtrate vorzulegen . Der Stadtrat fand das sehr rück¬
sichtslos . Da jedoch eine Vorberatung darüber stattgesunden
hatte , bewilligte er die 700 cF . Das Gehalt des Bürger-
Meisters beträgt nunmehr 6000 -F jährlich . Das Gesuch des
Herrn Drescher um Gehaltserhöhung um 200 mußte bis
zur nächsten Sitzung zurückgestellt werden , weil 7 Stimmen
dafür und 7 dagegen waren . Dem Badeverein wurden 600
Mark zu den notwendigsten Reparaturen der Badeanstalt be¬
willigt mit der Bestimmung , daß die Verwendung nachge¬
wiesen wird . Dem Rennverein wurden 50 zur Stiftungeines Ehrenpreises seitens der Stadt bewilligt . Sodann
wurden als Sachverständige zur Prüfung der Sicherheit für
Belegung von Mündelgeldern Heiko Müller und D . Wolf
gewählt , ersterer für liegende Grundstücke und letzterer fürGebäude . Dann wurden für das Amt eines Gemeindeschätzers
H . Müller , Hayungs , Fr . Behrens und Fr . Gräpel vorge¬
schlagen. Am nächsten Dienstag soll wieder eine Sitzung
stattfinden.

* Varel , 8 . Juni . In der letzten Stadtratssitzung stand
«in Antrag aus Bewilligung von 72 400 ^ für die Erweiter¬
ung der Realschule zur Verhandlung . Nach langer hitzigerDebatte wurde die Verhandlung über diesen Punkt bis aufMontag ausgesetzt . — Der Beschluß betr . Grunderwerb zurVerbresterung der Elisabethstraße wird wie in der Sitzungvom 10. Mai d . I . wiederholt und ohne Debatte genehmigt.— Zum Statut der kaufmännischen Fortbildungsschule hatder Magistrat eine Aenderung beantragt , welche dahin geht,daß sämtliche Lehrlinge , auch Handlungs - (Kauf¬mann s -) Lehrlingedie Schule bis zum vollendeten 18.
Lebensjahre , oder solange wie die Lehrzeit dauert , zu besu¬chen haben ; solche also , die z . B - drei Jahre Lehrzeit haben,haben die Fortbildungsschule nur während dieser drei Jahrezu besuchen. Der Magistratsantrag wird angenommen . —
Zur Verbreiterung des von der Langenstraße nach der Busch¬gast führenden Weges (Alter Warf ) sind verschiedene Grund¬
stücke zu erwerben im Preise von zusammen 700 tF . Es wur¬den zu den Kosten ein Drittel freiwillige Beiträge gezeichnet,sodaß der Stadt noch 480 -F Kosten entstehen , welche das
Kollegium bewilligt . Der Antrag wird angenommen . —Bei Feststellung der Voranschläge betr . Ingenieur Carstens-Stiftung bemerkt Herr Bürgermeister Jürgens , daß überdiese am 1 . August L . I . genaue Rechnung vorgelegt werdenwird . — Am 12. Dezember v . I . erlitt die Tochter eines hie¬sigen Einwohners auf dem Fußwege der Oldenburger Chaus¬see infolge Glatteifes einen Beinbruch, und machtder Vater gegen die Stadt Ansprüche auf Rückzahlung von166,50 -F für ärztliche Behandlung und entgangenen Ver-dienst feiner Tochter geltend . Die Stadt hat den Anspruch
Weißt Du , derselbe , dem Papa mehr zugetan ist , als unsbeiden lieb fein kann . Er Macht mir recht ernstlich den Hof.Da er . sich vielfach mit wissenschaftlichen Problemen be¬
schäftigt , machte er mich auf die eigentümliche Erscheinungdev .Platzfurcht aufmerksam . Erst lachte und zweifelte ich,nach meinem ersten , mißlungenen Versuche muhte ich ihmjedoch Recht geben ."

„ Gott verdamme den verlebten , blasierten Burschen!
^Verzeihung , Liebste ! wenn mich der Zorn übermannt.Aber das Blut kocht mir , höre ich nur von diesem Gecken,der sich nach Vergeudung seiner Kräfte aus diese Weise in¬
teressant zu machen sucht bet den Damen durch allerlei.
Firlefanz , hypnotische Experimente und dergleichen ."

„Und dazu noch das todeswürdige Verbrechen begeht,Mt Jlma von Barmen zu werben, " neckte sie.
„Das stößt allerdings dem Fasse den Boden aus !" ge¬stand er ehrlich . „Wer je eher , desto besser, mußt Du

heraus aus dieser ungesunden Lust Eurer Salons . Mit
Schrecken bemerke ich immer deutlicher in Eurer hiesigen
Gesellschaft , welche die Edelsten und Besten des Volkes
vereinigen sollte , eine Weise, die mich lebhaft an denDon der höheren französischen Gesellschaft vor der großenRevolution erinnert .

"
„Urteilst Du nicht zu scharf , Hajo ? Müssen wir nichtanerkennen und bewundern die ungeheuren Fortschritte aufallen Gebieten der Kunst und Wissenschaft ? Welche wun¬derbaren Rätsel der Psychologie werden von Gelehrtenund Dichtern ans Licht gebracht und harren ihrer Lösung!Welche ergreifenden , erschütternden Werke erstehen tn derLiteratur unserer Zeit ! Kannst Du behaupten , Dich habeein Schillersches Schauspiel je so gepackt wie ein Dramavon Ibsen oder von Hauptmann ? Oder kennst Du Interes¬

santeres , als eine Sitzung bei dem Hypnotiseur Hansen ?"
„ Etwas Verkehrteres , Verrückteres , willst Du sagen !"
„Freilich , wohl wird einem nicht dabei . Das ganzeSein gerät aus den Fugen , tagelang vibrieren die Nerven

auf die schmerzlichste Weise, und doch stürzt sich unsere
beste Gesellschaft Mit Wollust in immer neue Aufregungen,um todesmatt nach immer heftigeren Reizungen zu
gieren ."

Darum eben setzeich einen kernigen deutschen Fluch aufdie neuesten Propheten der Jahrhundertwende , seien es

abgelehnt , da sie den Schaden nicht verschuldet Hai, worausder Vater des Mädchens gegen die Stadt Klage erhob . Der
Magistrat beantragt daher : Der Stadtrat wolle sich einver¬
standen erklären , daß der Magistrat auf den Prozeß sich ein-
läßt und die Zahlung verweigert . Der Magistratsvertreterbemerkt hierzu , daß die Stadt gegen Haftpflicht versichert istund auch die Prozeßkosten nicht zu zahlen braucht . Der Stadt¬rat erteilt feine Zustimmung.

() Varel , 8 . Juni . Infolge des noch immer andauerndenStreiks der Former haben sich die Maschinenfabrikenund Gießereien entschlossen , teilweise den Rohguß fertigvon auswärts zu beziehen . Gestern traf auf
'dem hiesigenBahnhose eine Sendung davon ein , die das respektableGewicht von 20000 Kilo hatte.

Stollhamm , 10. Juni . In der letzten Amtsrats-
fitzung wurde unter dem Vorsitz von Assessor Schuma¬cher außer der Eisenbahnangelegenheit folgendes beschlos¬sen : Zur Erhöhung der Prämien für Zuchteber werden 300
Mark bewilligt , dieselbe Summe kommt aus der Landeskasse.
Zu Prämien für Stiere werden 750 -F und zu Angeldsprä¬mien für junge Stiere 1400 ausgesetzt ; der Körungskom¬mission soll dabei anheim gegeben werden , die ersten Prä¬mien höher zu setzen und die Zahl der Prämien zu vermin¬dern . — Als Bethülfe zum Besuch der Hufbeschlagschule wer¬den 150 zur Verfügung gestellt . — Der Wesermarsch-Herdbuchverein ersucht um Zuschuß zur Beschickung der Landw.
Ausstellung in Düsseldorf . Die Amtsverbände Brake und
Elsfleth haben je 600 oL hierzu bewilligt ; aus der Mitte desAmtsrats wird für eine niedrigere Summe plaidiert , damitnur wirklich erstklassige Tiere, wenn auch in ge¬ringer Zahl , zur Ausstellung gelangen und nicht das Geldvertrödelt wird für eine große Anzahl von Tieren , unterdenen sich dann , wie im Vorjahre , solche befinden , die viel
besser zu Hause geblieben wären . Schließlich werden aber
doch , um nicht gegen Brake und Elsfleth zurückzustehen, vonwo weniger Tiere als aus Bntjadingen zur Ausstellung ge¬sandt 'werden , 600 Zuschuß bewilligt . — Dem Direktorder landw . Winterschule in Stollhamm wird gleich wie ausder Landeskasse eine einmalige Teuerungszulage von 125aus der Amtsverbandskasse zugsbilligt . — Der Amtsrat be¬
schließt, die Stelle eines Hausarztes für Las Krankenhaus in
Nordenham in Fachzeitungen für Aerzte auszuschreiben : das
Gehalt des Hausarztes wird auf 4000 -F festgesetzt. — Als
ständiges Mitglied der Schätzungskommissionen in den Ge¬meinden des Amtsverbandes wird an Stelle des Herrn E.Janßen , der die Wahl abgelehnt hat , Herr Ferd . Tantzen,Esenshamm , gewählt.

b . Aus den Dämmer Bergen , 9 . Juni . Trotz der vielenFeste in unmittelbarer Nähe hatte die gute Witterung unseine Menge Besucher zugeführt . Der Führer durch dieDämmer Berge ist bei I . Vieth in Damme erschienen. DasWild scheint sich in den Bergen gut gehalten zu haben , dennman trifft viele junge Häschen an . Auch Rehwild wird
häufig gesehen. — In Damme findet heute und morgenSchützenfest statt . Die Beteiligung am heutigen Tage isteine recht gute.

d . Holdorf , 9. Juni . Einen schweren Stier lieferteder Kolon Heye aus Rußfort der Firma Herz -Meyer in Alf¬hausen . Das Tier wog 2328 Pfund und wurde mit 1100 ,-Fbezahlt . — Die Preise für fette Schweine sowie für Ferkelsind am Steigen . Für Rinder wird momentan weniger ge¬boten.

Lamrgsristzl.
Sitzung der Strafkammer I vom 8. Juni,

vorm. 9 UHr.
(Nachdruck verboten .)

Beleidigung.
Zur Verhandlung stand die Anklage gegen den Redak¬teur Metze vom „ Nordd . Volksbl .

" in Varel . Nach dieserhat er als Verantwortlicher Redakteur des „ NorddeutschenBolksblattes " tn Nr . 271 des Blattes vom 20 . Nov . 1906 in
Beziehung aus andere , und zwar aus Beamte in Beziehungauf ihren Beruf , nicht erweislich wahre Tatsachen behauptetoder verbreitet , welche dieselben verächtlich machen oder inder öffentlichen Meinung herabzuwürdigen geeignet sind , und

Dichter , Musiker , Maler oder Philosophen . Ihr unbestrit¬tener Erfolg liegt darin , daß sie die Gesunden nervös , die
Nervösen aber verrückt machen . Einer überbietet den an¬deren in der Kunst, den Reichen zu immer wilderen Ge¬
nüssen anzuspornen , die ihm Leib und Seele vergiften , —und dem 'Armen den Stachel seines Unglücks immer tieferin das schmerzende Fleisch zu Pressen , statt ihm mit einer
erquicklichen Labe des Trostes zu nahen , — und sie dürfen
sich dessen offen rühmen ."

„Dunkel fühlte ich oft Aehnliches , mein Hajo , — des¬
halb steigt in mir von Tag zu Tag die Sehnsucht bis
zur Pein , mit Dir aus diesem ungesunden Treiben inDeine stille , friedliche Heimat zu fliehen . — Dazu kommen
noch die unerquicklichen Verhältnisse in unserem Hause , die
ganze hohle Lüge unserer gesellschaftlichen Stellung . Ichkann Dir das unmöglich alles erklären . Egons unverant¬
wortlicher Leichtsinn trägt die Hauptschuld an den schreck¬lichen Zuständen ! ! — Nimm mich doch bald , bald mit Dir,Geliebter !"

„Vertraue mir und unserer Liebe !" beschwichtigte Hajodie Weinende.
Es gelang Hajos Zärtlichkeit , Jlmas Aufregung zubannen , und die alte Fröhlichkeit brach wieder hervor.Wie reizend erschien ihr die Zukunft!
„Ich denke mir es himmlisch , wenn wir beide auf die

blumigen Wiesen hinanswandern , wo der Rinder breit-
gestirnte , glatte Scharen lagern . Die junge , einfach , aber
elegant gekleidete Hausfrau , den blinkenden Eimer amArm , bietet in der Begleitung ihres stattlichen Ehemanneseine reizende Staffage der blühenden Landschaft . Beide
gehen zu den Predigern und Lehrern des Feldes , wie
Luther die Milchkühe nennt . Ich hocke nieder und aus dem
strotzenden Euter der gescheckten Kuh mit der melodischen
Schelle strömt die süße , würzige Milch hervor , die uns
beiden dann als köstliche Erfrischung dient ."

Hajo lachte laut auf . ,
„ Nein , Liebchen, ganz so wirb das Idyll nicht aus-

sallen . Zum Melken würden schon Deine Händchen wenig
taugen , dazu haben wir übrigens drei kräftige Mädchen.Wer ein friedliches Dasein , durch unsere Liebe sonnig
beleuchtet , ein gesundes 'Wirken in bescheidenem , glück¬
lichem Kreise, das ka.M ich Dir mit warmer lleberzeugung

zwar öffentlich und durch Verbreitung von Schriften , indemer in einem von ihm verfaßten und im „ Norddeutschen Volks-blatte " abgedruckten Artikel das Vorgehen der Polizeibeam.ten bei der Sistierung eines Fuhrmannes zur Wache alzpolizeiwidrig bezeichnet^ Nach Verlesung des fraglichen Ar¬tikels erklärte Angeklagter n . a . : „Die Handlungsweise , daßder Nachtwächter in Zivil das hier in Frage kommendeFuhrwerk zur Polizeiwache gebracht und dem Führer dieLeine aus der Hand genommen und selbst gefahren , habe erfür polizeiwidrig gehalten. "
Die weitere Anklage gegen Metze betraf eine von ihmbegangene Beleidigung in Nr . 245 des „NorddeutschenVolksblattes " vom 20. Oktober 1906 und die letzte eine inNr . 290 des „Norddeutschen Volksblattes " vom 13. Dezem.ber 1906 enthaltene Beleidigung.
Durch Gerichtsbeschluß führten alle drei Anklagen zurVertagung. Zu dem neuen Termine sollen dis vom An¬geklagten bezw. dessen Verteidiger genannten Zeugen geladenwerden.
Wegen Körperverletzung , Hausfriedensbruch und

Nötigung
wären am 17. Dezember v . I . vom Schöffengerichte Delmen-Horst verurteilt : der Fabrikarbeiter K . zu Bungerhof zu 50Geldstrafe , der Fabrikarbeiter D . daselbst zu 20 Geld-strafe , der Arbeiter E . daselbst zu 20 Geldstrafe und derFabrikarbeiter K . zu 10 -F Geldstrafe . Infolge der vonden Angeklagten eingelegten Berufung wird heute das ersteUrteil aufgehoben und die Angeklagten frei gesprochen.

Körperverletzung.
Vor dem Schöffengerichte Rüstringen stand am 26. Märzd . I . der Arbeiter I . P . W . aus Bant . Er war dort beschul¬digt , am 16. Februar 1907 dem Arbeiter G . Renken mitdem Stiefel einen Schlag auf den Kopf gegeben zu haben , sodaß dieser stark blutete , und ihm ferner Stiche mit einem

Taschenmesser in den Unterleib und in die linke Schulter der-
setzt zu haben , die mehrere Zentimeter lange Schnittwunden
gaben . Der erste Richter erkannte auf eine Gefängnisstrafevon 18 Monaten , welche Strafe mit der am 12. März von
demselben Gericht erkannten Gefängnisstrafe von 3 Monaten
zu einer Gesamtstrafe von 19 Monaten Gefängnis zu¬
sammengezogen wurde . In dem heutigen Termine wurdeeine Zeugin vernommen . Die Sache endet damit , daß das
schöffengerichtliche Erkenntnis insoweit aufgehoben , als die
erkannte Gesamtstrafe auf IJahr 1 Monat Gefäng¬nis herabgesetzt und dem Angeklagten auf diese Strafe die
verbüßte Vorhast angerechnet wird . Das von ihm bei der Tat
gebrauchte Messer wird eingezogen.

Stimmen aus sein Publikum.
iWr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum aegenüber keine Verantwortunil.il
Nasteae.

Es wäre sehr zu empfehlen , in unserm Orte die Hunde¬
steuer bedeutend zu erhöhen . Es ist unerhört , wie mancher
Einwohner , welcher hier gerne ruhig wohnen will , von mor¬
gens bis abends durch das fortwährende Bellen von Hundender Nachbarn , sogar unter der Kirchzeit , gestört wird . Wer
einen Köter halten will , sollte ihn wenigstens so erziehen , daß
er nicht stets die Fußgänger , Radfahrer nnb Fuhrwerke an¬
bellt . Da es schon öfter vorgekommen ist, daß Radfahrerüber solche Köter gestürzt sind und körperliche Verletzungen
dadurch erlitten haben , so sollte es polizeilich verboten sein,
solche Köter frei herumlaufen zu lassen, namentlich da man¬
cher Hundebesitzer nicht in der Lage ist, größere Schäden zu
ersetzen. Wer ist dann haftbar ? r.

Geschäftliche Mitteilungen
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versprechen . Herrlicher wirst Du erblühen in unserem fried¬lichen Bntjadingen , und Dein Bräutigam kann die Zeitkaum wbwarten , Dich in das Heim seiner Väter einzu¬führen . O Jlma , das Glück, das Glück !"
Sie schlossen sich, enger aneinander.
Als sie sich unweit der Wohnung Jlmas trennten,war es ausgemacht , daß Hajo nach vier Tagen , sofortnach Beendigung der Uebung , bei dem Vater um ihreHand anhalten sollte . Jlma wünschte ihren Bruder Egon,Hajos Kamerad , vorher ins Vertrauen zu ziehen . Hajo riet

entschieden ab , er kannte den hochfahrenden Sinn des jun¬gen Granden zur Genüge . Zeigte er sich ihm auch nieanders als fröhlicher Genosse und guter Kamerad , so
durfte Hajo doch nicht zweifeln , daß Egon sich der seinerBewerbung um Jlma ohne Besinnen dem Vater zur Seite
stellen würde.

In fieberhafter Ungeduld vergingen Jlma die Tage.Endlich rückte das Regiment wieder in Hannover ein.
Noch am Abend desselben Tages hörte sie aus dem Mar¬
morboden des Vestibüls den festen Schnitt ihres Hajo.Unter Tausenden hätte sie ihn herausgehört . Hajo durstees wagen , auch äußer Der üblichen Besuchszeit im Hausehier zu erscheinen . Denn seit der innigen Mädchenfreund¬schaft zwischen Jlma und Meta , die in demselben Pensionatihre Ausbildung erhielten , knüpften sich Beziehungen zwi¬schen dem von Barmenschen und Dettmarschen Hause,welche zu näherer Bekanntschaft Hajos mit Egon führten,die außerdem als Offiziere in und außer Dienst häufig
znsammentrasen . Hajo erzielte der ' seinem ersten Auftreteneinen gnädigen Empfang in den vornehmen Kreisen , selbst
Papa Dettmar erschien in dem Salon des Geheimrats

'uud
spielte gar keine üble Figur zwischen den Räten , ExzA-'
lenzen und Offizieren . Sein gesunder Verstand , sein nüch¬ternes ' Urteil , sein Reichtum und Selbstgefühl ließen keine
Spur von Unbehaglichkeit oder gar Verlegenheit in ihm
aufkommen , wenn er sich inmitten des geistlosen Geplau¬ders '

zwischen glänzenden Uniformen und den Trägern
hoher Titel und alter Namen zwanglos bewegte,

(For tsetzung folgt .)
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Gras -Verkauf
r«

An»d »qcr - Re«eWeze.
^>erHausmannHerm. Ahlers

„i
^
Neuenwege läßt am

Donnerstag,
d. 27.Junid .J .,

nach « . 3 Uhr anfgd.,
i,l der Nähe seiner Wohnung:

iesehtes Mshgras
i« versch. Abt.

meistbietend auf Zahlungsfrist
verlaufen.

Käu er ladet sreundlichst em
H. Clautzen.

Verkauf
kinn

Wllhlrnbeßhmig,
verbunden mit

Sägewerk.
M Müller Tiebrich KlvS-

U«n za Lberlethe hat mich
beauftragt, seiueu daselbst bc-
legtnen Betrieb , bestehend aus:

-er im besten Zustande be¬
findlichen holländischen Wind¬
mühle mit 3 kompletten
Mahlgänge«, dm dabei eiir-
gttichtetensehrgut arbeitenden
Rotorbetrieb and dem Säge¬
werk , ferner einemneuerbanten
geräumigen Wohnhanse, dem
sehr großen Schweine- und
einem MM , auch ZMlis
Ländereien gnter Bonität,

krankheitshalber öffentlich meist¬
bietend znm Verkauf bringen
zn kaffen.

Zweiter Termin zum Berkach
ist angeseßt ans

Mittisoch,
de« 1!>. Z« i d. I.,

nachm. 6 Uhr,
in Alb ers Wirtshanse zu
Lberlelhe.

Die Befißnng ist an der
Chaussee Wardenburg - Lberlethe
sehr günstig belegen. Tie Mühle
hat feste Kundschaft, wird gut
frequentiert und ist sehr zum
Ankauf an empfehlen.

Die Ländereien kommen mit
den Wänden zusammen , wie
auch getrennt in paffendenAb¬
teilungen zum Aussatz.

Falls in diesem Termine
annehmbar geboten wird, erfolgt
sofort dn Zuschlag.

Fede gewünschte Auskunft
erteile ich unentgeltlich.

Kansliebhaber ladet freund¬
lich- ein
üvoi 'g Zotnvsr'ting,

Kversten -Lldenbnrg,
Hauptstraße 3 . Fernsprecher238.

Empfehle

M beM-eheildknMM
meine

/ )* » I V 1 M V DZ

mit

AllssMN ll. Wmiltt-
AllsbMhrllng.

Mann zun» Nus - und Ein¬
spannen zur gefl . Bedienung.

Für warme und kalte Küche
wird bestens gesorgt.

Achtungsvoll
stsinr . Vornlisgön

HeilizknzeWr. IS.
Zu verk . 15 Stck. rebhuhuf.

Italienw-KAcu,
rasserein, nnt oder ohne Glucke.

Jtadorsterstr . 44.

Verkauf
«in«

Besitzung
in

Oldenburg.
Oldenburg . Der Landmann

Jakob Tanßen daselbst beab¬
sichtigt seine an der Osenerstraßc
unter Nr . 38 belegen«

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
1967 öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus den
noch neuen landwirtschaftlich
eingerichteten Gebäuden und
Haus und Gartenland.

Eine ertragreiche a.uf längere
Jahre äußerst billig angepachtete
Weide, groß etwa 4V̂ Hektar,
kann mit übernommen werden

Die Besitzung eignet sich vor¬
züglich zu einer Milchwirtschaft
und kann volle sichere Kundschaft
nachgewiesen werden: auch eignet
sich die Besitzung sehr für die
Einrichtung einer Bierhandlung
und Selterwasserfabrik

Die VerkaussbedinLungensind
sehr günstige — es genügt eine
kleinere Anzahlung und kann der
Ankauf sehr empfohlen werden.

Dritter und letzter Verkaufs¬
termin ist angeseht aufMM,
i>e« 1? . W d. 8-,

«achm . Uhr,
im AmmerländischenHof an der
Ofenerstraße.

Käufer ladet ein
B . Schwarting . Auktionator,

Eversten-Oldenburg.

Gmimkm
r«

Oldenburg.
Oldenburg. Der Landmann

I . Tantzen in Oldenburg läßt am

M«t«g,
-e» 17. 8m i>. 8-,

«achm . 5 Uhr,
auf den Ländereien an der
Haareneschstratze:

kll. 32 SH.-L.
bestbeschtes
Gras

in Abteilungen oder im Ganzen
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaustiebhaber wollen sich an
Ort und Stelle «achm. 5 Uhr
versammeln.

B . Schwarting , Aukt.

Alter gut eingeführter
Bier -Verlag,

mb . mit Seltersiabrik,
in einem aufblühenden
Orte preiswert zu ver¬
kaufen.
Keorg Zetivanting,

Eversten -Oldenburg,
Hauptstr. 3. Fernsprecher 239.

Ln -er Gemeinde
^War¬

denburg habe ich eine

bestehend aus massiven
Wirtschaft«- und Wohn¬
gebäuden , Scheune und
Lchweinestall und reichlich
10 ks Land , unter gün¬
stigen Sediugungen zu ver¬
kaufen.
Keong ZelMapImg,

Eversten -Oldenburg,
Hauptstr . 9. Fernsprecher 238.

Oberrege b. Elsfleth. Kann
noch Rindvieh oder Pferde auf
besterWeide in Grasung nehmen.
_ W- FrelS.

Zu verkauf, umzugsh . ein gut¬
erhaltenes Ruderboot.

Nikolausßr. S.

Immobilmüllllf
i« KM«.

SchmiedemeisterShr . Schweres
daselbst läßt

LmerM,
des 20. 8««i d. 8-,

nachmittags v Uhr,
in Hirschbcius WirtShanse in
Hatten seine olim Lükemeyersche

Besitzung,
bestehendaus gutem geräumigen,

best eingerichteten Wohnhanse
und ca. 16 ScheffelsaatGarten-
und Ackerländereien,

in einem Komplex beim Hause
belegen, mit Antritt 1 . Novbr.
ev. auch schon eher öffentlich
zum Verkauf aufsetzen , wozN
einladet H. Ripkeu , Aukt.

Verpachtung
einer

VilMMs stelle
i« SMlltte«.

Landwirt I . Dav . Suhrkamp
daselbst beabsichtigt seine in
Saudhatten, ea- 46 Minuten
von der Bahnstation Huntlosen
belegene

Besitzung,
bestehend aus guten Wohn- und

Wirtschaftsgebäuden, ca- 13 da
(156 Scheffels .) Ackerländereien
bester Bonität (zum Teil
schwerer Lehmboden) , 5 da
( 16 Iück) Wiesen , darunter
2 da Rieselwiesen, sehr ertrag¬
reich , und da (19 Iück)
Kud- und Rinderweiden, ->

mit Antritt 1 . Mai 1968 , nach
Wunsch auch einige Monate eher,
auf 16 bis 12 Jahre zu ver¬
pachten.

Termin zur Verpachtung steht an

Montag,
de« 17 . 8««i M,

nachmittags 4 Uhr,
in I . Steenken Wirtshanfe in
Sandhatten.

Bemerkt wird , daß ev. nur
ein Aufsatz stattfindet und bei
irgend annehmbarem Gebote der
Zuschlag erfolgt. — Jede ge¬
wünschte Auskunft wird gerne
erteilt. H. Ripken , Ault .,
_ Kirchhatteu.

Eine sehr gut erhalt . Pküsch-
garnitur (Sofa und 4 Sessel)
nebst dazu paffenden Portieren
und Uebergardinen (Jugendstyl)
preisw. z. verk. Ritterstr . 11/12.

Schweiburg . Der Hausmann
Gerh . Frels zu Jaderkreuzmoor
läßt am

Sonnabend,
den 13 . Juli,

«achm . S Uhr,
bei seinem Hause:

20 AckerRosse«
20 Acker Hafer

5 Juck besten

Lrgower Hafer
öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet sreundlichst
ein Stechmanu , Aukt.

Aas - und
Fracht -Verkauf

Schweiburg. Der Landwirt
Wllh . Hekdeman « zu Jader-
anbendeich läßt am

Fmt«s,
dt« 28. Jimi d. Z.,

nachm . 3 Uhr,
auf feiner Bau:

28 Ulk g»t besetzt.
« hWs i« Abt.,

38 Alker KW«,
8 dito Safer,

öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet sreundlichst
ein Stkchnuum, Auü.

Schwelbnrg. Der Kaufmann
Ang. Backhaus zu Jaderberg
läßt am

Fttitaz , 14 . Ivtti 1 3.,
nachmittags 4 Uhr,

bei seinem Hause:
4 Stück Hafer,
4 N. R-aaeu,
7 » in - dt.

öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen.

Kausliebhaber ladet freund¬
lichste ein

Etechmau«, Aukt.
Schwriburg. Ter Landmann

Hinr. Pieper zu Jaderkreuz¬
moor läßt am

Sombeild,
de« 8. 8«li d . 8"

nachm . 3 Uhr,
bei seinem Hause:

9 S.-S. RogSk«,
6 dito Kaftr,
7 ZM MhMS

in Abt.
öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet sreundlichst
ein Stechmann , Aukt.

Schweiburg. Ter Landwirt
H. A. LukS Hierselbst läßt am

Sonnabend,
dk» 22. Juni d. Z.,

nachmittags 4 Uhr,
an Ort und Stelle:

38 Ick gut lle-
in passenden Abt.

öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich in
Grönings Gasthause hierjelbst
versammeln.

Stechmanu, Aukt.
Ovelgönne. Der Rentner A.

G. Bruns zn Nenenfelde beab¬
sichtigt seine hies. an der Bahn¬
hofstraße belegene

Besitzung,
bestehend aus einem sehr gut er¬
haltenen Wohnhanse nebst Stall
und 6,1719 Im Gründen , mit
Antritt zum 1 . Mai 1868 zu
verkaufen.

Kausliebhaber wollen sich bal¬
digst melden. ,

Ed. Dethard, Aukt.

Verkauf
einer

Ulhaft mt
KMW.

Strohausen. Wegen vorge¬
rückten Alters beabsichtigt der
Kaufmann E . Boigt seine das.
an der Chaussee und am Siel
belegene

Besitzung
bestehend aus einem gut erhal¬
tenen Hause mit Saal , großem
Stall und 6,3966 da Garten¬
gründen, mit beliebigen» Antritt
zu verlausen . Ter jetzige In¬
haber hat seit ca . 46 Jahren eine
gutgehende Wirtschaft,Handlung
und etwas Landwirtschaft be¬
trieben. Land für 2 bis 3 Kühe
kann mit übertragen werden.

Die Besitzung ist einem streb¬
samen Mann sehr zum Ankauf
zu empfehlen, zumal die Be¬
dingungen günstig sind und der
Kaufpreis niedrig gestellt ist.

Ovelgönne.
Ed. Dethard, Aukt.

Alse. ViehhändlerAr. Blohm
Ehefrau zu Rodenkirchen läßt

Dienstag , den 11. Inni,
«achm . 4 Uhr,

in Gerdes Gasthau,e zu Sür¬
würden ihre zu Alse an der
Chaussee belegene

Besitzung,
bestehend aus einem gut erhol-
tenen Wohnhanse nebst Stall
und Garten , mit Antritt zum
1 . M°i 1968 öffentlich meist¬
bietend zun» Verkauf auffetzen.

Kaufliebhaber ladet freundl.
ein

Ovelgönne.
vd. Dethard, Auü.

DMr schw« . Der LaKolvt
Si »r. Ehlers zu Strückhausen
läßt

Freitag,
den 14 . Juni,

nachm . 4 Mr . ,
in Cordes Gasthaus« zu Schwei
folgende

mit Antritt zum 10. Nov. d. I.
Lezw . 1 . Mai 1908 . <um zwerten
male zum Verkauf aussetzen:

1 . die zur Zeit von W . Müller
bewohnte, an der SAder-
schweier Chaussee belegene

schölle LsilWe,
bestehend aus fast neuen
Wohn- und Wirtschaftsge¬
bäuden und 21,8764 Hektar
Ländereien bester Bonität,

2 . die olim Fritz Ehlersschen,
an der Chaussee in einem
Komplex belesenen

Memen,
groß zusammen16,6297 Hekt.

Der Verkauf dieser Ländereien
kann sowohl im ganzen, als auch
bei einzelnen Hämmen erfolgen:
dieselben eignen sich vorzüglich
zum Anbau.

Auskunft erteilt auch Herr
Rechnungsführer Sommer in
Schwei.

Kausliebhaber ladet frdl . ein
Ovelgönne. Ed. Dethard , Unkt.

Kötml-Derkalls.
Fricschenmoor. Der Landmann

Georg Bode daselbst läßt lvegen
anderweiten Ankaufs

F ^bstnn,
den 14 . Juni,

nachm . 6 Uhr,
in Haases Gasthause zu Frieschen-
moor seine daselbst belegene

Beßtzimg,
bestehendaus einem gut erhal-
tenen Hause, großem Stall und

4,1114 Hs
Ländereien.

zum zweiten male zum Verkauf
auffetzen.

Bon den im besten Kulturzu¬
stande befindlichen Ländereien
liegen 2 .4921 Hektar im Grünen
u . 1,6193 Hektar als Vflû moor.

Die Köterei kann auf Wunsch
schon am 1 . August d . Js . ange¬
treten werden, andernfalls am 1.
Mai 1908.

Kaufliebhaber ladet frdl . ein
Ovelgönne. Ed. Dethard, Aukt.

Verkauf
einer

Hofstelle
Eckwarder - Altendeich . Rentner

I . H. Renken-Oldenburg Erben
lassen erbteilungshalber

Sonnabend,
den 13. Juni,

nachm . 3bs Uhr,
in Behrends Gasthause zu Eck¬
warden ihre zu Eckwarder-Alten¬
deich an der Chaussee günstig be¬
legeneHofstelle.

bestehend aus den geräumigen,
in gutem Zustande befindlichen
Wohn- u . Wirtschaftsgebäuden,
sowie

53,8800 Hs
Grün - und Pslugländereien,

mit Antritt zum 1 . Mgj 1906 im
ganzen wie auch geteilt znm Ver¬
kauf aufsetzen.

Die Ländereien befinden sich
in gutem Kulturzustande, sind
bester Bonität und in einem
Komplex belegen.

Kausliebhaber ladet freund-
lichst «in

Ovelgönne.
Ed. Dethard, Aukt.

Stachelbeeres ^ Ar. so M.
_ Nadorsterstr . 68.

Zu kaufen gesucht eine noch
gut erhaltene
Dezimalwage.
Offerten unter 8. 177 an die

Expedition d . Bl. _
Verkaufe leere Bienenkörbe.

Hurnbolütstraße 20.

Süllwarden. Der Gastw« t
Fr. Klädemaun zu Burhave laßt

Sonnabend,
den 13. Juni»

nachm . 5 Mr . _
in Francksens Gasthause zu Süll¬
warden seine daselbst ea . 1 Kilo¬
meter von der Chaussee Süll¬
warden-Burhave und dem pro¬
jektierten Bahnhof Süllwarden
entfernt liegendeLMellö
Sssenblii'g.

bestehend aus guten Gebäuden
und 32,6126 Hektar in einem
Komplex belesenen Ländereien
guter Bonität,

mit Antritt zum 1 . Mai 1908
zum 2. Male zum Serkauf auf¬
setzen.

Die Grundstücke kommen auch
wie folgt zum Aufsatz:

r». der Rumpf mit 16,7180 Hekt.
unmittelbar beim Hause be¬
lesenen Ländereien,

b. die am GenossensHaftswege,
ca . 5 Minuten von der
Chaussee entfernt liegenden
Ländereien, groß 9,0096 Hek¬
tar , Parz . 3, 4. 5. 6. 7 u . 3.

«. die westlich vom Genossen-
schaftswege belesenen! Par¬
zellen 34 , 35 . 86 und 37, groß
6,8850 Hekt.

Die zu b und « genannten
Grundstücke eignen sich vorzüg¬
lich zum Anbau.

Auskunft erteilt auch Herr
Auktionator G . Boog in Bur¬
have.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Ovelgönne.
Ed. Dethard) Aukt.

Brake . Der GutsbesitzerJoh.
HineichS zu Oldenburg läßt

Mittwoch,
den 19. Juni,

»achm . 4 Uhr,
in Hartmann 's Gasthanse zu
Brake seine zu vor Brake an
der Chaussee belegene

schöne

SerilMg.
bestehend aus vier gute«,
getrennten Wohnungen
mit separaten Eingängen und
Gartenland,

inft Antritt zum 1. Novemberd. I.
evtl. 1 . Mai 1908 zum zweiten
Male zum Verkaufe auffetzen.

Der größte Teil des Kauf¬
preises kann stehen bleiben.

Ein weiterer Verkanfstermtn
findet nicht statt und soll bei
irgend hinlänglichem Gebot
der Zuschlag sofort erteilt
werden.

Kaufliebhaber ladet freundl . ein
Ovelgönne.

Ed . Dethard, Aukt.
Rodenkirchen. Der Landwirt

H. Bielefeld zu Becknm läßt

Freitag,
d. 21. Junid.J ..

nachmittags 4 Uhr,
in Neuhaus Gasthaus zu Roden
Kirche«

seine zu Beckum am Schlacken¬
wege belegeneiMlislelle,
bestehend aus einem sehr gut
erhaltenen Hause mit großem
Berg , Garten und

3,1222 »iS
beim Hause belegenen Grün
ländereien bester Bonität,

mit Antritt zum 1 . Mai 196b
öffentl. meistbietendzum zweiter
Male zum Verkauf aufsetzen.

Kaufliebhaber ladet freundl. ein
Ovelgönne. Ed . Dethard,
_ Aukt.

Jaderaußendeich. Der Land-
mann H. von Kneten zu Galing
läßtSonnabend,
den 22. Juni.

«achm. 4 Uhr,
in Ww. Hochheideus Gasthaus»
zu Jaderaußendeich seine da
selbst belegenen

Meidkländerem!
groß 10,0495 tts , im Ganzen und
bei einzelnen Hämmen mit An¬
tritt zun» 10. November d. I.
zum S. Male zum Verkauf
aufsetzen.

Kaufliebhaber ladet freund!, ein
Ovelgönne. Cd . Dethard. Aukt,
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ZUWbil - Verkllilf.
Strückhausen. Hausmann I.F . Abeler Ehefrau zu Barden

sleth beabsichtigt ihre zu Strück¬
hausermoor an der Chaussee be
legene

Besitzung,
bestehend aus 2 Wohnhäusernmit Koven und Gartengrün .denund 2 Hämmen Land , groß zu¬sammen 1 Hektar S9 Ar 94
Quadratmeter , mit Antritt zum
1 . Mai 1908 zu verkaufen.

Die Besitzung kommt sowohl
geteilt wie im .ganzen , zum Auf¬
satz.

Die Gebäude befinden sich in
gutem baulichen Zustande. Das
an der Winterbahn belegene
Land ist guter Bonität und eig¬net sich auch zu Bauplätzen.Dritter «nd letzter Berkarifs¬
termin findet am

Sen 18.Zum i>.
nachm . 5 Uhr.

in Trüpers Wirtshause zu
tershörne statt.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Btzl . Aukt.

Pe-

Km Abbruch
des alten Jntendanturgebändesan der Roonstr . zu Wilhelms¬
haven sind r. 50 Stck. Kachel¬ofen, eiserne u . Bleirohrleitungen,Fenster, Klospen- n . Ftillungs-türen , große Mengen ^ schöner
kiefern Sparren , Balken und
sonstiger Kanthölzer, Fußbodenund Fußbodenlager , Treppen, r.
10,000 qm Bretter in verschiede¬nen Dimensionen , r . 30 großedicke Oberlichtscheiben , auch 4
Schuppen aus Fachwerk mit
Holzbekleidung und Pappdach,passendzu Lagerschuppen, 2 Fahr¬
radschuppen, sehr passend, fürWirte , und was sich sonst nochvorfindet , billig zu verkaufen.

Näheres auf der Abbruchstelle.
Gust. Lübbers,

Wilhelmshaveu -Vant. Tel. 334.

RWtltMkR
zu RWerDeuSe.

Rastede. Landwirt Heinr
Kuck zu Sndende läßt am

Montag , den 17. Juni
nachm. 3 Uhr,

auf den Borwerksländere en das.60 S . - S besten
Roggen

in Abteilungen verkaufen.
_ I . Degen, Aukt.

Frau Witwe A. Harms hier
selbst beabsichtigt sterbcfakls hatber ihre Hierselbst

Dsmrstrche Nr . LZ
belegene Besitzung mit Antritt
1. November zu verkaufen, und
steht zu dem Zweck 2. Terminan auf

Dienstag,
LI . JunilSOr,

nachmittags 6 Uhr.
im Restaurant „ Prinz Eitel
Friedrich" am Julius -MosenPlatz.

Die Besitzung besteht auseinem zweistöckigen , in bestembaulichen Zustande befindlichen
zu 2 Wohnungen eingerichteten
Hause nebst Garten . Die Lage
ist die allerbeste Oldenburgs.Rud . Mehcr öc Diekmann.

I "'
- Maus.

Im Aufträge der Erben desFräulein Fr . Louise Dick
mann hierfelbst werden wir das
zum Nachlatz gehörend̂ . Hierselbstan der

7
belegene Grundstück Mm äffend
lichen Verkauf bringen.Vierter und letzter Verkaufstermi» steht an ans

Stil 13.Im
nachm . 6 Uhl.beim Gastwirt Grambcrg hier

selbst , Alerandcrstr. 9.
Die Besitzung besteht ans

einem zu 3 Wohnungen ein
gerichteten, Mt erhaltenen Wohn-
hause nebst schönem Garten . Sie
dars wegen der vor-fsglichen
ruhigen Lage ganz besonders
empfohlenwerden.

Auf das in diesem Termin
erzielte Höchstgebot soll der Z»
schlag erteilt werden.

Geboten sind bis jetzt nur
10,SV« Mk.
_ Rud . Metzer öc Diekmann.

Frucht - Verkauf
in Barghorn.

Rastede. I . D. Bahlenkampin Barghorn läßt am
Sonnabend, 22. Zum,

nachm. 2 Uhr präz . ans.,auf seiner Köterei das ., an derBraker Chaussee:
6 Sch . -S . bestell Ketkuser

Koggen und
6 Sch . -S . Hafer

in Abteilungen verkaufen.
I . Degen, Aukt.

Immobilvklkmf.
Im Aufträge haben wir eii

MiftülilichM
nebst Stall und ca. 3 Scheffel
saat großem Garten , mit vielen
Obstbänmen und Beerensträu¬
chern , zu beliebigem Antritt zu
verkaufen. Das Haus ist neu.Rud . Metzer -L Diekmann.

Zu verk. guter Sparherd.
Kleinestr. 2, beim Steinweg.
Hatterwüsting. Zu verk. einälteres, noch gutes Arbeitspferd,billig. _ R. Smidt.

ScbLnkenrtor VI:

Lristsll.
U 8!. KsMrl

Lelgien«
sssrllingncl iio^er.

ZmMl - Mllilf.
Wir sind beauftragt,

Drielake am
die in

HerrenwegNr. 21u. Nr.ZS
belegencn Häuser öffentlich meistbietend zu verkaufen und haben
zu dem Zweck 2. Termi» an¬
gesetzt auf

Fttitilg,
i>k« 14. Zmi IM,

nachm . 6 Uhr.beim Gastwirt Hnllmann. Brc
mer-Chauffec.

Die Häuser sind noch neu,- zu
jedem Hause gehört ein ca . 2sJ
Schesfelsaat großes Grundstück.

Verkaufs- und Zahlungsbedim
gunqen sind äußerst günstig gc>
stellt.

Rud . Metzer -L Diekmann-

Frucht- und
Gras - Auktion

,«

Neuenkruge.
Rastede. I . D . Bahienkamp

in Barghorn läßt am
Sonnabend, 22. Zum,

nachm . 4 Uhr,
aufseinemLändcreien„ Feldbreen"
in Neuenkruge:

40 Sch . - S . besten Pet-
kuser Koggen,

8 Sch . -S . Hafer und
1 « Sch .-S . sehr gut be¬

setztes Matzgras
in Abteilungen verkaufen.

Käufer wollen sich bei Gast¬
wirt H. Bremer versammeln.

I . Degen» Aukt.

Petersfehn . Zn verkaufen
komplette Ackerwagen.

Foh. Pape

ImmsllNmkmf.
Zwifchenah«. Wegen beab¬

sichtigten anderweitigen Unter¬
nehmens gedenkt der Fuhrwerks-
bcsitzerH. Sprock seine hiersetbst
belegenen

Immobilien,
als:

a) die an bester Geschäftslage
hiesigen Orts belegene Be¬
sitzung , bestehend ans einem
vor einigen Jabren neu¬
erbauten Wohnhause und
geräumigem Stall nebstetwa 4 Sch. -S . Garten
ländereien,

b) die Wiesen- und Weide-
ländereien, groß 4 Im 16 nr
54 qm,

mit Antritt zum 1 . November
d. I . zu verkaufen und istTermin hierzu auf

Sonnabend,
den15. Juni d. 1

nachm. 4^ Uhr,in E. Oltmanns Gasthauss zuZwifchenah« anberaumt.
Bei irgend annebmbareüi Ge

bote soll der Zuschlag sofort
erfolgen.

Tie zu Zwischenahn belegene
Besitzungeignet sich der günstigen
Lage wegen zu jedem Geschäfts¬betriebe und kann daher sehr
zum Ankauf empfohlen werden.

Es wird auch versucht werdendie Wiesen - und Weideländereien
in mehreren Abteilungen zu
veräußern.

_ I . H. Hirrrichs.

VvIvpdollLeUoii
von Ver¬denkbar größter Schallsicherheit durch

Wendung von schallsicheren Platten.

looiierverN, «... »NUn - iiiilir.

Elssleth. Frau Kavitän Pundt
Ww., Grünestraße 2. läßt wegen
Aufgabe des Haushalts am

de«
Mittmih,

1L. Jnni O

nachm . Pünktlich 2 Uhr ans.,
bei ihrer Wohnung:

1 Sofa , 1 Chaiselongue, 6 Pol
sterstühle, div. Wanduhren , !
große Tische , 2 andere Tische
1 Kaffeetisch , 2 stumme Diener.
2 Kommoden, 1 großen zwei
türigeu Kleiderschrank, 1 Lei
nenschrank . 5 vollstänN--- Bei
ten, 5 Bettstellen mit Matr ..1 großen Mahagoni Wand
spiegel , diverse andere Spiegel
1 Korblehnstuhl, 2 Rohrstühle
3 Waschtische , 1 Hängelampe.
2 Stehlampen , 1 Küchenlampe.
2 Torfkasten, Tischdecken , Lei¬
nenzeug, Bettbezüge, Beti
laken , Gardinen . Rouleaux.Bilder , 1 Küchenschrank mit
Aufsatz , 1 Kücheutisch , 1 Glas¬
schrank , 1 Filtrierfasu Por¬
zellan- und SteingutsachenEimer , Töpfe, sowie viele
Küchengeräte, 1 Petroleumkoch¬
maschine , Blumentöpfe mitBlumen , Matten , Kisten.Kasten usw ., etwas Torf und
Holz u . viele andere hier nicktbenannte Gegenstände

öffentlich meistbietend auf Zah¬lungsfrist verkaufen, wozu Kauf¬liebhaber freundlichft einladet
Elsfleth. H. Felch

amtl . Aukitonator.

Wachfuge.
Elsfleth. In der für Wwe.

Zunvt hiers. am 12 . Juni d. I.tattfindenden Auktion kommenür fremde Rechnung:
1 Ladeneinrichtung, als : 2 Glas¬
schränke , 3Glaskasten, 1 Tresen,1 Schaufenstereinrichtung,

ferner:
2 Hängelampen, 1 zweitür.
Kleiderschrank, 1 Sofa , 1 kt.
Schrank, 1 Kommode, 1 runder
Lisch , 1 Spiegel, 6 Stühle,1 Blumentisch, 1 Nähtisch,1 Küchenschrank , 1 Koch-ma '

chine , 1 Bettstelle mit
Matratze, 1 Waschtisch re. re.mit zum Verkam.

H . Fels,
_ amtlicher Auktionator.

Bauplatze
Wir haben Auftrag,
an der Donnerschweer-

traße belegene Bauplätze
n verkaufen.
iuli . üilsysk' L vislcmsnn,

Zu verk.
wagen.

ein l. 2rädr . Hand-
Kurwickstr . 25.

immobilmkimf.
Strückhausen. Ter Landmann

I . H. Backhus zu Old.eubrok be¬
absichtigt seine zu Neustadt be¬
legene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus,
Scheune, Koven, Kegelbahn,und 1 Hekt . 54 Ar 08 Quadrat¬
meter Ländereien, mit Antritt
zum 1 . Mai 1908 zu verkaufenu.
zwar geteilt oder im ganzen.

In der Besitzung ist seit langen
Jahren Wirtschaft und Handlungmit gutem Erfolge betrieben.

Zweiter Verkansstermin findet
am Ionncrstng,

N« Ä>. Zm d. Z.
nachm . 5 Uhr,in der zu verkaufenden Be¬

sitzung , Metzers Wirtshause zu
Neustadt, statt.

Kaufliebhaber ladet sreund-
lichst ein Byl , Aukt.

Als

vorzüglichesCeslügelfttter
empfehle

Marke La Plata " .
VuLtM Memke»,

Langestr. 71. _
Defekte

WriiWWnen -Wchenwerden sofort billigsterneuert.
Oldenburg. IV. «1. Snsse,

Mottenstraße 8—9.

Barel . Herr BäckermeisterA. Bohlmann will wegen vor¬
gerückten Alters sein an bester
Lage belegcnesHaus mit Garten,in welchem seit langen Jahren

Wem M
Konditorei

betrieben wird , mit beliebigemAntritt verlausen.
Das Haus eignet sich seiner

Lage wegenauch zu jedemanderen
Geschäftsbetriebe.

Nähere Auskunft erteilt
Hölscher , Aukt.

Verkauf
einer

LttdAcke.
Westerstede . Frau Witwe desweiland Landwirts F . V. Thye

zu Torsholt null ihre daselbstbelegene olim Scholljegerdes'sche

LandHelle,
bestehend aus Wohn - und

Wirtschaftsgebäuden u.
reichlich Hektar
Garten -, Ban -, Weide-
nnd Wiefenländereien,

stückwei ' e oder im ganzen öffent¬lich meistbietenddurch mich ver¬kamen lassen , wozu Termin an¬
gesetzt ist aus

Mag, 11 . Zm,
nachm . 3 Uhr,in Wilken ' s Wirtshause zuTorsholt.

Die Gebäude befinden sich im
besten baulichen Zustande undind die Ländereien guter Bonität,weshalb ich die Stelle zum An¬
kauf sehr empfehlen kann.

E. Wettermann , Aukt.

Lcb»nk«m,1«r R,

Troja-
Vasen.

fercsinsnä fic»^
2 Lingsngs : Lsumgsrtenstr. 1 3

Zu verkaufen eine gutê ülZ:gebende Zieg e. -Lcheibenweg lz.

Komplvito
inckusinollo Anlagen

fscksr virt.
fabl -ikZetionnZtsins

Ofensnlagsnkür inckustrtelte
K 6886 lM 3 U 6 rUNg 8 N.

/Ilitiengesrllsctisst
^ lpll0N8 6U8t0lÜ8

Vürselävrk.
Vsrtrstsr:

logelileurbiifesi! k. Serlrsvi,
Hannover, Hsnsskaus.

Zu verkaufe«
zwei gut erhalt . Wage »,
Maria - Halbchch

mb Coupe.
Zu besehen bei Herrn

Wagenbauer Wachten.da r f N achf . , Haarenstr.
Ich kaufe jetzt wieder alle '
Lldenburger Briefmarken,

ganze Ariefmarken-
sammlungen,

- n . arößere Silbemünzen.Karl Lambrecht , Staustr. 18.

Empfehleangelegentlichstmeine
SoMereiM -Stopfere
mit Maschinenbetrieb.

Annahme v . j Posten Säcke
OL » ?. LlsLsi »,

Oldenburg , Stau 21s
Zu verkaufen ein Haus mitGarte«, ca. 17 Mtr. Front, da

«oi 9 Mtr. Hausfront, cirra28 Mtr . tief, für IS099
Offert , u. V. 5 Filiale Lange

straffe 29.

Allerfeinste

MWemge,
Stück 15 Pfg,,

und

KerMchtusg
von Wiesen-
lnndtteien.

Zwifchenah«. Frau Witwe
Krüger zu Specken beabsichtigt:s . die zu Zwlschenahnerfeld

belegene Wiese „Gahlen " '
groß 2 ka 11 ar 97 gm,k . die Wiese „Altespecken" zuEkern, groß 1 da 83 ar
48 gm , und

e. die Hälfte der daselbst be¬
legenen Wiese „Kahlen-
gählen

mit sofortigemAntritt im Ganzenoder in mehreren Abteilungen
ans mehrere Jahre zu verheuern.

Sämtliche Wiesen sind gut be¬
setzt und liefern größtenteils
bestes Kuhheu.

Pachtliebhabcr wollen sich bal¬
digst bei dem Unterzeichnetenmeiden._ I . H. Hinrichs.

nkUkMaltalrakiaffkl«
Pfund 18 Z

empfiehlt
kau ! v -mck ^ arät,

_ Hoflieferant.
Zu verkaufen eins

Mfester CmjMim,
9 Jahre alt, fehlerfrei. Näheres

Osternbnrg, Brunnenstr. 1.
Eingetroffen

ladung Doppelwaggon-

Morne-
iilen,

ein- und zweispännig,
Osb.- ii. Westfalia-
Searcchea «. Weaber,
wovon sehr preiswert abgebe.

Maschinenbauer.RaslGÄS.
Zu verk . 6 Gräber mit Grau¬

stein -Umfassung u. eis. Gitterauf dem DonnerschweerKirchhof.Zu erfragen bei GasttUrt D.Grube . Haarenstr.
Wechloy. Zu verkaufen eineältere kräftige Stute mit schönem

schwarzen Stntsüke«.
Gerh. Pophanken.

Bad Zwischenahn. Arbeiten
-ür Strickmaschine : Nnstricken,neue Beinlängen w . , nimmt an

Frau v. d. Zee.
2 Motorsojmdtt

sehr billig.
Bremen , Nlbrechtstr. 30/31.

« cehrker Herr Lpilhrlm!
Ich kann Ihnen zu « einer « WenKreude miticilen . daß ich vollständigüberrascht bin von dem großartigenErfolg , welchen ich beim Gebrauch!der ersten Dose Ihrer Rilio - HeN.salbe gegen trockene Flechten hatte.Dltle schickenSie noch eine Dos,.

8 »» er,
raffeldorf , 1S./S. 06.
Diese Rtno - Salbe Ist In Dosen »Mk. 1 .— u . Mk. 2.— in den meistenSlvotheken vorrätig , aber nur echt in

Originalpackung weiß - grün - rot undFirma R Schubert >!- Co. . Weinböhl,.
Fälschungen weise man zurück.

DursilioIVs
ist das weitbeliebte Wasch¬mittel. Das Julienstist schreibt:

Ihr Seifenpulver ist bequemund gibt schönste Wäsche . Senden
Sie uns umgehend wieder
100 Pfund.

Testamentsabfassungen
u. Nachlaßregulierungen über¬
nimmt zuverlässig I . A. Behnke,
Mandatar . Oldenb. , Elisenstr. 6.
Di ». Mvisi » s

Bremen , .Rotcnburqerstr . 1.
Spez. : Behandlung von Haut¬

krankheiten,

LllM , -i-kv Ms,
Freßflechten, Haut -Tuberkulose,
Fisteln, Hautgeschwülsten ohne
Operation nach eigen , tangjähr.erprobt . Methode. Keine Be¬
strahlung . Wesentl. kürz . Kur.
Prospekt und äusführl . Broschüre

kostenlos.

gegen Periodenstörungen , erfolg¬
reich ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ar . Hohenstein,Berlin IV., Kantstr . 18. (Rückp.)

Frauen!
GegenWeitzfluhund Folgen als:

Im . stärk , werd . Rückenschmer-
gen , Unlust , Schwächezustände,
wankhast. Aussehen, allgemeine

Abmagerung, Kops - und Augeu-
chnierzen ic. dient das lang¬

jährig bewährte Nitylin.
Dieses Mittel, welches seinen
Hauptbestandteilen nach von der
allergrößten Mehrzahl der Aerzteals ganz vorzüglich anerkannt
wird , ist völlig unschädlich . Zahlt.
Anerkenn. Preis p. Fl . Mk. 3
inkl . Gebrauchsanw . (Postpaket.
Porto extra .) Ein Fl . gen . meist , z.
Heilung. Generatdepot:
Apotheke Merscheid b.SolingenM.

Bestandteile: Anisabkoch . 7,5,Svo,
Tannin SO, Borsäure ic , Glycerin SO,
Ichthyol 10, Sozojodol Zink S, Gaul-
theriaöl 2.

Sckaukenster VII -

'
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